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D . 21 . XII . 1936 : über 24000

Oftfriefifche
Tageszeitung

Derkündungsblatt der NSDAP . und der DAS .

Berlagspoftanstalt : rich . Berlagsort : mden Blumenbrückstraße . Fernrut 2081

und 2082 Banktonten : Stadtipartaffe Emden . Kretsiportaffe Aurich . Staatliche Kredite

anstalt Oldenburg (Staatsbank ). Boftiched Hannover 969 49. Eigene Geschäftsstellen in

Aurtch . Norden , Efens . Wittmund . Leer . Weener und Bapenburg

Folge 20

Blum über deutsch-französische Beziehungen

Montag , den 25 . Januar

Amtsblatt aller Behörden Offrieslands

Ericheint werktäglich mittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 1,70 R

und 30 Bestellg lb . tn den Landgemeinden L. 65 R . und 51 Raf Bestellgeld . Bost¬

bezugspreis 1,80 R. einschl 30 R Boft zeitungsgebühr zuzüglich 86 Bestellgeld .

Einzelpreis 10 R
L / E

Jahrgang 1937

An Hitlers Friedenstillen nicht zu zweifeln
Gegen zwveiseitige Verträge und doch Moskaupakt !

Paris , 25. Januar .

In Lyon fand am Sonntag die angefündigte Volksfront¬
fundgebung statt , die ihren Höhepunkt in der Rede des
Ministerpräsidenten Blum fand . 15 Minister und

Unterstaatssekretäre , darunter auch Außenminister Delbos ,

Parlamentarier und hohe Beamte hatten den Ministerpräsi

benten nach Lyon begleitet . Die Straßen der Stadt boten ein

ungewohnt lebhaftes Bild . Nach einem Besuch beim Bürger¬

meister Herriot begaben sich der Ministerpräsident und seine

Begleiter zur Arbeiterbörse " , wo ein Festessen von 2000 Ge¬

decken stattfand .
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Nach Schluß des Essens nahmen die Vertreter der der

Boltsfront angehörenden Linksparteien und Verbände das

Wort , darunter auch Herriot und der Sekretär der Kommu¬

nistischen Partei , Duclos . Herriot zollte dem Minister¬

präsidenten Lob dafür , daß er den Frieden bewahrt habe . Die

übrigen Redner betonten den festen Zusammenhang der Volks =

front .
Dann nahm

Léon Blum

das Wort vor etwa 6000 Personen , und inzwischen hatte sich

die Zuschauertribünen angefüllt . Blum betonte , daß er sich

feineswegs die Schwierigkeiten verhehle , die noch zu überwin¬
den seien . Die französische Wirtschaft müsse einen

ganzen Kompler von wichtigen Maßnahmen verdauen und

verarbeiten , von dem sie fast gleichzeitig betroffen worden sei .

Das Verhältnis zwischen den inneren Kursen und den Löh =

nen sei noch schwierigen Versuchen unterworfen . Haus¬

halt , Schazamt und Markt hätten noch nicht ihr normales Ge¬

ficht wiedergewonnen .

Ich würde , so sagte Léon Blum , sicherlich lügen , wenn ich

behaupte , daß die ausgewanderten Kapitalien bereits ins

Mutterland zurückgekehrt seien .

Die Regierung habe sich nicht darauf beschränkt , den Kriegs¬

gefahren vorzubeugen oder sie zu beschwören ; sie habe sich be =

müht , durch alle möglichen Mittel Europa zu einem Zustand

der Stabilität und der Eintracht zu bringen , auf dem sich der

Frieden begründen könne .

Ich gelange jegt , so fuhr Ministerpräsident Blum fort , zu

dem Teil meiner Rede , der , wie ich weiß , überall mit aufmerk¬

samstem Interesse erwartet wird . Nach den Pariser Zeitungen

haben alle Zeitungen Europas und der Welt nach Belieben

miederholt , daß ich am 24 . Januar in Lyon

die Beziehungen Deutschlands und Frankreichs

behandeln würde . Ich werde ste also behandeln , da die inter¬

nationale Presse so entschieden hat . Wenn ich heute schmei¬

gen würde , wäre das eine Art des Sprechens .

Unmittelbare Aussprache mit Deutschland ",
was bedeutet das eigentlich ? Wir haben stets unmittelbare

Besprechungen mit Deutschland durch Vermittlung des deut¬

schen Botschafters in Paris oder des französischen Botschafters

in Berlin , durch Fühlungnahme unserer Minister, wenn sie
das Glück haben , einander zu treffen . Unmittelbare Verhand¬

lungen bestehen also . Unmittelbare Verhandlung bedeutet in

der Auffassung der Männer , die diesen Ausdruck am liebsten

brauchen , in Wirklichkeit „ gesonderte Regelung " . Man ver

steht darunter , daß zwischen Deutschland und Frankreich nach

einer Aussprachezu zweien ein festes Abkommen zustandekom¬
men könnte , ohne daß andere Mächte an der Aussprache teil

nehmen oder an die Lösung gebunden werden .

läuft diese Auffassung auf die von Reichskanzler Hitler befür
wortete und angewandte Methode hinaus , die nach dem Ab¬

schluß von zweiseitigen Patten abzielt . Diese Methode befür¬

wortet und wendet die französische Regierung nicht an .

Natürlich

Ich glaube Wirklichkeitssinn zu beweisen , wenn ich erkläre ,

daß wir die französische Sicherheit nicht vom euro¬

päischen Frieden trennen wollen , und wir wollen das nicht ,

weil wir es nicht können . Wir sind überzeugt , daß keine für

Frankreich besonders geschaffene Verpflichtung die Sicherheit

Frankreichs verbürgen würde . Das ist die Ueberzeugung , die

Dienstag in seiner Rede gesagt hat , der Ansicht , daß diese

Möglichkeit zur gegenwärtigen Stunde im wesentlichen von

Deutschland abhängt . Ich möchte mich zu diesem Punkt

mit einer uneingeschränkten Freimütigkeit äußern . Man sieht

gerade in dieser Zeit , wie der deutsche Staat seine ganze

Organisationsgabe und die ganze Macht seines nationalen
Willens einsetzt , um ernste Schwierigkeiten wirtschaftlicher Art

zu überwinden . In vielen Köpfen ist daher von selbst der Ge¬

danke an eine Art Austausch, eine Art Vertrag wachgeworden,
durch den Deutschland auf wirtschaftlichem Gebiet eine Hilfe
erhalten würde , die es durch eine befriedigende Teilnahme an

der friedlichen Regelung der europäischen Lage mitmachen
würde .

Ich möchte mich nicht auf diesen Boden stellen . Ich bin

nicht der Ansicht , daß wir Deutschland etwas vorschlagen
sollten , was einem Handel ähnelt .

Wir sind uns unserer nationalen Würde zu sehr bewußt und

wir sind zu sehr entschlossen , nötigenfalls deren Achtung durch
zusehen , um nicht selbst die Würde der anderen Nationen zu

achten . Noch ferner liegt uns der falsche wie gefährliche Ge¬

danke , daß die Verschlimmerung der wirtschaftlichen Schwie¬
rigkeiten Deutschlands dieses eines Tages zwingen fönnte , um

Hilfe zu bitten und Bedingungen zu erdulden .

( Fortsetzung nächste Seite )

Moskau drangfaliert die Ukraine
otz . Warschau , 25 . Januar .

Auf dem am 25. Januar in Kiew beginnenden Rätetongzeß
der ukrainischen Sowjetrepublik wird eine weitere Einschrän¬
tung der seinerzeit feierlich garantierten Autonomierechte der

Ukrainer zugunsten Moskaus erfolgen . Es hat sich daher schon
eine neue oppositionelle Strömung bemerkbar gemacht , zu der

auch die Kommunisten aus der Lenin - Zeit gehören . Aus Mostau

wird infolge dieses Widerstandes demnächst eine besondere

Kommission nach Kiew entsandt werden , die an Ort und Stelle

die Stimmung prüfen und Maßnahmen treffen soll .
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Skandal in Antwerpen
Waffenschmuggel blüht nach wie vor

otz . Brüssel , 25 . Januar .

Die Reihe der belgischen Standale reißt dank der Akti

vität des belgischen Marrismus noch immer nicht ab . Wie

gemeldet wird , hat sich der Marristenführer und jetzige

Vorsitzende der belgischen Kammer , Erminister Huys =

mans , der gleichzeitig Bürgermeister von Antwerpen

und ehemaliger Sekretär der 2. Internationale ist , zu

einem mehrwöchigen „ Erholungsurlaub " nach Spanien be

geben . Wie bekannt wird , ist Huysmans inzwischen in
Begleitung verschiedener marristischer Parlamensmitglieder
in Valencia eingetroffen . Der Zweck der Reise soll an¬

geblich darin bestehen , eine großzügige Verwundetens
hilfsattion " für die spanischen Bolsches

wisten in Szene zu sehen . Huysmans erklärte in

Valencia , daß man auf seiten der belgischen Marristen

wisse , daß das „ republikanische " Spanien die Sache

, ,der europäischen Demofratie " verteidige . Vor

seiner Reise nach Valencia hatte Huysmans in Paris eine
längere Unterhaltung mit dem französischen Ministerpräsi
denten Léon Blum . Es heißt , daß der belgische Marrist

Léon Blum auch auf seiner Rüdreise aufsuchen werde . Die

belgischen Justizbehörden bereiten im übrigen eine General¬

attion ( die wievielte ? ! ) gegen den Waffenschmuggel nach

dem rofen Spanien vor . Die bisherigen Ermittlungen

haben einwandfrei den Nachweis erbracht , daß eine weit

perzweigte Organisation sich über das ganze Land erstreckt ,

deren Tätigkeit darin besteht , entgegen den gesetzlichen Bes

stimmungen Waffen nach dem roten Spanien zu vers

ichieben . Vor allem aus den Waffenfabriken um den Bes

zirk Lüttich wurden seit Beginn des spanischen Bürger¬

frieges umfangreiche Waffensendungen in die Hände der

spanischen Bolschewisten gespielt. An der belgisch-franzöſi¬
ichen Grenze wurde ein Lastwagen gestellt , der eine Ladung

von Maschinengewehren illegal auszuführen versuchte . In

einem Schweinestall in Bernissart in unmittelbarer Nähe

der Grenze entdeckte man ebenfalls ein Waffenlager .

Militärregierung in Japan ?
General Ugaki als Nachfolger Sirotas genannt

Zofio , 25 . Januar .

Die Forderung des Kriegsministers nach Auf¬

lösung des Reichstages wurde vomlösung des Reichstages wurde vom Rabinett

abgelehnt . Daraufhin wurde am Sonnabend der Rüdtritt

des Gesamtkabinetts beschlossen. Ministerpräsident Hirota

hat sich zum faiserlichen Balast begeben, um vom Kaljer

die Genehmigung zum Rücktritt des Gesamtkabinetts zu

erbitten .

General Ugaki , der als Nachfolger Sirotas ge¬

nannt wird , wird vom Kaiser empfangen. Die Entschei¬

dung über die Annahme der Kabinettsbildung hängt von

den ersten Besprechungen mit Terauchi ab , der bekanntlich

ein Kompromiß mit den gegenwärtigen politischen Parteien

ablehnt , während Ugaki offenbar eine Verständigung
mit den Parteien erzielen soll .

feiten liegen also in der Haltung der Armee, die außerdem

zusammen mit der Marine von der neuen Regierung eine

entschiedene Durchsetzung der Erneuerungspolitit
verlangt , wie sie von der Armee schon von Hirota gefordert

wurde .

Die Schwierig¬

Politische Kreise halten deshalb die Auflösung des

Reichstages für wahrscheinlich; sie wollen wissen , daß für

Erneuerungspartei, gestützt auf Armee , Kriegerbund ,

Marine , Rechtsgruppen und nationale Verbände , erfolgt.burch die oft so falsch verstandene Formel vom unmit - Neuwahlen ein Aufruf zur Bildung einer sogenannten

telbaren Frieden zum Ausdruck gebracht wird . Wir

fönnen in Europa nicht gleichgültige Zuschauer bleiben . Wir

find Mitglieder des Völkerbundes .

Wir haben Freundschaften angeknüpft , an denen wir voll

und ganz festhalten .

(Auch mit Moskau ! Die Schriftleitung .) Wir haben Ver¬

pflichtungen übernommen , denen wir uneingeschränkt treu blei¬

ben . Unser Ziel bleibt , um eine Wendung der Londoner Ver¬

lautbarung vom Juli wiederaufzunehmen , die Gesamtregelung

der europäischen Probleme .

Aber wir suchen im Hinblick auf eine allgemeine Regelung

oder inmitten einer allgemeinen Regelung die Lösung des

deutsch-französischen Problems . Ich halte die Regelung wei¬

terhin für möglich , wenn alle europäischen Nationen einen

gleich guten Willen zeigen. Aber ich bin, wie es Eden am

Einigung in der Alexandrette Frage
Genf , 25 . Januar .

Die Vertreter Frankreichs und der Türkei

haben im Beisein des schwedischen Außenministers am

Sonnabendabend eine mehrstündige Besprechung abge¬

halten , in der , wie verlautet , eine grundsätzliche Einigung

über das Schicksal des syrischen Grenzbezirkes von Alexan¬

drette erzielt worden ist . Danach soll das Gebiet von

Alexandrette und Antiochien im Rahmen des syrischen

Staates volle verwaltungsmäßige Auto¬

nomie unter der Garantie des Völkerbundes erhalten .

Die juristischen Einzelheiten dieses Planes sollen alsbald

ausgearbeitet werden .

Die Grundlage der am Sonnabend erzielten Verständi¬

mittag telegraphisch nach Antara übermittelt worden .gung ist von der türkischen Abordnung am Sonntag pors

Gleichzeitig haben die Rechtssachverständigen der beiden

Abordnungen zusammen mit dem schwedischen Außen¬

minister die Ausarbeitung der Einzelheiten in An¬

griff genommen . Näher zu bestimmen ist insbesondere

noch die Form der Völkerbundsgarantie. Diese soll wahr¬

scheinlich durch einen im Sandschak residierenden Völker =

bundskommissar ausgeübt werden .

wird , wie weiter verlautet , entmilitarisiert werden . Für

seine Verteidigung gegen äußere Angriffe soll ein türkisch¬
französisches Militärablommen Sorge tragen .

Das Gebiet

Freundschaftsabkommen Belgrad - Sofia
Belgrad , 25 . Januar .

Die Unterzeichnung des jugoslawisch -bulgarischen Abkom

mens , das die Bezeichnung Freundschaftspakt zwie

schen Jugoslawien und Bulgarien " trägt, erfolgte

denten Dr. Stojadinowitsch und den bulgarischen Ministerpräst¬
denten Dr . Kiosseiwonoff im südslawischen Außenministerium .

Der Patt enthält nach der üblichen Präambel nur zwei
Artikel . Artikel 1 lautet : 3wischen dem Königreich Jugosla
wien und dem Königreich Bulgarien wird unverleglicher Friede
und aufrichtige sowie ewige Freundschaft herrschen " . Artikel 2

bestimmt, daß der Vertrag nach dem baldmöglichst in Belgrad
vorzunehmenden Austausch der Ratifitationsurkunden in Kraft
tritt .

Die Unterzeichnung des Freundschaftspaktes erfolgte unter

stärkster Anteilnahme der ganzen Oeffentlichkeit . Dem bulgaris
schen Ministerpräsidenten wurde , als er mit seiner Gattin am

Sonntag früh in Belgrad eintraf , ein besonders freundschaft
❘licher Empfang bereitet.



Das ist Bolschetismus :

Alle gestehen nach Wunsch" !
Radek Sobelsohn vor dem Moskauer Gericht - Engländer fragen : „Welches Gift half nach ?"

otz . Mostau , 25 . Januar

Der höchst theatralisch aufgepugte Schau

prozeß gegen die bei Stalin in Ungnade gefallenen boliche =

mistischen Obergenossen Radet Gobellohn . Pjatafów .

Gotolnitom und so weiter begann am Sonnabend vor dem
obersten Militärgericht in Mostau . Schon die ersten Verneh¬

mungen bestätigten den Eindruck , daß man in den Kerkern der

Tscheta auch diese Angeklagten erst einmal gründlich vorbe¬

reitet hat . Selbst Londoner Blätter sprechen unter dem Ein¬

drud der ersten Verhandlung von einer wahren Geständ
nisfreudigkeit " und der Sunday Expreß " fragt geradezu .

ob Stalin wieder einmal das geheimnisvolle und fürchterliche
Gift angewandt habe , das offenbar in Sowjetrußland entdeckt

worden sei ., Bereits beim Prozesse gegen Sinomjew habe das

Blatt darauf hinweisen tönnen , daß Moskau offenbar ein Me¬

dikament besize , durch das der Wille vom Verstand ge =

trennt werde und mit dem man die Angeklagten ganz der Suq¬
gestion ihrer Antläger unterstelle . Die Anklageschrift oieses

Theaterprozesses gehört zu den ungeheuerlichsten Dokumenten .

die jemals von einem Sowjetgericht verfaßt worden sind . Der

Sowjetantläger frönt dabei seiner üppigen Phantasie und faselt

Seiten lang von angeblichen Verschwörungen mit ausländischen

Mächten , die die Angeklagten eingestanden haben sollen . Der

phantasievolle Herr muß dabei natürlich auch die ungeheuer¬
lichsten und blödsinnigsten Anschuldigungen gegen
das Deutsche Reich erheben . Daß ausgerechnet der fattsam be =

fannte Hezjude Trozki - Bronstein ein Uebereinkommen mit dem

Stellvertreter des Führers Rudolf Seß geschlossen ( !) habe ist

berartig dummmdreist erlogen , daß selbst die keineswegs deutsch¬
freundlichen Auslandsblätter diese Lüge als reichlich töricht

empfinden . Sehr richtig bemerkt zu diesem Treiben der Kras

fauer Illustrierte Kurier " . die Grundfrage bleibe die , wie es

möglich sei , daß 170 Millionen Menschen und ein Sechstel der
Erde von einer Bande regiert werde , die sich nach ihren eigenen
Anklagen aus völlig Entarteten zusammensete .

Die Vernehmung der Angeklagten begann mit der Ver =

hör Piatatoms , der bereitwilligst alles gestand " was

er auf Grund der Anklageschrift gestehen sollte . Er wiederholte

die törichten Anschuldigungen gegen Deutschland und Japan und

gab weiter reumütig zu , daß er sich durch falsche Planunger "
sowie Fehlinvestitionen größerer Rapitalien " schuldig gemacht

habe . Da die legtgenannten Selbstbezichtigungen offenbar den

wirtlichen Hintergründen des Prozesses allzu nahe famen ,

verwies der Gerichtsvorsitzende Ulrich weitere Aussagen über

dieses Thema auf eine nichtöffentliche Sigung .

Der Sonntag brachte eine längere Bernehmung des Haupt¬

angeflagten Radet , der , wie zu erwarten war . alle

wesentlichen Anklagepunkte eingestand " , jedoch gewisse Vor¬

behalte machte und gelegentlich durch ironische Bemerkungen

auf die Hintergründe des Prozesses hindeutete . Er gab die

organisatorische Leitung verschiedener Terrorgruppen in so um

fassendem Maße zu , daß er beispielsweise erklärte : Sie können

mich verantwortlich machen für Terrorgruppen , die ich fannie
und die ich nicht fannte !" Auch die Mitwisserschaft des

Mordes an kirow gestand er mit bezeichnendem Eifer ein

Die Aussagen Radets brachten ferner als neues Moment die

angebliche Mitwirkung Bucharins an der Vorbereitung der

Terrorakte gegen bolschemistische Parteigewaltige . Die Verhaf

tung Bucharins wird in Mostau von amtlicher Seite jedoch
weiter bestritten .

8.9

Berlins Riefen -Messehalle gerichtet
otz . Berlin , 25 . Januar

Seit vielen Monaten sind mehrere Hunderte deutscher

Arbeiter damit beschäftigt , die neuen gewaltigen
Bauten auf dem Berliner Messegelände

fertigzustellen . Die Gerüste der riesigen Festhalle , deren

Höhe nur wenige Meter hinter der des Mittelschiffs des

Kölner Doms zurückbleibt , sind nun errichtet . so daß am

Sonnabend in Anwesenheit des Berliner Oberbürger

meisters und Stadtpräsidenten Parteigenosse Dr . Lippert

das Richtfest stattfand .

Nicht weniger als 4000 Tonnen Eisen und 21 Milli

onen Ziegelsteine wurden für diesen Bau perwendet .

20 000 Tagewerke wurden bisher geleistet . Weitere 15 . 000

Tagewerke werden bis zur Fertigstellung dieses

großen Baues noch notwendig sein . In den Gebäuden der

Messestadt werden weiterhin verschiedene Rolltreppen und

weitere technische Anlagen eingebaut . Eine der inter¬

neuen

Unter großer Spannung der Zuhörer machte Radek dann

Ausführungen über feine angebliche hochverräterische Tätigkeit

auf außenpolitischem Gebiet , wobei er teilweise die durch den

Anklageaft bereits bekannten Geständnisse " wiederholte . Wie¬

derum tauchten , wie in der Sonnabendsigung bei den Geständ

niffen " Pjatatows angebliche mündliche und schriftliche Anweis

fungen Trottis auf , in denen dieser von der in der Sowjet¬

union befindlichen Trogfiftengruppe eine Ausdehnung der Schäd= essantesten dieser Anlagen ist eine automatische Wassers
lingsarbeit , der Diversionsatte . Spionage . ja sogar Ansäke

landesverräterischer Verbindungen zu in Moskau weilenden
Vertretern auswärtiger Mächte forderte . Japan und Deutsch¬

land werden erwähnt . Der Gerichtsvorsitzende verbot jedoch dem

Angeklagten (zur Wahrung internationaler Anstandsgesetze !)

ausdrücklich , Namen und Behörden zu nennen . Schließlich be =

tannte sich Radet , wie zu erwarten war . schuldig des Landes¬

verrates .
Die Sonntag -Nachmittagssigung brachte nach Abschluß des

Verhörs von Radek die Zeugenvernehmung vom Romm . Dieser

war bisher Korrespondent der 3swestija " in Washington . Er

befindet sich gleichfalls in Haft . Stockend und mit leiser Stimme

gefteht " Romm angebliche Kurierdienste zwischen Trozki und
Radek ein , und zwar unter Ausnuzung seiner dienstlichen Stel¬

lung im Auslande . Darauf kam der Staatsanwalt nochmals

auf die Verbindung Radeks zu dem General der roten

Armee und früheren Militärattaché der Sowjetunion in Lon

don , Putna , zurück . Putna , der bekanntlich schon zur Zeit des

ersten Troglistenprozesses im vorigen Jahr verhaftet wurde .

sigt immer noch im Gewahrsam der GPU . Bei der Erörterung

fiel auch der Name des Marschalls der Sowjetunion Tu chat =

chewski , der Putna zu Radet auf dienstlichem Wege ge¬
schickt haben soll . Auffallend ist , daß der Staatsanwalt pein¬

lichst vermeidet , Radek über den Charakter seiner Beziehungen

zu Putna zu näheren Aeußerungen zu veranlassen . Radet wird

dagegen vom Staatsanwalt aufgefordert , dreimal mit

lauter Stimme zu erflären , daß Tuchatschewsti nicht das

geringste mit der Troglistengruppe zu tun habe . Der Eaal

nahm diese „ Ehrenerklärung " für Tuchatschewski aus dem

Munde Radeks mit Erstaunen zur Kenntnis .

Das Gericht fährt alsdann mit der Vernehmung des dritten

Hauptangeklagten , des früheren sowjetrussischen Botschafters in

London und Vizekommissars für auswärtige Angelegenheiten ,

Sotolnikow , fort . Nach der Antlage des Prozesses foll Sotol¬

nifom als Mittelsmann zwischen der im Vorjahr abgeurteilten

Sinojew - Kamenew - Gruppe und der Pjatafow - Radet - Gruppe

erscheinen . Er hat , so wünscht es der Staatsanwalt , gleichfalls

hoch und landesverräterische Pläne einzugestehen " . Das tut

er auch , und zwar genau nach den entsprechenden Punkten der

Antlageschrift .
Der Theaterprozeß schloß am Sonntag mit der Vernehmung

des vierten Hauptangeklagten , des früheren Verkehrstomm . ssars

und späteren Vizechefs der Wegebauverwaltung Serebrjafom .

Auch er fällt nicht aus der Reihe . Er gesteht seinerseits die

angebliche Schädlingsarbeit im Ressort des Transportwesens .

An Hitlers Friedenswillen nicht zu zweifeln
(Fortsehung von der 1. Seite )

Schließlich hüten wir uns , einen Zweifel zu hegen an dem

Friedenswillen , den Reichsianzler Hitler bei feierlichen
Gelegenheiten proklamiert hat .

Wenn eines Tages Abkommen zustandekommen könnten, so
können und dürfen sie nur in einem Geiste des Vertrauens und

auf einem Fuße der Gleichheit abgeschlossen werden .

Nach dieser Einleitung gibt es eine offenfundige Wahrheit ,

vor der niemand die Augen verschließen kann . Wie fann man

sich aber beim gegenwärtigen Stand Europas , während die

Empfindsamkeit der Volter seit langen Monaten einer Herr¬

schaft zeitweilig wiederkehrender Erschütterungen ausgesetzt ist .

und während das Wettrüsten überall in beschleunigterem Tempo

als vor dem Kriege fortgesetzt wird . Wirtschaftsabkommen un¬

abhängig von der politischen Regelung denken " Welches
Volt würde einwilligen , mit einem anderen Volt zusammen¬

zuwirken , sei es durch Eröffnung von Krediten , sei es durch

Besserung seiner Rohstoffversorgung , sei es durch Erleichterun¬
gen für die Siedlung oder Kolonisierung , wenn es auch

im geringsten Maße Bedenken haben müßte , daß die von ihm

geleistete Hilfe Gefahr läuft . sich eines Tages gegen es zu

richten , daß die Kredite , die Rohstoffe , die auswärtigen Nieder¬

lassungen noch eine militärische Stärke und eine militärische
Möglichkeit ( potentiell ) steigern würden , deren Opfer es selbst

oder seine Freunde sein würden ?

Um gemeinsam zu arbeiten , muß man im Frieden arbeiten

tönnen . Dieser Zusammenhang ist ebenso offenkundig , wenn

man das Problem umkehrt . Ich habe die innere Ueberzeugung .

dak gerade die übertriebenen Rüstungen Europa zwingen wer¬

den , die
Frage der Abrüstung

einer erneuten Prüfung zu unterziehen . Ein Abkommen über

die Begrenzung und allmähliche Beschränkung der Rüstungen

muß notwendigerweise wichtiger Bestandteil einer allgemeinen

Regelung der europäischen Probleme sein . Aber die Kriegs¬

materialherstellung nimmt heutzutage einen solchen Plaz in

der Erzeugung der industriellen Völker ein , daß es wahr¬

scheinlich unmöglich wäre , einfach ihren Stillstand an¬

zuordnen , ohne sich der Gefahr schwerer innerer Krisen auszu¬

lezen . ( !)
Vielleicht ist es nicht mehr möglich , ein internationales poli¬

tisches Abrüstungsabkommen ins Auge zu fassen , das nicht ein

internationales Wirtschaftsabkommen zum Gegenstand hätte ,

das Ersagabiagmöglichkeiten für die Unternehmen und für die

Arbeitskräfte bereitstellt . So würden ganz natürlich die Fragen

der Ausrüstung und großer Arbeiten in Europa , in den Kolo¬

nien und in der Welt auf den Plan treten .

Enge Verbindung des deutsch -französischen Problems mit dem

gesamteuropäischen Problem , notwendiger Zusammenhang der

wirtschaftlichen Zusammenarbeit mit der politischen Regelung

und der Organisierung des Friedens , das sind meine Schluß¬

folgerungen .
Ich weiß , daß sie banal sind . Ich brauche wohl faum hinzu¬

zufügen , daß die französische Regierung heute ebenso bereit ist

wie sie morgen bereit sein wird , durch Handlungen ihren

heißen Willen zu befunden , Europa und der Welt die wahre

Sicherheit wiederzugeben , das heißt das innere tiefe Gefühl

daß die Welt wieder friedlich geworden ist . Eden hat in der

Rede , auf die ich mehrmals zurückgegriffen habe , und mit der

ich gedanklich und gefühlsmäßig einverstanden bin . gesagt ,

, ,mir tönnen die Welt nicht durch Patte und Verträge heilen .

auch nicht durch noch so schöne und vom Friedensgeist durch¬

brungene Reben ; was nötig ist , das ist der Wille , der unbe

streitbare Wille zur Zusammenarbeit " . Diefer Wille ist in

Frankreich einmütig vorhanden . Er ist so offenkundig und hat
sich so offen gezeigt , daß ihn wohl niemand in der Welt anzu¬

zweifeln denkt. Aber wie wir es wünschen und hoffen, daß
auch Deutschland seinen Willen der Zusammenarbeit befundet ,

sind wir bereit , mit ihm wie mit allen anderen Völkern ohne

irgend einen Hintergedanken und ohne irgend eine Hemmung
zu arbeiten .

In der gemeinsamen Anstrengung werden wir uns von nie¬

mandem übertreffen lassen , und wir können uns nichts Glück¬

licheres für Europa vorstellen als den edlen Wetteifer zum
Frieden , der dann anheben würde .

*

Zur Rede Blum ' s schreibt der Deutsche Dienst :

Der französische Ministerpräsident Léon Blum hat in

Lyon eine Rede gehalten , der die Pariser Presse die Bedeutung .

eines europäischen Ereignisses vorausgesagt hatte . Blum be¬

kannte , daß er durch diese Voraussage überrascht worden sei,
aber dennoch bereit sei, über das deutsch französische
Verhältnis zu sprechen . Die Worte , die er an Deutschland
richtete , waren nach jeder Richtung hin verbindlich , und es war

nichts in seinen Ausführungen , was Deutschland hätte tränken

und die gute Absicht seiner Führung in 3weifel ziehen können .
Er erklärte , daß er an dem von Adolf Hitler mehrfach

feierlich proklamierten Friedenswillen nicht zwei¬

fete , und mit Befriedigung fann man auch feststellen , daß er

nichts vorschlagen wolle , was einem Handel ähnlich sehe , obwoh !

die Idee entstanden sei , daß eine Hilfe für Deutschland auf

wirtschaftlichem Gebiet nur dann in Frage fomme , wenn es

sich zu einer befriedigenden Teilnahme an der friedlichen Re :

gelung der europäischen Lage bereitfindet .
Es sei auch nicht sein Wunsch . eine mögliche Verschlechte

rung der wirtschaftlichen Lage Deutschland zu einem politi
schen Zwange auszunuzen und Deutschland zu nötigen , um

Silfe zu bitten und sich politischen Bedingungen zu unterwer
fen . Wenn Herr Blum jedoch versichert , er sei immer bereit

gewesen , die aufrichtigste und freleste Anstrengung zu machen ,

um voller Freimütigkeit die allgemeinen Probleme anzuschnet

den , die das politische Leben zweier großer Staaten aufwirft ,

so vermögen wir ihm darin nicht zuzustimmen . Er verwirft

die Methode der zweiseitigen Bafte und sucht die franzöfifche
Sicherheit wiederum im Rahmen des kollektiven Friedens , in¬

dem er sich auf die Grundsätze des Völkerbundes beruft . Gleich

zeitig versichert er, daß Frankreich seinen Freunden treu blei
ben wolle .

Aber die Erfahrungen Deutschlands tönnen die Forderun

gen nach dem unteilbaren Frieden nicht für die einzig wirt¬

fame Methode anerkennen . Gerade die Freunde und Ver
bündeten Frankreichs sind es gewesen, die den inter¬

sich von
nationalen Rollettivismus mißbraucht haben , die

Frankreich Rüstungsanleihen geben ließen und durch ihre Hal¬

lung gegenüber Deutschland erkennen ließen , daß sie es nicht

für nötig hielten , sich mit uns zu vertragen . Der französische
Ministerpräsident hat einen Erfolg vorausgesagt , wenn alle
gleich guten Willens seien , aber die Eindrücke der legten 18

Jahre sind in Deutschland noch zu start , als daß es das Vers

trauen in diesen guten Willen bei allen anderen aufbringen
tönnte . Nichts hat Deutschland bisher auf dem Wege von Ber¬

handlungen erreichen tönnen , am wenigsten auf allgemeinen

Rongressen . Und wenn es auf dem Wege zur Freiheit und

Gleichberechtigung vorange fommen ist . dann nur deshalb , weil

es sich den Weg selbst geöffnet und sich nicht mehr auf den

beflutungsanlage , die eine der modernsten Feuerschuzein¬

richtungen der Welt sein wird .

Der neue Großbau , über dem heute eine riesige Richt

frone angebracht ist , wird fünftig neben repräsentativen
Nebenräumen in der Hauptsache die große Threnhille ents

halten , in der rund 3000 Personen Platz finden . Es wird

das größte und höchste Gebäude der Weltstadt sein .

225 . Geburtstag des Alten Frik
otz . Berlin , 25 . Januar

Die Ritter des Ordens Pour le mérite und die Träger

des Goldenen Militärverdienstkreuzes versammelten fich

am Sonntagvormittag nach den Gottesdiensten im Dom

und in der Hedwigskirche im Berliner Zeughaus , um aus

Anlaß des 225 . Geburtstag Friedrichs des Großen den

Stifter ihrer Orden zu ehren . Nach der feierlichen Kranz¬

niederlegung am Ehrenmal Unter den Linden marschierten

die Teilnehmer in geschlossenem Zuge zum Denkmal des

Alten Friz Unter den Linden , um auch dort einen Kranz

niederzulegen .

Kreuzer „ Emden " nach China ausgelaufen
otz . Tokio , 25 . Januar

Der Kreuzer , ,Emden " hat den Hafen von Yokohama

am Sonnabend nach einem Aufenthalt von fünf Tagen .

wieder verlassen . Es wird jetzt die chinesischen Häfen Nan

fing und Schanghai anlaufen .
Auf dem Kreuzer fand vor dem Auslaufen aus Noto¬

hama ein Empfang der deutschen Kolonie und von Vers

tretern der japanischen Regierung und Behörden statt ,

wobei der Kommandant Kapitän z . S . Lohmann im

Namen der Emden " - Besatzung für den außerordentlich

herzlichen Empfang in Japan den wärmsten Dank aus

sprach . Die freundliche Aufnahme des Kreuzers beweise

den vollen Erfolg der Mission des Kreuzers , nämlich die

freundschaftlichen Beziehungen zwischen beiden Ländern zu

vertiefen und die Japandeutschen in glüdlichster Weise mit

der Heimat zu verbinden .

Kein Hebräisch mehr an den Schulen
otz . Wie das bayerische Staatsministerium

für Unterricht und Kultus mitteilt , wird vom

Schuljahr 1937 - 38 an , an den humanistischen Gymnalien
fein hebräischer Sprachunterricht erteilt . Gleichzeitig wird

in der Schulordnung für die höheren Lehranstalten für die

männliche Jugend der Vortrag Hebräisch bei den huma

nistischen Gymnasien " und im Lehrplan der höheren Lehr¬
anstalten unter den Wahlfächern der Abschnitt „, hebräisch "

gestrichen .

Schweizer Grenzschuß gegen franz . Kommunisten
Genf , 25 . Januar

Die Genfer Zeitungen berichten über fommunistische

Ausschreitungen in dem benachbarten französischen
Ort Ferney - Boltaire , wo am Sonnabendabend
eine Versammlung der französischen Sozialpartei stattfand .

Kommunisten in der Stärke von etwa 100 Mann trafen
in mehreren Autobussen im Laufe des Abends zu einer

Gegenfundgebung ein . Unter wüstem Geschrei umstellten
sie das Gebäude , in dem die Versammlung stattfand . Nach¬
dem sie sich durch bolschewistische Lieder und die üblichen

Berwünschungen gegen Oberst de la Roque Mut gemacht
hatten , versuchten sie , das Lokal zu stürmen . Es gelang

ihnen aber nur , die Fensterscheiben einzuschlagen . Auf dem
Rückwege zerschnitten die kommunistischen Radaubrüder an
mehreren Automobilen der Versammlungsteilnehmer die
Gummireifen und schlugen die Wagenfenster ein .

guten Willen der anderen verlassen hat . Auch müssen wir be
treiten , daß unsere Methode der zweiseitigen Abmachung es
an Wirklichkeitssinn hat fehlen lassen. Keiner unierer Part¬
ner , die sich auf diesem Wege mit uns verständigt haben, hat
fich bisher übervorteilt gefühlt , und niemand konnte sich durch
bie zweiseitigen Abkommen Deutschlands in den legten Jah
ren beeinträchtigt oder bedroht fühlen .

Im Gegenjas dazu stehen die zweiseitigen Berträge , die
rantreich frog der durch den Mund seines Ministerpräfis

benten verkündeten Grundsäge geschlossen hat . Deutschland hat
durch seine Abkommen mit Bolen und Desterreich , durch das

Flottenabkommen mit England und durch seine direkte
Aussprache mit Italien viele Gefahrenpunkte aus der Welt
geschafft. Der französisch - sowjetrussische Baft aber

wird bis zum heutigen Tage nicht nur von Deutschland als
eine große Gefahr für Europa angesehen .

Auch Herr Blum sollte deshalb die guten Ergebnisse unserer

Methode nicht verkennen , und er sollte unsere Uneigen .

nügigkeit dabei ebensowenig in 3meifel ziehen wie dies

jenige Englands oder Italiens und der anderen Staaten , mit
benen eine Berständigung möglich war .

Oder wünscht Herr Blum , daß gerade die französische
Sicherheit eine Sonderbehandlung erfahren soll ? Oder soll das
starre Festhalten an der alten Methode wieder dazu führen , daß
Deutschland in die Zwangslage zurückverfekt wird , deren Aufs
techterhaltung das System des Völkerbundes und des Kollek

tivismus diente ?
Leon Blum will nicht , daß mit der Frage der politischen

Verständigung ein Handelsgeschäft gemacht werde, und dennoch
glaubt er , daß es heute nicht mehr möglich sei . gewisse politische
Fragen von den wirtschaftlichen zu trennen .

Der Wille zur Zusammenarbeit ist auf deutscher Seite uns

eingeschränkt vorhanden . Wenn der französische Ministervräft
bent erklärt , daß auch er bereit let , ohne Sintergedanken und

ohne Hemmung in eine Aussprache mit Deutschland einzutreten ,

so mag das als ein gutes Borzeichen für die Zukunft gedeutet
werden ; das Zurüdgreifen auf die Bergangenheit aber wird

immer wieder zu einer Bolitif im Kreise führen müssen .
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Voraussetzungen für den Offiziersberuf
Bon Oberst Hilpert , Kommandeur des Juf . Rgts . 35

Der Umstand , daß viele junge Leute sich um die Offiziere

laufbahn bewerben , die zum Teil unter ganz falschen Voraus¬

segungen diesen Beruf anstreben , zum Teil einen ganz

unfaßbaren Mangel an einfachen und bisher selbstverständlichen

Bildungselementen aufweisen , veranlaßt mich, an einige Schul¬
leiter und an einige Führer der H3 . mit den nachfolgenden
Ausführungen heranzutreten , deren Bedeutung lich nicht nur

auf den Offizierersay , sondern darüber hinaus auf die Auslese

für Führerstellen im Leben überhaupt erstrecken dürfte .

An erster Stelle muß betont werden , daß die Wehrmacht

feine Vereinigung ist , in der ausschließlich Körperkultur ge¬

trieben wird . Wohl spielt das Körperliche eine ausschlaggebende
Rolle , aber nicht etwa in der Form hoher sportlicher Rekorde ,

sondern vor allem durch die Forderung von zä her willens
betonter Leistung und von Härte gegen sich selbst nach

großen Anstrengungen . Aber ebenso wichtig sind für den Sol¬

baten geistige und sittliche Vorzüge , vor allem für

den Führer , der als junger Offizier alljährlich für über 100

Leute der Erzieher und Lehrer in zahlreichen militärischen ,

aber auch allgemein menschlichen Dingen sein soll .

Militärische Führung , im großen wie im kleinen ist in

erster Linie geistige Leistung und hat Voraussetzung
geistige Beweglichkeit und geistige Schulung , umfangreiches
Wissen und solides Können . Militärische Erziehung ist nur

denkbar auf der Grundlage einer charaktervollen Persönlichkeit
und sittlicher geistiger und kultureller Ueberlegenheit über den

Durchschnitt der Auszubildenden . Wer daher ( wie zum Teil

ganz ostentativ geschehen ist ) alles Geistige und Kulturelle ab¬

lehnt oder ihm ausweicht , hat nicht die Eignung für einen

Führerstand , dessen Ehrgeiz es ist , nicht nur durch Beherrschung
aller militärischen Dienstzweige praktischer und wissenschaftlicher
Art auf der Höhe seiner Aufgabe zu sein , sondern auch durch

Allgemeinbildung , Pflege kultureller Interessen und guter

Formen Ansehen im deutschen Volke zu genießen . Denn kein

Bolf hat für diese Werte im Grunde seiner Anlagen mehr Sinn

und feineres Empfinden als das deutsche . Daher mögen alle

diejenigen vom Offizierberuf fernbleiben , die ganz einseitig rur

auf körperliche Leistungen und Betätigung eingestellt sind oder

mangels geistiger Anlagen schon mehrmals in Schule und Leben

gescheitert sind . Das heißt nicht „ Gelehrtentyp zum Offizier

und Führer machen " . Das wollen wir nicht , obwohl der Ge¬

lehrte in unseren Augen durchaus Achtung verdient und genießt .

Doch gehört er in andere Berufskreise . Aber wir betrachten es

feineswegs als „Gelehrteneigenschaften ", wenn wir verlangen.
daß junge Leute , die Offizier werden wollen sich um ein ge¬

wisses Wissen und ein geschultes Urteil bemüht haben und es

verstehen , geistige Arbeit rasch und sorgfältig zu erledigen , klar

und einfach zu denken , zu reden und zu schreiben . Wer das ab¬

lehnt , scheint uns einseitig oder bequem oder zu falschen An¬

schauungen irregeführt .

Häufig hört man dann als Entgegnung : „ Ich will kein

Streber sein". Was ist ein Streber ? Offenbar ein Junge ,

der ganz einseitig nur für die Schulaufgaben Zeit und Kraft
hat und allen Sport , allen tameradschaftlichen Verkehr, kurz

alles , was ihn in seinen Schulerfolgen nicht vorwärtsbringt ,

ablehnt . Oder noch schlimmer , ein junger Mann , dem jedes
Mittel recht ist , um vorwärts zu kommen , der hierzu vor keiner

Unredlichkeit zurückschreckt und jedes Opfer des eigenen Cha¬

rafters und der Selbstachtung bringt . Solche Streber müssen

am Einrücken in Führerstellen verhindert werden . Wird
Streber darüber hinaus nicht miß¬

aber das Wort

braucht , ungerechterweise angewandt als Ausdrud des Neides

und des Minderwertigkeitsgefühles gegen jeden , der rascher ,

solider und besser arbeitet ? Wer einen hellen Kopf hat , der

hat ihn eben . Wir sind um jeden solchen Jungen froh , es gibt

ihrer viel zu wenig . Und auch der ist auf dem rechten Weg und

fein Streber , der sich ehrlich und fleißig Wissen und Urteil er¬

arbeitet . Wir wollen nirgends und auch in der Schule nicht

die Herrschaft der Minderwertigen und es wäre traurig , wenn

die Frechen , Dummen und Faulen den Ton angeben , und weil

fie es sich bequem machen wollen , die Klugen und Anständigen

und Fleißigen auf ihr Niveau herabziehen könnten . Das soll

ganz klar und offen von allen Lehrern und Führern vertreten
und bei der Charakterschilderung in den Zeugnissen bei der

Auswahl der Führer ausgewertet werden .

Die Jugend geht auf förperlichem Gebiet von ganz richtigen

Grundlägen der Erziehung aus , wenn sie mit harten und

schweren Dingen und großen Anstrengungen fertig werden will ,

Sie lehnt es aber großenteils zu ihrem und Deutschlands
Schaden häufig ab , diesen Grundsay und diese Ein =

( azbereitschaft auch auf geistiges Gebiet auszu¬

dehnen Immer wieder hört man , daß Schüler schwierigere ,

ihnen nicht liegende Prüfungsaufgaben nicht selbst bearbeiten ,

sondern entweder blant abgeben oder abschreiben oder daß

andere sich bei solchen Prüfungsarbeiten frank melden . Das ist

unmännlich und furzsichtig. Das Leben ist hart und

verlangt Einsag , ganz gleich , ob uns die gestellte Auf¬

gabe gefällt oder nicht . Wer sich daran gewöhnt hat , sich von

schwierigen Aufgaben und unangenehmen Dingen zu drücken ,

wird das Leben schlecht bestehen und nie Führer sein können .

Er hat einen entscheidenden Charakter - und Persönlichkeits¬
mangel .

Eine geradezu findliche Auffassung ist es , daß viele Jungen

nichts mehr lesen und verarbeiten wollen , was zwar für ihre

Bildung nötig wäre , aber in der Schule nicht verlangt oder

nicht unmittelba benötigt wird . Was soll man 3. B. sagen ,

wenn ein junger Mann , der in die Oberprima aufsteigt , noch

nie Schillers Wallenstein gelesen hat , ja von thm überhaupt

nichts weiß ? Oder wenn ein anderer , der Offizier werden will ,

in den letzten Jahren . überhaupt kein Buch über den Weltkrieg
gelesen hat ? Nach einem größeren Geschichtswert fragt man

gar nicht , da viele in Geschichte nur genügend haben . Ich nehme

an , daß in den höheren Schulen doch immer zu häuslicher
Lektüre angeregt wird und daß angestrebt wird , den Schülern

bis zum Ende der achten Klasse das Wesentliche der deutschen

flassischen Literatur zu vermitteln , damit auf der Oberprima

auf dieser Grundlage neuere und fremdländische Stoffe geprüft

und beurteilt werden können . Auch sollte man gerade heute

meinen , daß jeder neben dem Lehrbuch auch in einem ausführ =

lichen Geschichtswerk die wichtigsten Ereignisse nachliest .

Man fomme nicht mit der Ausrede , die Jugend habe heute feine

Zeit , sie ist zu sehr anderweitig abgelenkt und beschäftigt . Wer

will , der wird in jeder Woche ein bis zwei Abende für solche

Zwecke herausbringen ; sie genügen vollauf . Ich betrachte diesen

Mangel an Interesse noch von einer anderen Seite her : Jeder

Offizier muß nach anstrengendem Dienſt fortlaufend an seiner
theoretischen Weiterbildung für den Dienst arbeiten ,

eine gute Zeitung lesen und auch sonst ( Geschichte,

Geographie , politisches Schrifttum , Sprachen ) etwas für seine

Unterrichtung tun . Hierzu muß in der Jugend schon der Grund

gelegt sein . Wer sich hierzu immer nur schieben und treiben

läßt , hat bei uns feinen Plaz . An solchen Fragen scheinen mir

nicht bloß die Schulkreise interessiert , sondern ebenso die Führer

der HI . Denn gerade in der Hitler -Jugend wird ein großer

Einfluß auf die Urteilsbildung und auf die Freizeitgestaltung
der Jugend ausgeübt . Und es ist für die Hitler -Jugend feine

Sünde gegen ihre Hauptaufgabe , die Jugend als Gesamtheit
zusammenzuschmieden und zu heben , wenn sie außerdem dem

höheren Schüler einige Winfe gibt , die übrigens manchem
Jungarbeiter oder Kaufmannslehrling ebenso nüßlich und will¬

kommen sein mögen .
Diese Ausführungen wollen weder für die Schule , noch für

die HI . ein Vorwurf sein , aber doch zeigen . welche Irrtümer

und Lücken in der Jugenderziehung und Unterrichtung vorhan¬

den sind zum Nachteil des Führernachwuchses , nicht nur des

Heeres , sondern für alle Berufe . Ich bin überzeugt , daß das

überall erkannt ist , daß auch darüber mit den Schülern ge =

sprochen wird . Ich halte es aber für eindrucksvoller , wenn diese

Gedanken , die von Lehrern ausgesprochen bekanntlich oft mit

ablehnenden Vorurteilen aufgenommen werden , ihnen von

anderer Seite mitgeteilt werden , die nach ihrer Eigenart

leichter Gehör findet . Dies allein ist der Grund , warum ich

mich als Offizier auf dieses Gebiet begebe .

Ich hoffe , es ist zum Nutzen der Jugend .

sein Konto , rechnete ultimo ab , wobei natürlich

darauf zuHandesgeschichte aus dem Wörterbuch bara ouaten war, baß netto und brutto im Ein¬
Von R. G. Saebler

3m allgemeinen rühmt man ja der sogenannten Kauf¬

mannssprache keine besondere, vor allem keine schöpferische
Eigenart nach . Das Kaufmannsdeutsch ist , gemessen an

der Sprache der Dichter und guten Erzähler , ein schlechtes

Deutsch . Aber doch haben die Kaufleute im Laufe der

Jahrhunderte unsere Sprache mit allerlei Begriffen und

neuen Worten bereichert , freilich nicht immer deutschen

Worten. Das hat seine Gründe. Es ist höchst aufschluß¬
reich , die Neubildungen und Einschiebfel in ihrer zeitlichen

Folge zu beobachten : denn sie stecken gewissermaßen die

handelspolitische und wirtschaftskulturelle Entwicklung ab .

Man sieht an ihnen , wie das wirtschaftliche Schwergewicht

in unserem Kulturkreis von Volk zu Volt wechselte, wie

von dieser Machtstellung aus die kaufmännischen Begriffe
und Worte in den Vorstellungsfreis und in die Sprache

der Völker übergingen, sich also auch in die deutsche
Sprache eindrängten und schließlich , manchmal verändert

und angeglichen, im allgemeinen Sprachschatz Heimatrecht
erlangten .

-

Die ersten Händler in Deutschland waren die Römer ;

man weiß , daß innerhalb des „ Limes " , des römischen

Grenzwalles von Regensburg bis Köln , der römische

, ,ca upo " der Kaufmann war . Mit ihm drangen

auch seine lateinischen Bezeichnungen in die deutsche

Sprache ein : das mittelalterliche Kaufmannsdeutsch " war

wie die Sprache der Wissenschaft vielfach überwiegend

lateinisch , um erst spät ins Deutsche überzuwechseln . So

fam also der Kaufmann dazu , ein Register seiner

Waren zu führen , er vermerkte auf einer Note mit

Datum die Summe und händigte sogar eine Kopie

als Quittung aus . Aus dem Niederdeutschen
strömten in der Zeit der Hanse auch neue Worte in den

Sprachgebrauch ein , da gab es dann die Mafler , welche

die Fracht auf Stapel legten , bis man sie verkaufen

fonnte . Dagegen war der eingentliche deutsche Handel im

Oberdeutschen zu Hause , Augsburg und Nürnberg

pflegten weitverzweigte Handelsbeziehungen , so daß man

nun seine Schuld auch durch Wechsel begleichen

formie .

Aber mehr und mehr glitt der Schwerpunkt des Han¬

dels nach Italien . Dort entwickelte sich der Geldhandel ,

die Bant . Dort errichtete auch der deutsche Kaufmann

flang standen , das Risiko nicht zu groß war , während

auch damals schon der Kredit nicht groß genug sein

fonnte . Auch schickte man seinen Kunden oft zuerst ein

Muster der Ware , nicht gleich ganze Kollis , die zu¬

viel Porto gekostet hätten . Wer nicht gut rechnete , lief

Gefahr , daß er den Bankrott erklären mußte und seine

Ware vergantet wurde .

Als aber im 17. und 18. Jahrhundert Frankreich

Weltmacht und europäische Wirtschaftsmacht wurde , da

legte auch der deutsche Kaufmann sein Journal an,
sicherte sein Geschäft durch einen Fonds und arbeitete

reell . Nichtpassendes retournierte er . Die Hause

begrüßte er , vor einer Baisse aber hatte er Angst . Wie

dann die Holländer , lange Zeit ein wichtiges Han¬
delsvolf , so schickten auch die deutschen Kaufleute ihre

Breisturants in alle Welt , in denen sie ihre piet =

feinen Waren anpriesen . Heute aber sind es vor allem

die Engländer , die lieber ihren Partner mit
Scheds , statt mit Banknoten bezahlten und darauf

sehen , daß der Limit beachtet wird .

Manche dieser und noch andere Worte der Geschäfts¬

Sprache sind ja in neuerer Zeit eingedeutscht oder durch

deutsche Ausdrücke ersetzt worden , manche sind nur noch im

rein geschäftlichen Verkehr gebräuchlich. Bei dem Wort

Kaufmann denkt tein Mensch mehr an seine lateinische

, ,Wie alt bist du , mein Junge ? "

, ,Wie jung bist du denn , Tante ? "

Folge 20

Flaggen an staatlichen Dienstwagen

Ein Erlaß des Reichsinnenministers

otz . Im Reichsgesegblatt wird soeben ein Erlaß des Reichss

innenministers über die Flaggenführung an Dienstkraftwagen
der staatlichen Verwaltungen veröffentlicht .

Nach diesem Erlag führen die Reichsflagge in der

Größe 25 × 35 Zentimeter die Reichsminister , der Reichstags =

präsident , der Preußische Finanzminister . die Staatssekretäre des

Reichs und Preußens , sowie der Reichsführer SS . und Chef der

deutschen Polizei .

Die Reichsdienst flagge in Größe von 20 × 30 Zenti

meter führen die Reichsstatthalter , die Minister der

Länder , die Oberpräsidenten , der Oberbürgermeister und Stadt¬

präsident der Reichshauptstadt Berlin , der Reichskommissar für

das Saarland , der Generaldirektor für die Deutsche Reichsbahn ,

der Generalinspektor für das deutsche Straßenwesen , der Jugend¬

führer des Deutschen Reiches und die Präsidenten des Reichss

rechnungshofes , des Reichsbankdirektoriums , des Reichsgerichts,

des Reichserbhofgerichts , des Reichsfinanzhofs und des Volks

gerichtshofes . Regierungspräsidenten und Land¬

räte sowie die Leiter der staatlichen Polizeiverwaltungen

führen die Reichsdienst flaggen in Wimpelform .

Die übrigen staatlichen Verwaltungen sehen an Dienstkraft¬

wagen bei dienstlichen Fahrten die Reichs - und National

flagge in der Größe von 20× 30 Zentimeter an der gleichen
Stelle wie die Reichsdienstflagge . Die Flaggenführung an

Dienstkraftwagen der deutschen Vertretungen im Auslande

regelt das Auswärtige Amt , die der Dienstkraftwagen des

Reichsarbeitsdienstes der Reichsinnenminister auf Vorschlag des

Reichsarbeitsführers , soweit das Bedürfnis besteht , daß Kraft¬

wagen zur bevorzugten Abfertigung im Straßenverkehr bei

dienstlichen Fahrten besonders erkenntlich gemacht werden . Die

obersten Reichsbehörden ermächtigten die Dienststellen und

Beamten ihres Geschäftsbereiches im Einvernehmen mit dem

Reichsinnenminister , das Anbringen eines Verkehrstenn
zeichens an Dienstkraftwagen zu gestatten . Unberührt

hiervon bleibt die Kenntlichmachung der Dienstkraftwagen der

Wehrmacht und die Führung besonderer Kommandoflaggen an
Kraftwagen der Polizei .

Herkunft , und das Zeitwort verganten flingt sicherlich

das ohne Not und mit kleiner Mühe eingedeutscht oderdurchaus deutsch. Aber trotzdem bleibt noch viel übrig ,

durch ein deutsches Wort ersetzt werden könnte ; in den

meisten Fällen ist das nur eine Frage der Gewohnheit .

Wer sagt etwa heute nach Commis zum Angestellten und

Prinzipal zum Inhaber oder Betriebsführer , heute kauft

man nicht mehr im Kolonialwarenladen , sondern im

Lebensmittelgeschäft , und an Stelle der Nota schickt man

die Rechnung . Es geht also auch mit deutschen Worten .

Nicht Marktschreierei ,

sondern geschickte Berkaufsmethoden

Der nationalsozialistische Wirtschaftsdienst ., Die deutsche

Volkswirtschaft " veröffentlicht soeben in seinem zweiten Ja¬

nuarheft den Hinweis des Leiters der Wirtschaftsgruppe
Einzelhandel über das Verbot , für Fette zu werben und be¬

zeichnet die Werbung der Ladengeschäfte , die mög =

lichst viele Kunden auf die Fettlisten zu ziehen versuchten , als

turzsichtig , weil diese Einzelhändler nicht bedenken , daß die

Fettbelieferung des Handels auf Grund früherer Umsätze und

nicht auf Grund der neuen Listen erfolgt . „ Die deutsche

Volkswirtschaft " führt dem Einzelhandel dann vor Augen ,

oben oder unten gleich an die große Glocke zu hängen . Besdaß es unzweckmäßig ist, jede Belieferungsschwankung nach

fanntlich bringt jeder übergroße Ausschlag des Angebotes in

die Absazverhältnisse Spannungen hinein , die kostspielig sind .

Deshalb haben die Geschäftsleute selbst an der Festigkeit
der Absaz - und Belieferungsverhältnisse das

größte Interesse . Auch wenn durch die notwendige Verbrauchs

lentung solche Spannungen nicht immer ganz vermeidbar sind ,

so wird diese am wenigsten durch Marktschreierei erfolgreicher

gemacht . Die eigentliche Aufgabe ist vielmehr , durch diskrete

und geschickte Verkaufs - und Werbemethoden die reichlich vor¬

handenen Waren in den Vordergrund des Ladentisches zu

schieben . Zu diesen gehören augenblicklich Fische , namentlich

geräucherte und eingelegte , Schweinefleisch Kartoffeln , Kars

toffelerzeugnisse , Kohl, Halbf ttfase, Quart , Graupen,
Grüße , Sago , Marmelade , Zucker . Es sind also genügend Wege

offen , um über Schweinefleisch , Fische und Zucker den Ausgleich

für Reinfett bei der Speisezusammenstellung ohne jeden Zwang

zu erzielen . Diese Lenkung sanft , intelligent und nicht gewalt =

sam durchzuführen , das ist das , was von der kaufmännischen

Geschicklichkeit des Einzelhandels erwartet werden muß . "

Berbesserte Zugverbindunger .

otz . Die Reichsbahndirektion Münster wird ab 1. Februar

1937 den Arbeiter-Frühzug nach Wilhelmshaven, der bislang
ab Esens fuhr , von Norden aus verkehren lassen . Und

zwar verläßt der Zug Norden um 3. 59 Uhr , Esens und Witt¬

mund um 4,51 bzw. 5,14 Uhr , so daß bei den Abfahrtzeiten der

beiden letztgenannten Stationen keine Aenderungen eintreten .

Ferner wird alsdann der Abendzug , der die Arbeiter von

Wilhelmshaven zurüdbringt und nur bis Esens fährt , wo er

um 17,16 Uhr eintrifft , bis Norden durchfahren . Damit wird

der Zustand , daß jeden Morgen ein Leerzug von Jever nach

Esens fahren muß , um die Fahrtteilnehmer dort abzuholen , auf¬

gehoben . In verkehrstechnischer Hinsicht also ein bedeutender

Fortschritt . Außerdem ist nun endlich den Nordern die Mög

lichkeit gegeben , frühzeitig nach Wilhelmshaven und weiter zu

gelangen , da gute Anschlußmöglichkeiten vorhanden sind . Sie

werden bestimmt diese Möglichkeit wahrnehmen und auch voll

cusnuten . Wir aber wollen hoffen , daß die Reichsbahn den

Frühzug nicht wie bisher nur an Werktagen , sondern auch an

Sonn - und Feiertagen in absehbarer Zeit einlegen wird .



Club Gau und Provinz
Tagung des Deutschen Gemeindetages , Landesdienststelle

Oldenburg - Bremen

Der Deutsche Gemeindetag , Landesdienststelle Oldenburg¬
Bremen , hielt dieser Tage unter Leitung seines Borsigenden
Gauamtsleiter für Kommunalpolitit , Bürgermeister Meyer ,
Neuenbroot , im Vortragssaal des Rathauses zu Bremen eine
Versammlung der Gemeinden und Gemeindeverbände ab .

Nach der Eröffnungsansprache des Vorsitzenden ergriff Gau¬
schulungsleiter Buscher das Wort zu einem Vortrag über
" Weltanschauliche Fragen der Gegenwart " .

Anschließend sprach Dr . Segelten - Oldenburg über das

Jugendherbergswert , zu dessen Förderung die Schaffung von
LandesführerJugendherbergen dringend notwendig sei .

Schriewer Bremen berichtete über „ Die Aufgaben der

Technischen Nothilfe " , die vornehmlich darin beständen . die Auf¬

rechterhaltung der lebenswichtigen Betriebe zu gewährleisten .
Hierauf referierte Ministerialrat Roß Oldenburg über die

neuen Realsteuergeseze . Zum Schluß sprach Bürgermeister
Dr . Anader - Delmenhorst , über das Gewerbesteuergesez vom

1. Dezember 1936 .

A

Im Anschluß an die Tagung fand eine Besichtigung der
Wohnungsfürsorgeanstalt in Sashude sowie verschiedener Hafen¬
anlagen statt .

Zuchtviehversteigerung der Oldenburger Herbbuchgesellschaft
Auf dem städtischen Nuzviehhof in Oldenburg fand am

Sonnabend die Versteigerung der zu diesem 3wed auf den

Rörungen des Monats Dezember geförten jüngeren Bullen
statt . Der Besuch der Veranstaltung war außerordentlich start ,

und zwar hatten sich nicht nur Züchter aus dem Zuchtgebiet
eingefunden , sondern auch in großer Zahl Interessenten aus
Bremen , Braunschweig , Hannover , Thüringen , Mecklenburg ,

Sachsen und Hessen , wohin auch eine Reihe der Tiere verkauft
wurde . Die Preise hielten sich für Bullen , die nach Körklasse

A gefört waren , zwischen 600 und 2100 RM . Die nach Klasse
B getörten Bullen erzielten Preise von 470 bis 660 KM .

Körung der jungen Bullen in Oldenburg
Am 22 . Januar fand auf dem städtischen Nuzviehhof zu

Oldenburg die Körung und Prämiierung der jungen Bullen
statt . Diese Tiere waren Mitte Dezember durch die Körungs¬
tommission in der Oldenburger Herdbuchgesellschaft an 27 Ver
steigerungsplägen ausgewählt und für die Zuchtviehversteige¬
rung bestimmt worden . Von den 126 ausgewählten Bullen
wurden 125 vorgeführt und von diesen 116 nach Körklasse A

und 9 nach Körklasse B gefört . Im Anschluß an die Körung

wurden die Tiere , um den Käufern einen besseren Ueberblick zu

geben , mit Form - und Leistungspreisen ausgezeichnet , und zwar
wurden 27 Form - und 23 Leistungspreise vergeben . Das vor¬
geführte Material war so außerordentlich gut , daß viele Tiere ,

die auf anderen Prämiierungen einen Preis erhalten hätten ,
wegen der äußerst scharfen Konkurrenz ausfallen mußten .

Das Kiebigmoor wird in Kultur gebracht

Auf Veranlassung des Landrats Dr . Weber sind Bestrebun¬

gen im Gange , das Kiebigmoor bei Langwedel und die Ee

martung Im Busch " mit Hilfe des Arbeitsdienstes zu fulti¬

pieren , 400 Morgen Moor und Oedland sollen in wertvolles
Kulturland verwandelt werden .

Der Ausbau der Otto -Telschow - Stadt

In einer Versammlung der Fischwirtschaft in Wesermünde
machte der Landrat nähere Angaben über den Ausbau der

Otto - Telschow -Stadt . Jedes Haus dieser großen Siedlung wird
Diese 10001000 Quadratmeter Grünland erhaltenrund

Quadratmeter würden allerdings nicht alle bei dem Hause lies

gen , sondern zum Teil auch außerhalb der Siedlung Außer¬

halb der eigentlichen Siedlung würden auch einige Wohnungen
entstehen , um zu erreichen , daß das Gesicht der Siedlung nicht
zu eintönig wird . Da die Siedlung für 1000 Familien
31atz bietet , ist also mit einem Anwachsen auf etwa 4000

Volfsgenossen zu rechnen . In der neuen Stadt werden 40
Geschäftshäuser entstehen . Außerdem müssen eine

Schule , ein Gemeinschaftshaus , ein Sportplag und ein Vers

jammlungslofal angelegt werden . Von privater Seite find
bereits 3000 RM . für das geplante Gemeinschaftshaus gestiftet
worden .

Schwerer Verkehrsunfall auf der Bremer Heerstraße

Zu einem folgenschweren Verkehrsunfall tam es am Freitags
abend auf der Bremer Heerstraße . 3 wei Personen¬
fraftwagen stießen infolge Ueberholens mit zwei in Rich¬
tung Oldenburg fahrenden Motorradfahrern zusammen , wo

durch der eine Motorradfahrer leichtere , der andere jedoch so

schwere Verlegungen erlitt , daß seine Ueberführung in ein
Krankenhaus notwendig wurde .

Gefaßter Kaffeeschmuggler

In dem Gebiet von Groß -Ringer Weusten bei Groß -Ringen
versuchte ein Hollandgänger , 10 Kilogramm Raffee über
die grüne Grenze zu bringen . Aber unversehens standen die

Beamten vor ihm und nahmen den Schmuggler und den Kaffee
in Empfang . Der Volksschädling wird eine empfindliche Strafe
zu erwarten haben .

Bum Jahrestag dep nationalozialistischen Revolution
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Bum Jahrestag , der nationaliosialiſtichen Revolution

Vom
Ein spannender

Kriminalroman

Säter fehlt jede Spur

Von GERHARD ACHIERBERG

( Nachdruck verboten )

-

4 )
„ Ich habe von der Wirtschafterin einige neue wichtige

Dinge erfahren " , begann er , sich konzentrierend , „ die uns hof¬
fentlich auf eine gute Spur bringen werden . Hören Sie ,

Mister Conning ! Die alte Frau ist taub und hat in der lez¬

ten Nacht nichts Ungewöhnliches gesehen noch bemerkt . Sie
berichtet , daß Barwin seit langen Jahren verwitwet war und

überhaupt keinen Brivatverkehr pflegte . Sein Geiz war be

fannt , und wir wissen auch , daß er sich als Hehler betätigte .
Es ist deshalb leicht anzunehmen da Barwin bei : olchen

Geschäften doch mit fragwürdigen Existenzen zu tun hatte - ,
daß vielleicht der Mörder unter seinen Geschäftsverbindungen
zu suchen ist . Weiter habe ich von einer Tochter Barwins

erfahren , die dieser gleich nach dem Tode seiner Frau in ein

vornehmes Pensionat im Norden Schottlands schickte , wo sie

noch jetzt sein muß .

-

Die Wirtschafterin sagt , daß Barwin regelmäßig am

Ersten eines jeden Monats das Geld es sei außerdem keine
fleine Summe geweien - an das Pensionat sandte . Hiermit

erklärt sich auch der Geiz des alten Buckligen .

-

Er schrieb oft Briefe an seine Tochter , und in jedem Jahr

reiste er einmal nach Schottland und besuchte sie im Pensionat .

Dann legte er seine schäbige Kleidung ab und zog sich an , als

sei er ein besserer , wohlhabender Mann . Mit einer gespielten

Vornehmheit besuchte er für ein paar Tage feine Tochter , die

er über alles liebte . Ich fand einen Brief , den Barwin gestern

schrieb , wollen Sie bitte lesen ? "

Tarwich reichte Conning einen Brief . den dieser gespannt

und aufmerksam durchlas . Die Worte waren von ungelenter ,

zitternder Hand geschrieben , und der Detektiv hatte off Mühe ,

die einzelnen Buchstaben zu entziffern .
Als er den Brief gelesen , schien er intensiv nachzudenken .

Aus dem Schreiben ging deutlich die Liebe Barwins zu seinem

Kinde hervor . Der alte , bucklige Bater mußte seine Tochter

geradezu vergöttern .

Tarwich reichte Conning noch anderes Wichtiges .
eine neuere

Als erstes ein Bild des Kindes Barwins ,

Photographie , wie aus dem Datum auf der Rückseite zu er¬

fennen war , und ein paar Briefe , die das Mädchen seinem

Vater geschrieben hatte .

Conning richtete zuerst seine ganze Aufmerksamkeit auf
das Bild . Es war die Photographie eines jungen , etwa fünf¬

zehn bis sechzehn Jahre alten Mädchens , in dessen Gesichts¬

zügen man auch nicht eine Spur von Aehnlichkeit mit dem

alten , budligen , häßlichen Vater finden fonnte .

nuav
1937

Bur Attion des WHW . am 30 . Januar

Aus Anlaß des Jahrestages der nationalsozialisti
chen Revolution werden vom Winterhilfswerk des
deutschen Volkes Gutscheine für Lebensmittel , Be¬

fleidung und Kohle zur Verteilung gebracht .

(Weltbild , K. )

Das ovale , überaus hübsche Gesicht war von einer Fülle ,
hellen , blonden Haares umrahmt , das ordentlich gescheitelt

war und golden glänzte . In den findlichen Augen lag ein

Schimmer von Freude und Zufriedenheit .

Man . fonnte nicht sogleich sagen , ob dies das Bild eines
Kindes oder eines erwachsenen Mädchens war .

Conning war ganz in den Anblick versunten . Eine stoi
[che, falte Ruhe und Gelassenheit mußte über ihn gekommen
fein . Endlich entfaltete er langsam und nachdenklich einen der
Briefe .

Die Schrift des Mädchens war peinlich genau und äußerst

sorgsam , machte aber trotzdem einen leichten , fließenden
Eindruck .

Conning glaubte sich bei dieser Schrift an seine Aufsäge
in der Schule erinnert .

Er las sorgsam , Wort für Wort , alle Briefe durch . Die
gewählten Redewendungen , deren das Mädchen sich bediente ,
verrieten eine gute Schule .

Der Leser faltete die Briefe bedächtig zusammen , reichte
sie dem Inspektor zurück und blickte dann mit ernstem Ges
ficht zu Boden . Tarwich wußte nicht , woran sein Kollege jezt
dachte .

Conning dachte unwillkürlich an die so sonderbaren , ver¬

schiedenen Schicksale der einzelnen Menschen . Er dachte an
den toten Barwin . Hinter all seinem Geiz , seinen unehrlichen
Geschäften stand doch eine große Tat , die vielleicht alles

Schlechte und Unredliche überwog . Er geizte , hungerte und
darbte am eigenen Leibe , machte zweifelhafte Geschäfte ; und
das alles nur für sein Kind , seine Tochter . Er wollte dem

Mädchen eine angenehme Jugend schenken , wollte es nicht in

diesem abscheulichen Hafentiertel unter Menschen , denen Ber¬

brechen und Laster angeboren waren , aufwachsen lassen .

Als er bemerkte , daß Tarwich ihn unverwandt von der

Seite beobachtete , beeilte er sich zu sagen : „ Aus den Briefen
des Kindes geht hervor , daß es nichts Bestimmtes von der

Person und dem Beruf seines Vaters weiß . Sie ahnt sicher

nicht , daß ihr Vater ein im ganzen Hafenviertel bekannter
Geizhals ist ."

Der Inspektor niďte .

er .
Ja , - das Mädchen hat nicht die geringste Ahnung " , sagte

Das Kind wird einen unerwarteten Schritt in die wirts

liche ſtrupellose Welt machen müssen . "
Tarwich rieb sich träge die Augenlider , als sei er bes

Jammers der ganzen Welt vollends überdrüssig . Mit müder ,

belegter Stimme fuhr er fort :
Ich habe weiter erfahren , daß Barwin gewöhnlich seine

Reise nach Schottland im Mai oder Juni antrat , um seine
Tochter im Pensionat zu besuchen . Wir sind jetzt im April .

Sollte Barwin auch in diesem Jahr eine solche Reise vorberei

tet haben , so müßte man das dazu notwendige Geld hier
finden ."

Ueber diesen Umstand , aus dem man neue , ungeahnte

Schlußfolgerungen von noch unübersehbarer Tragweite ziehen
fonnte , dachte Conning scharf nach .

Er strich sich ein paarmal flüchtig über das glattrasierte

Kinn und rieb sich die Backen , ehe er fagte : Wieviel toftet

eine angenehme Reise nach dem Norden Schottlands ? - Ich

Zuchtviehversteigerung
des Emsländischen Rindviehzuchtverbandes

Auf dem neuen Marktplatz in Lingen fand die erste diess

jährige Zuchtviehauktion des Emsländischen Rindviehzuchtvers
bandes statt . Von den aufgetriebenen vierzig jungen Bullen

wurden nach der Körung 17 in das Herdbuch aufgenommen .

12 Bullen wurden prämiiert und 13 erhielten einen Leistungs¬

preis . Bei den Rindern wurden 8 Form - und 2 Leistungs¬

preise vergeben .

Die anschließende Versteigerung der Bullen brachte

nicht so hohe Preise wie auf der Oktoberauktion 1936 , doch

wechselten alle Tiere den Besizer . Der Durchschnitts¬
preis für die 40 verkauften Bullen betrug 694 Mart . Der

Spigenpreis betrug 1150 Mart . Für die auf dieser Auktion

perfauften Rinder wurde ein Durchschnittspreis von 476 Mark

erzielt .
Von der Transmission erfaßt

-

Auf der Schifswerft in Haren an der Ems ereignete sich

ein bedauerlicher Unglücksfall , der den Tod eines jungen

Menschen zur Folge hatte . Ein Schlosser der Werft tam einer

Transmission zu nahe und wurde auf der Stelle getötet .

Vom Langholzstamm erbrüdt

Der Fuhrunternehmer Arthur Sig aus beleben bei

Nordhausen wurde beim Abladen von Langholz auf einem

Zimmereiplay in Ebeleben von einem der schweren Hölzer ges

froffen . Dem Unglüdlichen wurde der Brustkorb eingedrückt ,

so daß der Tod eintrat . Eine Frau und sechs Kinder haben

dadurch den Ernährer verloren .

Verwegene Schmuggelfahrt

Ein Schmuggelauto , das bei Friensenveen in Holland von

holländischen Beamten zum Salten aufgefordert wurde , fuhr mit
Bollgas auf die Beamten los , die zur Seiten springen mußten ,

um nicht überfahren zu werden . Nachgefeuerte Schüsse vers
fehlten ihr 3iet . Später wurden dann Auto und Fahrer aus¬

findig gemacht , doch das Schmuggelgut war schon verschoben .

Eine Erinnerung aus der napoleonischen Kriegszeit

In der Nähe von Oerlinghausen bei Detmoly auf

dem Gutshaus Niederbarthausen wurde dieser Tage eine napo
alte Erinnes

leonische Kriegstaffefte gefunden . Das

rungsstüd enthält zahlreiche tunstvolle Darstellungen aus der
napoleonischen Zeit , so einen Adler , einen Lorbeerkranz und

mehrere Rosetten . Man nimmt an , daß die Kriegskassette auf

dem Rückzug der Franzosen bei einer Besetzung des Gutshofes
abgestellt und vergessen worden war .

Lüneburger Herdbuch kauft die Lehrter Viehhalle

In einer Kreisversammlung des Lüneburger Herdbuches in

Wittingen teilte der Leiter des Herdbuches mit , daß wahrs
scheinlich am 1. April die gemeinsamen Geschäftsräume in

Lüneburg bezogen werden könnten . Er gab weiter zu ver
stehen , daß die Viehversteigerungshalle in Lehrte wahrscheinlich
vom Herdbuchverband gekauft werden würde . In diesem Falle
müsse man versuchen , die Halle auszubauen , damit dort auch

Pferde und Fohlenversteigerungen abgehalten werden fönnten .

Tödlicher Verkehrsunfall

Ein 79jähriger Mann wurde in Hamburg am Donners
tagabend beim Ueberschreiten der Straße an der Ede Graus

mannsweg und Papenhuder Straße von einem Personenkraft
wagen angefahren und zu Fall gebracht Der alte Mann erlitt

schwere Verlegungen , denen er am nächsten Morgen in einem
Krantenhaus erlegen ist .

Beihilfe für die Angehörigen verunglüdter Seelente

Der Oberbürgermeister von Kiel hat als Beihilfe ber

Kriegsmarinestadt Riel 5000 Marf an die Stiftung „ Opfer
der Arbeit auf See " bereitgestellt . Dieser Betrag ist für die

Sinterbliebenen der mit dem Kieler Dampfer „ Sensal " der

Reederei Paulsen u . Ivers untergegangenen Besagung
bestimmt .

Im Kieler Hafen ertrunken

Aus dem Kieler Hafen wurde am Freitag die Leiche eines
etwa fechzigjährigen Mannes geborgen . Wahrscheinlich liegt
ein Unglüdsfall bor .

schäze , nicht über dreißig Pfund . Sagen wir ruhig : fünfund¬
dreizig . Glauben Sie , Mister Tarwich , daß wegen dieser fünf¬
unddreißig Pfund der Mord verübt wurde ? "

Eine Weile herrschte Schweigen .

, ,Es ist ja nur eine vage Vermutung " , flocht Tarwich ein .
Troz allem müßten wir das Geld finden . Ein Sparbuch be
gt Barwin nicht ; er gehörte sicher zu den alten , mißtrauischen

Leuten , die ihr Geld lieber im Hause aufbewahren .
Aber es ist wohl zweckmäßiger wenn ich zuerst von dem

berichte , was mir die alte , taube Wirtschafterin offenbarte .
Also hören . Sie einmal aufmerksam zu !

Betrunkene und Blinde sehen oder bemerken in manchen
Fällen mehr als ein normaler Mensch . Diese taube Frau
scheint besonders scharfe Augen zu haben .

Wie wir bereits wissen , pflegte Barwin so gut wie über¬
haupt keinen Verkehr mit der Außenwelt . Es ist somit be¬
greiflicherweise merkwürdig , wenn die Wirtschafterin berichtet ,
baß in legter Zeit eine Ausnahme bestand .

Bor ungefähr vier Wochen hatte sie im Laden einen Mann
mit Barwin verhandeln sehen , dessen Aeußeres der Alten sofort
aufgefallen ist . Es war ein mittelgroßer , breiter Mann mit
pechschwarzem langem Saar , das noch unter dem Hut wirr
hervorhing . Der Mann trug einen ebenso schwarzen Spitz¬
bart , und die Frau fann nur sagen , daß das Gesicht mit den
dunklen , stechenden Augen einen äußerst beängstigenden
Eindrud machte .

Weiter gibt sie an , der Mann habe einen schwarzen Man¬
tel getragen , dessen Kragen stets halb hochgeschlagen war . Der
Unbekannte kam dann öfter , immer in derselben Kleidung
und nur des Abends . Um was die Verhandlung , die der

Fremde mit Barwin führte , ging , wußte die Wirtschafterin
nicht ; fie tonnte auch nicht feststellen , ob jener ein Batet oder
irgendeinen anderen Gegenstand mitgebracht hatte .

Der Unbekannte war von der alten Frau zulegt zwei Tage
vor der Mordnacht gesehen worden , nicht aber in der fraglichen
vergangenen Nacht .

Der Ermordete hatte die Gewohnheit . bis spät in die Nacht
hinein in seinem Laden zu arbeiten . Meist betrachtete er dann
seine neu getauften Gegenstände , schäßte sie ab , räumte Laden¬
hüter auslegend in den Vordergrund , so wie sich eben alte ,
schrullenhafte Trödler mit ihren Reichtümern aus der Vers
gangenheit beschäftigen ; oder er schrieb , wie auch in der letz
ten Nacht , einen Brief an feine Tochter ."

Tarwich unterbrach seine erklärende Rede und blickte den
Detektiv an , der seinen Worten schweigend , mit gespannter
Aufmerksamkeit gefolgt war .

Der ganze augenblickliche Verdacht lenkt sich hiermit auf
den rätselhaften Fremden " , meinte Conning dann sinnierend .

Es ist sicher , daß dieser Unbekannte mit der Ermordung
Barwins irgendwie in Verbindung steht . In der Tat : Eine
wichtige Spur ! Aber , unsere Annahme , hier das „ Be¬

Ich habe denstimmte " zu finden , ist wohl leider unrichtig .
Laden und die Wohnung so abgesucht , daß es eine Unmöglichs
teit ist , auch nur das Geringste übersehen zu haben . Ich glaube ,
daß bei diesem Fall Raubmory vorliegt ."

( Fortlegung folgt ) .
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Wirtschaft / Schiffahrt
Ehrengericht der gewerblichen Wirtschaft

otz . Berlin , 22 . Januar .

Reichswirtschaftsminister Dr . Schacht hat soeben die

Reichswirtschaftskammer angewiesen , die von ihm gebil =

ligie Ehrengerichtsordnung , die den gesamten

Bereich der gewerblichen Wirtschaft erfaßt , durch

Aufnahme in die Sagung der Gliederungen der Organisation

der gewerblichen Wirtschaft in Kraft zu sehen .

Hierzu drahtet uns unsere Berliner Schriftleitung : Die

Einführung einer Ehrengerichtsordnung für die Organisation

der gewerblichen Wirtschaft , die sich aus den sechs Reichs¬

gruppen : Industrie , Handwerk , Handel , Banken ,

Versicherungen und Energiewirtschaft zusammen

segt , bedeutet einen großen Schritt weiter auf dem Wege der

Durchsehung des Begriffs der Arbeitsehre .

Mit der Neugewinnung eines völkischen Ehrbegriffs

entstand gleichzeitig auch der Ehrbegriff des einzelnen

Standes . Dieser Begriff einer Standesehre kann jedoch nur

im Rahmen der völkischen Gesamtehre verstanden werden .

Grundlage ist und bleibt die Ehre des Volkes , aus ihr erhält

auch die Standesehre erst ihren Sinn . Standesehre und völki¬

sches Ehrbewußtsein gehören untrennbar zusammen .

Das Erbhofgefes stellte den Begriff der Ehrbarkeit des

Bauern in den umfassenden Zusammenhang der nölkischen

Ehre . Das Gesez zur Ordnung der nationalen

Arbeit führte erstmalig die soziale Ehrengerichtsbarkeit ein .

Während durch das Gesez zur Ordnung der nationalen

Arbeit der Grundsat der nationalen Ehre , die sich allein com

Betriebe her bestimmen läßt , geschaffen und in den Mittel¬

punkt der Sozialpolitit gestellt wurde , soll durch die neue

Ehrengerichtsordnung für die gewerbliche Wirtschaft für die

gesamte Saltung des Unternehmers sowie der

Geschäftsführer der Ehrenstandpunkt zu einem entschei =

denden Maßstab gemacht werden . Alle Unternehmer und ihre

gesetzlichen Vertreten sollen , wie es in der neuen Standes

gerichtsordnung heißt , An stand und Sitte des ehrs

baren Unternehmers wahren und sich durch ihr

Berhalten der Achtung würdig zeigen , die ihr Beruf und

ihre Zugehörigkeit zur Organisation der gewerblichen Wirt¬

schaft erfordern . Während die Ehrengerichtsordnung für alle

Unternehmer obligatorisch sein wird , sollen auch die Voltss

genossen , die in gewerblichen Unternehmen in verantwortlicher

Stellung oder als Geschäftsführer von Kammern , Gruppen und

Verbänden tätig sind . soweit sie nicht Beamteneigenschaft be¬

figen , fich ihr freiwillig unterwerfen können .

Die Einführung dieser neuen Ehrengerichtsordnung wird

weber das Verfahren vor den staatlichen Gerichten , noch vor

den bereits bestehenden Parteigerichten und den aufgrund des

Gesezes zur Ordnung der nationalen Arbeit ins Leben geru¬

fenen sozialen Ehrengerichten berühren . Auch die Streitig¬

feiten aufgrund des unlauteren Wettbewerbsgefeßes werden

nach Einführung der neuen Ehrengerichtsordnung weiter wie

bisher vor den staatlichen Gerichten ausgetragen werden .

Fortfallen werden lediglich die bisher bei den

Industrie und Handelstammern eingerichte =

ten Ehrengerichte .

Bestrafung einer Käuferin von Bauernbutter

Durch die Anordnungen der milchwirtschaftlichen Zusam

menschlüsse ist der Markt mit Milch und Molkereiprodukten

geregelt. Ebenso muß der Milcherzeuger die über den eigenen

Haushaltsbedarf hinaus erzeugte Milch an die Molkerei zur

Ablieferung bringen . Bei Verstößen gegen die Anordnungen

macht sich der Milcherzeuger strafbar . Wie aus nachstehen¬

dem Bericht hervorgeht , ist es heute auch möglich , den Ver¬

braucher widerrechtlich erworbener Milch und Molkereiprodukte

gerichtlich zu belangen .

, ,Eine Hausfrau bezog jede Woche regelmäßig 1½ Kilo¬

gramm Butter und auf vorherige Bestellung auch manchmal

1/2 oder 1 Kilogramm mehr von einem Bauern , der durch An¬

ordnung des zuständigen Milchwirtschaftsverbandes zur Milch¬

ablieferung verpflichtet war . Das Amtsgericht Gronaui . W.

hat durch Urteil vom 27 . Oftober 1936 die Verbraucherin we =

gen Anstiftung zum Vergehen des Bauern gegen die Ver¬

ordnung über den Zusammenschluß der deutschen Milchwirt¬

schaft vom 17 . April 1936 zu einer Geldstrafe von 100 RM . ,

ersagweise zu zehn Tagen Gefängnis verurteilt . Die Ein¬

wendung der Angeklagten , ste habe nicht gewußt , daß die Bauern

ihre gesamte Milcherzeugung bis auf die im eigenen Betrieb

benötigte Menge abliefern müssen , hat das Amtsgericht als

völlig unglaubwürdig erachtet , da in allen Zeitungen auf diese

Verpflichtung der Bauern genügend hingewiefen worden sei .

Nur im Hinblick darauf , daß die Angeflagte nicht vorbestraft

war , hat das Gericht nicht auf Gefängnisstrafe erkannt , jedoch

betont , daß mit Rücksicht auf die Gesamtinteressen, die wegen

des von der Regierung erstrebten Zieles der Schaffung einer

möglichst weitgehenden Unabhängigkeit vom Auslande unbe¬

dingt zurückstellen der Einzelinteressen erfordern , die Strafe

empfindlich sein muß . "

Marktberichte
Schlachtviehmarkt Berlin am 22 . Januar

EsAuftrieb : 1459 Rinder , davon 129 Ochsen , 186 Bullen , 969 Kühe ,

175 Färsen ; 1836 Kälber , 3628 Schafe , 9109 Schweine .

bedangen : 1. Rinder : A. Ochsen : a 44 , 6 40 , c 35 ; B. Bullen :

a 42 , b 38 , c 33 ; C. Rühe : a 42 , b 38 , c 32 ; D. Färsen : a 43 ,

b 39 , c 34 ; 2. Kälber : A. Sonderklasse 78 ; B. Andere Kälber :

a 63 , b 53 , c 38 , b 33 - 38 ; 3. Lämmer , Hammel und Schafe :

A. Lämmer und Hammel ; a1 53 , 61 46 - 52 , c 38 - 45 , b 27 - 37 ;

3 . Schafe : e 36- 39, 131–35 , g 20- 30; 4. Schweine: al 50,
Marktverlauf : Bei

a2 50 , b 50 , c 49 , b 46 , g1 50 , g2 48 .

Rindern zugeteilt ; Ausstichtiere über Notiz ; bei Kälbern ver¬

teilt ; bei Schafen ziemlich glatt ; bei Schweinen verteilt .

Schiffsbewegungen

Aurich

50 Fahne - es glaubt keiner !

und doch sieht die Mutter fast so jung aus , wie die Tochter , so straff
- aber Dr. Ernst Richters

und frisch . Dabei neigte sie sehr zur Fülle

Frühstückskräutertee sorgt für ihre Schlankheit und Gesundheit .

Nun ist sie stolz auf ihre gute Figur , die keineswegs ein Vorrecht der

Jüngeren ist. Trinken auch Sie täglich den bewährten Jungbrunnen "

Dr . ERNST RICHTERS Frühstückskräutertee
MAUCH IN TABLETTENFORM : DRIX - TABLETTEN

Gerichtliche Bekanntmachungen

Das Entschuldungsverfahren für den Arbeiter und Lands

gebräucher Karl Wilms in Leepens ist aufgehoben .

Entschuldungsamt Aurich , den 20. Januar 1937 .

In das Handelsregister B ist heute unter Nr . 13 zu der Eins

tragung der Auricher Torfwerke , G. m . b . S. in Aurich folgendes

eingetragen worden :

Durch Beschluß der Generalversammlung vom 23. Dezember

1936 ist die Gesellschaft dadurch aufgelöst , daß durch Umwandlung

gemäß § 1 des Gesetzes vom 5. Juli 1934 ( RGBl . I S . 569 ) das

Vermögen unter Ausschluß der Liquidation auf den Hauptgesell¬

schafter , nämlich die Westdeutsche Terrain - und Baubank -AG . in

Essen , übertragen ist .

Aurich , den 29. Dezember 1936 .

Emden

Das Amtsgericht .

In un' er Handelsregister ist heute in Abt . B unter Nr . 23 bei

der Firma Attien - Ge ell chafi Ems in Emden eingetragen : Kaufmann

Johannes Russel in Leer ist aus dem Voritand ausgeschieden .

Amtsgericht Emden , den 19. Januar 1937 .

Leer

In unser Handelsregister B ist heute unter Nr . 43 bei der

Firma Stidhauser Holz - und Baustoffhandlung G. m. b . 5 . in

Stidhausen eingetragen : Die Gesellschaft ist durch Beschluß der

Gesellschafterversammlung vom 8. Dezember 1936 aufgelöst .

Liquidator ist der Kaufmann Emil Foden aus Stickhausen .

Amtsgericht Leer , 21. 1. 1937 .

Achtung !
Die neuerbaute Leitung in Heselerfeld

wird am Mittwoch , dem 27 . Januar 1937

unter Gtrom gefeßt
Wir warnen vor Besteigung der Masten

und jeglicher Berührung der Leitungs¬

drähte

Stutstär. Triton 22. 1. Cadiz nach Suelva, Benus 22. 1. Elektrizitätsgenossenschaft Friedeburg und Umg.

Fifer und v . Doornum , Emden . Lina Fisser am 22. 1. von , Stutstär . Triton 22. 1. Cadiz nach Huelva . Venus 22. 1 .

Danzig nach Dünkirchen .

Hendrit Fisser AG ., Emden . Erita Sendrit Fisser am 23. 1 .

von Rotterdam nach Sevilla .

Seereederei Frigga " AG ., Hamburg . Thor 21 . 1. Rotter

dam . August Thyssen 22. 1. Emden . Hödur 22. 1. Narvik nach

Emden .

Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems eGmbH ., Leer . Schiffs¬

bewegungsliste vom 23. 1. Verkehr zum Rhein : „ Hed¬
Verkehr vom

wig " , Mertens , löscht / ladet am Rhein .

Rhein Wega " , Schaa , löscht / ladet am Rhein ; „Undine " ,

Brahm , 23. 1. in Duisburg fällig ; Bruno " , Feldlamp , soll

23. 1. von Düsseldorf abgehen ; Dede" , Freefe , 21. 1. Serne

passiert , weiter nach Bremen ; Vorwärts " , Hogelücht , 22. 1.

Bergeshövede passiert , 26. 1. in Bremen fällig ; Genna " , Sart

mann , liegt in Bremen ; „ Emanuel " , Maas , liegt in Bremen ;

Eben -Ezer " , Uken , liegt in Bremen . Verkehr nach Mün¬

ster und den übrigen Dortmund - Ems - Kanal¬

Stationen : „ Konkurrent " , Cramer , liegt in Münster ;

Günther " , Kleemann , liegt in Dortmund ; „ Kehrwieder II " ,

Cramer , liegt in Gelsenkirchen; „ Gertrud " , Hartmann , liegt in

Münster . Verkehr von Münster und den übrigen

Dortmund - Ems - Kanal stationen : „ Netty " , Grest ,

liegt in Bremen . Verkehr nach den Emsstationen :

Johanna " , Friedrichs , löscht 23. 1. in Leer ; „ Kehrwieder I " ,

Kramer , ladet / beladen in Emden ; „ Aalke " , Wiemers , 25. 1. in

Leer erwartet ; „ Maria " , Badewien , ladet / beladen in Bremen .
Annemarie " ,

Verkehr den Emsstationen :

Schoon , ladet in Leer , 23. 1. ab nach Bremen ; „ Grete " , Donen ,
Diverse andere

labet 23 . 1. in Leer für Bremen .

Schiffe : „ Concordia " , Deters , löscht in Norden ; „ Schwalbe " ,

Badewien , soll 23 . 1. von Leer abgehen nach Norden ; Marga¬

rethe " Meiners , liegt in Westrhauderfehn ( verfügbar ) ;

Marie " , Schliep , liegt in Westrhauderfehn ( verfügbar ) ;

" Muttersegen " , Benthafe , liegt in Westrhauderfehn ( verfügbar )

"Frieda " , Büscher , liegt in Oldersum ( verfügbar ) ;

Janssen, liegt in Nordgeorgsfehn (verfügbar) ; Serbert". Feld¬

famp, liegt in Rheine in Reparatur ; "Sermann" , Rauert ,

„ Sturmvogel " , Badewien , „ Lina " , Lüpfes , „ Gerhard " , Olt¬

manns . „ Jupiter " , Saat , " Hoffnung " , Beefmann , „Gretel " ,

Sogelücht , liegen sämtlich auf der Werft . Steine fahren :

B. D. III " . Schoffelmann , Käthe " , Möhlmann , Borwärts " ,

Bohlen, Karl -Heinz". Koners, "P. D. IV" , Ehmen, Antje" ,

Sardy , Hoffnung " , Lücht . Frieda " , Schaa , Reinhard " , Har

ders . Hermann -Johann " . Sieffen, Rirte " . Schoon, Trientje " ,

Bohlen , Anna -Gesine " , Peters , Antje " , Kuhlmann .

"

Don

"

"

99

Anna " ,

Norddeutscher Blond , Bremen . Aller 22 1. Las Palmas nach

Bordeaur . Mister 22. 1. Brisbane nach Sydney . Columbus 23. 1.

Vishop Rock pall . Elbe 22. 1. Ouessant pass. nach Cristobal .

Europa 22. 1. Neuyork . Fulda 22. ir Valparaiso . Gneisenau

22. 1. Genua nach Port Said . Goslar 22. 1. Bishop Rod res .

Inn 22. 1. Madeira pass. nach Lissabon. Köln 22. 1. Koffeir.

Leuna 22. 1 Hoek van Holland. Lippe 23. 1. 3lo - lo . Nedar

22 . 1. Ouessant pass . nach Rotterdam . Osnabrüt 23. 1. Guayas

quil . Potsdam 22. 1. Robe nach Schanghai . Schleswig 21 . 1 .

Hamburg nach Antwerpen . Spree 22. 1. Antwerpen nach Ham¬

burg . Wiegand 22. 1. Cristobal nach Kingston .

Deutsche Dampfschiffahrts - Gesellschaft Sanja " . Bremen .

Arion 22 1 Gibraltar pass . Braunfels 21 . 1. Gibraltar pass

Freienfels 22 . 1. von Suez . Lahned 22. 1. Vigo . Sonnenfels

22 . 1. Rotterdam . Treuenfels 22 . 1. Ralfurta . Ühenfels 22 . 1 .

bon Khoramshar . Werdenfels 21 . 1. Nanlikhi .

Fortuna
Dampfschiffahrts -Gesellschaft Neptun " . Bremen . Fortuna

22. 1 . runsrüttel pass . nach Rostock . Juno 23. 1. Köln nach

Rotterdam Kepler 22. 1. Villagarcia nach Balajes . Neptun

23. 1. Stettin . Nereus 23. 1. Stavanger nach Bremen . Poliur

22. 1. Danzig . Rhea 23. 1. Kopenhagen . Stella 22. 1. Köln .

Themis 22. 1. Rotterdam nach Dänischburg. Theseus 23. 1.

Rotterdam . Bulcan 22. 1. Lobith pass . nach Rotterdam .

Argo Reederei , Richard Adler und Co. , Bremen . Albatroß

23. 1. Sull nach Hamburg . Bussard 23. 1. Danzig nach Antwer¬

pen . Butt 23 . 1. Soltenau nach Kopenhagen . Condor 23. 1 .

Billau nach Libau . Fasan 23. 1. London nach Bremen . Fink

22 . 1. Rotterdam nach Aarhus . Schwan 23 . 1. London nach

Bremen . Taube 22. 1. Hangö nach Bremen . Bifurgis 22. 1.

Pillau pass. Wachtel 23. 1. Holtenau nach Antwerpen .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 22. 1. Ouessant pass .

Andros 22. 1. Izmir . Cairo 21. 1. Mersin . Cavalla 22. 1.

Oran nach Malta . Eridano 22 . 1. Triest Fortuna 22 . 1 .

Salonit . Heraflea 22. 1. Oran nach Rotterdam . Lipari 22 . 1.

Istanbul . Macedonia 22. 1. Finite . Clara L. M. Ruß 22. 1.

Istanbul . Tilly L. M. Ruß 22 . 1. Salonit nach Oran . Tinos

22 . 1. Antwerpen nach Oran .

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Fechenheim 22 . 1 .

63 Gr . Nord , 6 Gr . Ost gem . Schwanheim 23. 1. ab Hamburg .

Gonzenheim 20. 1. ab Hamburg , ausg . Bockenheim 15. 1. ab

Norfolk . Heddernheim 22. 1. 47 Gr . Nord , 3 Gr . West gem .

Keltheim 24. 1. Gefle fällig . Griesheim 22. 1. Narvik . Eschers¬

heim 25 . 1. Rotterdam fällig .

Hamburg -Amerita -Linie . New York 23. 1. Bishop Rock pass.

nach Neuyort . Lübed 22. 1. Galveston nach Neuorleans . Seattle

22. 1. Antwerpen . Feodosia 23. 1. Hamburg . Jonia 22. 1 .

Curacao . Troja 22. 1. Vlissingen pass . nach Cristobal . Dort¬

mund 23 . 1. Samburg . Bitterfeld 23. 1. Adelaide . Salle 22. 1.

Suez . Magdeburg 22. 1. Antwerpen . Leverkusen 22. 1. Genua .

Rhein 22 . 1. Savanna nach Sagua la Grande . Havelland 22. 1.

Burgenland 22 . 1. Schanghai nach

Port Sudan nach Suez .

Weihaiwei . Münsterland 22. 1. Osaka nach Moji . Neumark

22 . 1. Singapore nach Moji . Preußen 22. 1. Moji nach Kobe .

Medlenburg 22. 1. Osaka nach Moji . Reliance 22. 1. Algier .

Hamburg - Südamerikanische Dampfschiffahrts - Gesellschaft.

General Artigas 23. 1. Montevideo . General Osorio 22. 1.

Madeira und dem La Plata . Monte Olivia 23. 1. Ouessant

pass. Espana 21. 1. Montevideo nach Santos . Hohenstein 22. 1.

Pernambuco nach Maceio . Holstein 21. 1. Buenos Aires . Joao

Bessoa 22. 1. Ouessant pass. Montevideo 22. 1. Paranagua nach

Santos . Natal 21. 1. von Natal . Pernambuco 21. 1. Parana¬

gua nach Sao Francisco do Sul . Rapot 22. 1. Rotterdam.

Uruguay 22. 1. Dover pass.

Deutsche Afrita -Linie . Wahehe 21. 1. ab Las Palmas . Ingo

20. 1. ab Antwerpen. Wigbert 20. 1. ab Monrovia. Tübingen

21. 1. Las Palmas . Pretoria 20. 1. Durban . Ularamo 21. 1 .

Port Said . Usambara 22. 1. ab Suez .

Rob . M. Sloman fr ., Hamburg . Alicante 21. 1. Genua .

Barcelona 21. 1. Bona nach Hamburg . Castellon 21. 1. Sam¬

burg . Genua 21. 1. Palermo nach Cagliari . Palermo 21. 1.

Cagliari nachNeapel nach Siracusa . Procida 22. 1. Emden . Spezia 22. 1.

Ouessant pass. nach Hamburg . Trapani 19. 1

Samburg. Valencia 21. 1. Malta pass. nach Constanza.

Ridmers Linie , Hamburg . Sophie Ridmers 2. 1. von Port
R. C. Ridmets

Said . Deife Ridmets 20 . 1. von Port Said

17. 1. von Dairen . Claus Rickmers 20 . 1. von Manila . Etha

Ridmers 22. 1. von Antwerpen . Ursula Ridmers 22 . 1. Ant¬

werpen .
Wesermünder Fischdampferbewegungen. Am Markt gewesene

Dampfer . Wesermünde - Bremerhaven . 23. Jan Von der norwe

gischen Küste: Carl Röver , Portland ; von Island : Nordstern .

Am Markt angekündigte Dampfer . Von der norwegischen

Küfte : Lauenburg , Reiher , Fladengrund, Antares , Johann

Stadtlander , Doggerbant , Dortmund , Eifel , Franz Dankworth ,

Adolf Vinnen , Barmen , Rhein ; von Island : Heinrich Lehnert ;
In See gegangene

vem Weizen Meer : Chemnitz , Franz .

Dampfer . 24. Jan . Nach Island : Bahrenfeld . 25 . Jan . Zur

norwegischen Küfte : Rosemarie .

e . G . m . u . 5 .

Versammlungen

der Kreisbauernschaft Norden

1. Dienstag , den 26. Januar , nachmittags 4 Uhr , in Pewsum

( bei Senze )

für die Ortsbauernschaften : Pewsum , Upleward , Hams

wehrum , Groothusen , Manslagt , Woquard , Canum , Wolts

zeten , Freepsum , Pilsum , Greetsiel , Eilsum , Grimersum .

2. Freitag , den 29. Januar , abends 7 Uhr , in Emden ( Heeren¬

logement )

für die Ortsbauernschaften : Lartelt , Twiglum , Logumer¬

Borwert , Emden , Wolthusen , Borssum , Suurhusen ,

Loppersum .

Das öffentliche Interesse erfordert das Erscheinen sämtlicher

Betriebsführer . Diesen wird daher die Teilnahme zur Pflicht

gemacht . Der Kreisbauernführer spricht über die Richtlinien für

den Bierjahresplan .

Kreisbauernschaft Norden .

Ich suche die Erben
des am 25 . Mai 1925 in Barge bur verstorbenen Rentners

Arjen Sassen festzustellen .

Termin zur Ermittlung der im Bezirk des früheren Amts¬

gerichts Berum wohnenden Erben habe ich anberaumt auf

Mittwoch , den 27 . Januar 1937 , 15 Uhr ,

im Hotel „ Weißes Haus " zu Sage .

Erben wollen sich melden .

Norden , den 23 . Januar 1937 .

Der Nachlaßpfleger . Tjaden , Preuß . Auktionator .

An die Zahlung der

Kirchenbeiträge
für 1936/37 wird erinnert . Am 1. Februar 1937 beginnt das

Mahnverfahren .
Die Herren Bürgermeister im Landbezirk des Kirchspiels

Aurich werden gebeten , bis zum 1. Februar 1937 ihre Abrech

nungen einzureichen .

Die Kirchensteuerhebestelle der lutherischen Gemeinde
in Aurich .

Einladung zur

außerordentlichen Generalversammlung
der Elektrizitätsgenossenschaft Großejehn -Oldendorf

am Dienstag, dem 2. Februar d. 38. , nachmittags 4 Uhr

im Cassensschen Gasthose in Mittegroßefehn .

Tagesordnung :

Anschluß an den Landeselektrizitätsverband Oldenburg "

Großefehn , den 23. Januar 1937 .

Der Vorstand .

E. Aden . 3 . Meyerhoff . Frerichs .



Eröffnung

der Arbeitsschule der DAS .

Es werden u. a . sprechen :

KREISWALTUNG AURICH

Iam Mittwoch , dem 27 . Januar 1937

20 Uhr , in Brems Garten / Aurich

Gauberufswalter Schnurbusch - Oldenburg

Kreisleiter Bohnens - Aurich M . d . R .

Zu verkaufen

Die Erben des Schuhmacher¬
meisters Joh . Trey in Weener
wollen das

Wohnhaus
in Weener

Am Hafen Nr . 40

am Dienstag , dem 2. Febr .
nachmittags 5 Uhr ,

in der Smidtschen Gastwirt¬
schaft , Am Hafen , öffentlich ver¬
taufen lassen .

Es wird erwartet , daß die Volksgenossen aus dem Kreise

Aurich vollzählig erscheinen . Eintritt frei !

Kreiswaltung Aurich der DAF .

Reell Möbeltransport
und JOH. FR. DIRKS

preiswert EMDEN TELEF2020

BilderSpiegel

Möbeltranspor
Lagerung und Rollfuhr

Büro und Lager
Westerbutvenne 16 .

Nach Büroschluß : Wohnung
Karl von Müller - Straße 17 .

Mafulaturpapier
DTZ . Emden .

Wie wir

Rückgratverkrümmungen
ohne Berufsstörung seit
vielen Jahren erfolgreich
bessern u. evtl. beheben ,
zeigt Ihnen unser Buch
mit zahlreichen Abbild . ,
das Sie kostenlos
anfordern wollen von

Breslau, Abt.Franz Menzel Sadowastr. 51

Stellen -Angebote

Gesucht per sofort oder spä¬
ter ein

Küchenmädchen
Wilkens Hotel ,
Brate a . d . Weser .

Gesucht zum 1. Mai ein in
Küche und Wäsche erfahrenes

Mädchen
( Stütze ) .

Frau v . Euden , Sielhof
bei Neuharlingerfiel .

Gesucht auf sofort oder etwas

später

Hochtragendes Rindeine Gehilfin und
zu verkaufen .

I . Rosenboom , Upende .

Zu verkaufen

ein Gehilfe
Bauer A. Höfing . Wolhens
bei Sengwarden .

2/10 PG . Hanomag Gesucht zum 1. März
Wagen (Limousine) in tadel landwirtsch . Gehilfelosem Zustande .

Chr . Kruse ,
Installation Radio
Westerholt ( Ostfriesland )
über Norden .

Gelegenheitskauf !

750 ccm BMW .

Sport Motorrad

und Gehilfin
Heinz Oltmann , Schohusen

Land ) .

Emden

Hier
greift

man
zu !

In meinem Winter¬

Schluß - Verkauf

tinden Sie große Aus =

wahl und billige Preise

Schuhe
2 . 75 3 . 75 4 . 75 5 . 75 6 . 75 7 . 75

darunter viele Mercedes Schuhe

SCHUHHAUSD. WIBBEN
Beginn : Montag , den 25 . Januar bis 6. Februar 1937

Meine Nachbarin will das einfach nicht glauben !
Ich habe nämlich einen großen Haushalt zu belorgen , meine

drei klemen Kinder zu pflegen und außerdem noch regelmäßig die

Wäsche zu machen . Und das muß ich alles allein schaffen , ohne
Arbeitshilfe . Aber mir fällt ' s Gottseidant nicht schwer , denn ich

bin gelund und rüstig . Mein Köstritzer Schwarzbier stärtt u . träf

tigt mich immer wieder . Köstrizer Scharzbier hält gelund , gibt
frisches Blut und neue Kräfte . Wer ' s regelmäßig trinkt , fühlt sich

Generalvertrieb :trot schwerer Arbeit fruch und munter !

het Sandhatten (Didenburg- Jacob Bohlen , Emden

Suche zu Ostern für meine

Bäckerei einen

sehr gut erhalten, günstigLehrling
abzugeben .

Wo , sagt die OTZ . , Aurich .

Forstamt Aurich
verkauft Freitag, 29. JanuarV8
bei Frau Ippen in der „ Er¬
holung " in Folstenhausen

1. aus der Försterei Schaf¬
Weener . Dr . Bruns , Notar haus von 10 Uhr ab Schaf

hauserwald , Jagen 332 , 335 :

Größeres , unmittelbar vor Eichen : 22 Stämme 2 . fm

Norden belegenes

Baugelände
1. RI . , 1060 Weidepfähle , 1,75

u . 1,50 m lg . , 450 starke Buh¬

nenpfähle , 1,50 m lg ., 44 tm

Knüppel , 1,50 u . 1,75 m ang ;
Buchen : 17 rm Scheit , 2,50 rm

Reiserknüppel , 7,50 rm Erbsen¬
Norden , den 25. Jan . 1937. busch ; Dunumer Gehölz , Jagen

ist unter meiner Nachweisung zu
verkaufen .

Tjaden ,

Preußischer Auftionator .
272 : Riefer : 16 rm Scheit , 1,5

m Ig . , 162 rm Richelholz , 1 . 5 u .

(8 3ylinder Ford )
tadellos in Ordnung , steuerfrei ,

preiswert zu verkaufen .

H. Broers , Emden
Larrelterstraße 9 , Fernruf 2715 .

Zu kaufen gesucht

Reichsbehörde fucht sofort ein

stabiles

1,75 m 1g., 71 rm 5 m langeMotorboot
Die Erben der Ww . Peters Haufen . Vorzeigung 8. 30 Uhr

wollen das von dieser nachge - Forsthaus Schafhaus .

lassene , zu Bargebur be - 2. aus der Försterei Schoo

von 13 Uhr ab : Jagen 274 , 285 ,
Iegene

286 , 294 , 302 , 303 , 304 , 308 ,

Haus mit Garten 312: Eichen: 35 Stämme 1- 2.
KI . 10 fm , 135 Weidepfähle ,

öffentlich zum Verkauf aus - m Ig . , 345 starke Buhnen¬
bieten lassen . pfähle , 1,50 u . 1,75 m lg ., 530

Termin wird anberaumt aufschwache Buhnenpfähle , 1,50 m

Freitag , d . 5. Februar ,
nachm . 4 Uhr ,

im Bengenschen Gasthofe
Norden , Brückstraße .

19, 15 rm Knüppel, 1,50 m 1g. ;
Eschen : 10 rm Knüppel , 2 m lg . ,

Birken : 11 rm Knüppel ; Fichten

Joh . Beinen , Timmel .

Vermischtes

Der angeförte
Suche für meinen Sohn , der

Ostern die Schule verläßt ,
eine Stelle als

Schlosserlehrling
M . Schöne ,
Emden , Cirksenastraße 10 .

Gemischtwarengeschäft fucht
zum 1. April oder früher

tüchtigen , jüngeren

Buchhalter
Angebote unter E 115

die OTZ . , Emben .

Stellen -Gesuche

von geringem Tiefgang ( höch
stens 60 cm) mit eingebau- Junges Mädchen
tem Motor , sowie Beiboot .

Eilangebote mit Preisangabe
und Besichtigungsort unter
E 113 sind bis zum 27 . d . M.

an die OT3 . Emden einzu¬
reichen .

Habe Verwendung für einige
4- 6jährige beste

zu und Kiefer: 1146 Auffanger, Zuchtstuten
Balfen und Schneidehölzer

Norden , d . 25. Januar 1937 . 270 fm , 500 Fichten - Derbitangen

Tjaden ,
Preußischer Auktionator .

tragend bevorzugt .
1,75 - 1,80 Meter Bdm .

Größe

1a / 36 , 700 Fichten - Reiserstangen
1.- 4 . RI . , 14 rm Scheit , 2 m Joachim Lindena , Middelstewehr ,

Ig . , 82 rm Richelholz , 30 tm Eilsum über Emden .

lange Haufen Reiser . Vorzei
Am Mittwoch , 27 . Jan . . gung 9 Uhr Forsthaus Schoo

abends 6 Uhr ,

in der Gastwirtschaftfindet
3immering , Neuemoor ,
die mehrjährige Verpach
tung von ca .

am Verkaufstage .
Abfuhr am 29 . 1. in beiden

Förstereien verboten .

Hochtragendes

7 Diemat Weide Stammrind

und ca . eineinhalb
Diemat Meedland

( Klostermeede ) , sowie der Ver
fauf von

zu verkaufen . Nehme Weide¬
fuh in Tausch .

T. Germann , Dornumergrode .

Ein schwarzbt . , stammberecht .

1 Sektar Dedland Bullfalb
- am Hauptwege Neuemoor

fürSchwerinsdorf belegen
Herrn Landwirt Peter Schmidt
in Neuemoor statt , woran ich
erinnere .

Sesel . Luifing , Auft .

Im freiwilligen Auftrage
werde ich

Freitag , d . 29 . Januar .
nachm . 4 Uhr ,

im Zentralhotel hierselbst , Am

Markt , das

Wohnhaus
Georgswall 3 nebst Garten

öffentlich verlaufen .

Uurich . Pape ,
Breuk Muftionator ,

mit Leistungen zu verkaufen .

Frau W. Roelofs Wwe .,
Neuefehn .

Tel . Greetsiel 50 .

Anzukauf . ges . staatl . geförter

junger Bulle
Schriftl . Angebote m . Leistg .
und Preisangabe
OTZ . , Aurich .

Zu vermieten

Oberwohnung

an die

zum 1. Februar zu verm .

Zu erfragen unter E 114 bei
der OTZ . , Emden .

Laden
4X6 Meter , hell u . trođen ,

3. od .Ein 3jähr . Walla 12 . ab. später zu verm.
zu verkaufen .

Jürgen Bohlen ,
Biegefeld .

Geldschrank
Unter meiner Nachweisung

B . Raap ,
Aurich , Emder Straße 5 .

Zu mieten gesucht

Zum 1. Februar ein

teht ein eiserner Geldschrangut möbl . Zimmer
mit Unterbau und Auffah ,

Fachgröße mit 2 Borten und

1 Verschlußlade 32X47X58
cm , zu verkaufen .

Fr . Bofelmann , Velde
bei Stidhaujen

mit Morgentaffee und Frühstüd
zu mieten gesucht . Möglichst
Nähe Wilhelmitraße .

Schriftl . Angebote unter 116
an die DI3 . Emoen erbeten .

an

Bulle „ Juno "

deckt für Mindestjas .

R. Westerman , Fultum .

Halte den schweren Bullen

„ Jodler "
zur Zucht empfohlen .

V. : Angeldsbulle „ Justo " , M. :

Henny " . 4jähr . Durchschnitt

4500 Liter 171 Kilo 3,46 Proz ;
scheut teine Arbeit , sucht 3. Höchstleistung 6989 Liter 227
15. 2 Stellung in Leer oder Rilo 3,25 Prozent .
Emden . Kochkenntn . vorh

Offerten unter 2 85 an dieJohann Wäcken , Schleen
OTZ . , Leer .

über Norden .

Reichswinterhilfe
Sottoria

auch

LOSPREIS

50
PFENNIG

Du mußt dabeisein!
3525000 GEWINNE
UND 600 PRAMIEN

4200 000
SOFORTIGER GEWINNENTSCHEID

Solche

Preise

Herren - Anzüge

Ia Passform , gute

Verarbeitung , halt :

bare Stoffe

22 . 50 24 . 50 29 . 50

32 . 00 34 . 50 39 . 50

Ulster - Paletots

23 . 50 29 . 50 32 . 00

38 . 00 42 . 00 47 . 50

Paletots

54 . 00
mit Samfkragen

28 . 00 38 . 50

Gummi - Mäntel

6. 95 10 . 75 12 . 25

Winter - Jacken

5. 00 9. 00 14 . 45

Gestreifte

Herren - Hosen

2. 10 2 . 75 3. 20

4. 50 6. 20 7. 40

Marine - Klapphosen

4 . 45 5 . 45 7. 45

8. 95 9 . 75 10 . 75

Fachgeschäft für

Herrenkleidung

FansGlasv . d .

Emden

Neutorstraße 35
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Rundschau nomlage
$ 8. -Seime auch in Siedlungen !

otz . Berlin , 25 . Januar .

Der Leiter des Reichsheimstättenamtes der NSDAP .

und DAF . , Parteigenosse Dr . Ludowici , veröffentlicht

nachfolgenden Aufruf :

Der Reichsjugendführer hat zur Schaffung von Heimen

für die Hitler -Jugend aufgerufen . Das Werden einer

großen geschlossenen Voltsgemeinschaft beginnt im Ge¬

meinschaftsleben der Jugend . In den unver¬

bildeten Köpfen und unverfälschten Herzen der Jugend
sollen die Werte einer deutschen Gemeinschaft begründet
werden . Die Siedlungen des Dritten Reiches

sollen die Zellen der deutschen Gemeinschaft sein . Hier soll

das politische Wollen von Partei und Staat seinen
Die neuen Siedlungen

stärksten Ausdruck finden .

liegen oft abseits der Städte , die Familien tommen

aus allen Berufsständen , sind meist tinderreich und
einer nachbarlichen Ges

wachsen erst allmählich zu

meinschaft zusammen . Um so notwendiger ist daher

die Schaffung von Heimen , in denen sich die Jugend

zur Pflege der Kameradschaft, zur politischen Schulung

und ernster Arbeit zusammenfinden tann . Gemeinden ,

Architekten und Siedlungsgesellschaften haben die Aufgabe ,

in den neuen Siedlungen rechtzeitig Hitler -Jugendheime zu

planen und zu bauen . Denkt an die deutsche Jugend und

ihre großen Aufgaben , schafft Hitler -Jugendheime in den

Siedlungen .

-

Gemigranten - alle beisammen

-
otz . Berlin , 25 . Januar

Wenn die Emigrantenliteraten so schreibt das

Kampfblatt der Hitler - Jugend , die „ 53 " in seiner neuesten

Nummer einen Begräbnis - und Sterbetassen .

perein gründen würden , so wäre das von uns noch zu er

tragen . Aber daß ihre Unverschämtheit so weit geht , eine

, ,Deutsche Akademie für Kunst und Wissenschaft " zu gründen ,

geht uns denn doch über die Hutschnur . 3wed und Ziel dieser

Deutschen " Akademie ist es , deutschen " Künstlern und Wissens

schaftlern, die das Reich verlassen haben , zu helfen , ihre Arbeit

hier fortzusetzen. Zweds Verleihung von Stipendien ist im Rah

men der Akademie ein „ europäischer Senat " von Deutschen "

gegründet worden , die eine Rolle auf dem Felde der Kunst und

Wissenschaft spielen und als Treuhänder für ihre weniger vom

Glüd begünstigten Kollegen dienen sollen . Thomas Mann , der

berühmte Schriftsteller und Nobelpreisträger, wurde zum Prä¬

fidenten dieses Senats gewählt " .

Weiter heißt es in der Emigrantenpresse : „ Mit ihm wurden

als Direttoren gewählt : Dr . Heinrich Mann , Professor Beit

Valentin , Professor Mag Reinhardt , Bronislaw Hubermann ,

Ernst Toch, Otto Klemperer , Arnold Höllriegel , Professor Emil

Lederer , Lion Feuchtwanger (der nach neuesten Meldungen zum

Sofdichter Mostaus ernannt wurde ) , Franz Werfel , Stefan

Zweig . Ernst Toller , Professor Sigmund Freud , Dr. Georg Mö
nius , Professor Melchior Palyi , Dr . Rudolf Olden und Bruno

Frant . "
Also alle vorhanden ! Samt und sonders ausgebürgerte!

Und diese Afa¬
Oder mindestens Ausbürgerungs - ,,Würdige " .

demie jüdischer Ausgebürgerten wird im Ausland versuchen,

deutsche Kultur zu repräsentieren ! Wie lange wird man ihnen

glauben ?

Sochwasser und Grippe im Ohiogebiet
Viele Todesopfer und riesige Schäden in USA .

Cincinnati , 25 . Januar .

Die immer noch anhaltenden Regenfälle haben den Ohio¬

Fluß auf den höchsten , jemals gemessenen Hochwasserstand

von 22,8 Meter gebracht. Ein weiteres Steigen des

Flusses ist vorausgefagt.
Die Zahl der Toten beträgt bisher 26. In den überschwemm¬

ten Städten und Dörfern wütet eine Grippe epidemie und
Die

zahlreiche Personen ertrantten an Lungenentzündung .

Bundesregierung entsandte 70 000 Arbeiter in die betroffenen
Gebiete zur Bergung der Obdachlosen und zu Rettungsarbeiten.

Das Rote Kreuz schickte in Zügen , Lastwagen und Flugzeugen

Aerzte , Medizin und Lebensmittel sowie wollene Deder .

Der bisher angerichtete Schaden ist noch unübersehbar ; er

geht wahrscheinlich in den dreizehn überschwemmten Staaten

des Mittelwestens in Hunderte von Millionen .

In Frantfort ( Rentudy ) versuchten 2900 Insassen des dor¬

tigen staatlichen Zuchthauses auszubrechen, nachdem das Hoch¬

wasser in den Gefängnisblod eingedrungen war . Sie wurden

jedoch durch Maschinengewehrfeuer der Turmwächter und durch

die eisigen Fluten des Öhioflusses zurückgetrieben, wobei mehrere

ums Leben famen . Der Gouverneur ordnete schließlich die Räu¬

mung des Zuchthauses an .

Riefenexplosion in Cincinnati
Cincinnati , 25 . Januar .

Eine durch das Hochwasser verursachte Explosion mehrerer

Deltants der Standard Oil Co . sette ein ganzes

Häuserviertel in einer Länge von drei Meilen und einer Breite

von einer halben Meile in Brand . Die Stichflamme schoß über

hundert Meter hoch und wurde ständig von explodierenden Del¬

fässern und Tants genährt . Das brennende Del floß auf die

durch das Hochwasser überfluteten Straßen und machte aus

ihnen brennende Flüsse . Mindestens 32 Häuser brannten nie

der , darunter zwei Fabriken . Die Feuerwehr mußte ihre Lösch¬

arbeiten von Motorbooten aus vornehmen .

Neue Flugstützpunkte in Niederländisch -Indien

otz . Im Zusammenhang mit dem Ausbau der nieder¬

ländisch -indischen Verteidigung haben die zuständigen

Militärbehörden mit Genehmigung der Regierung be¬

schlossen, neue Flugstützpunkte auf Boeton , Celebes , Ambon

und Neuguinea (Niederländisch -Ostindien ) anzulegen .

Moskau verhöfert . . . Menschensfelette !

Warschau , 25 . Januar .

Der „ Krakauer Illustrierte Kurier " macht darauf aufmerks

fam , daß im „Warenaustausch " zwischen der Sowjetunion und

den Vereinigten Staaten die Ausfuhr von Menschen¬

feletten aus der Sowjetunion eine bedeutende Rolle spiele .

Im Jahre 1936 haben die Sowjets rund 6000 Stelette an die

Vereinigten Staaten ausgeführt , für die ein Durchschnittspreis

pon 100 bis 120 Dollar bezahlt wurde . Die Skelette werden

in Leningrad in einem besonderen Institut präpariert . Den

Rohstoff " lieferten die Solowti -Berbannungsinseln und die

Sowjetgefängnisse . Die amerikanischen wissenschaftlichen

Institute seien im übrigen durch die Ankündigung einer Preise

erhöhung beunruhigt , die sich aber die Sowjets ohne weiteres

erlauben könnten , da sie mit dieser „ Exportware " eine Mono¬

polstellung in der Welt hätten . .

Hermann Göring wieder in Berlin
Zweistündige Unterredung mit Mussolini - Serzlicher Abschied in Rom

Berlin , 25. Januar | hymne die Ehrenkompanie ab .

Ministerpräsident Generaloberst Göring und Frau

trafen am Sonntag um 19. 48 Uhr mit dem fahrplan :

mäßigen FD - Zug wieder in Berlin ein . Zum Empfang

hatten sich neben Staatssekretär Körner und dem Führer

der Wachstandarte Feldherrnhalle " , Brigadeführer Rei¬

mann , auch der töniglich italienische Botschafter Exzellenz

Attolico und der italienische Luftfahrtattaché Oberstleuts

nant Teucci eingefunden , die den Ministerpräsidenten aufs

herzlichste begrüßten .

Ministerpräsident Generaloberst Göring hatte am

Sonnabend in Rom mit dem italienischen Regierungschef
Mussolini im Beisein des Außenministers Graf Ciano

eine weistündige Unterredung , in der die

Uebereinstimmung über die in den vorausgegangenen Zu¬

sammenkünften erörterten Probleme festgestellt und ver

einbart wurde , wegen dieser Fragen auch für die Zukunft

in enger Fühlung zu bleiben .

Ministerpräsident Generaloberst Göring und Frau

Göring verließen am Sonnabend furz vor 19 Uhr mit dem

Sonderzug Rom . Der italienische Regierungschef Musso¬

lini war bereits vor der Ankunft Görings auf dem

Bahnsteig in Begleitung von Außenminister Graf Ciano
Bahnsteig in Begleitung von Außenminister Graf Ciano

eingetroffen. Der Duce begrüßte sofort die unter Landes

gruppenleiter Ettel in Uniform angetretenen Politischen
Leiter der Ortsgruppe Rom der AD . der NSDAP . und

schritt dann unter den Klängen der faschistischen National¬

Malagas Kunstschäße nach Moskau verschoben
Große nationale Offensive in Südspanien

otz. Salamanca , 25. Januar
Die Lage in Malaga wird für die bolschewisti

schen Gewalthaber immer bedrohlicher. Kühne Borstöße

der nationalen Truppen haben gegen Ende der vorigen

Woche das Gebirgsland im Südwesten der Provinz Gras

nada dem bolschewistischen Terror entrissen und der Armee

bedeutenden Geländegewinn gebracht. Bis zu 34 kilo :

meter stießen die nationalen Truppen von Nordosten
her auf Malaga vor , wobei sie die Stadt Alhama sowie

zahlreiche anderen Ortschaften eroberten und den Bolsche¬
wisten schwerste Verluste beibrachten . Reiche Bestände an

Maschinengewehren , Karabinern und anderem Kriegs :

material fielen der angreifenden Truppe in die Hände.

Obwohl die Kommunisten auch Matrosen aus Cartagena

an die Front warfen , fonnten sie den Stoß nicht auf

halten .

Am Sonntag verlor der kommunistische Pöbel

in Malaga unter dem Einbrud erfolgreicher nationaler

| Fliegerangriffe auf die Stadt selbst und ihre Zufahrts:
straßen völlig den Verstand . Der Gassenmob stürmte die

Banten in Malaga , erbrach die Tresore und stahi alle

noch vorhandenen Schmudsachen und Wert

papiere . Währenddessen veranlaßten die Beauftragten
Mostaus den Abtransport aller vorhandenen Kunst =

häge aus den Museen und Privatgebäuden nach einem

sowjetrussischen Hafen . Bei Säuberungsaktionen, die von

den nationalen Streitkräften am Sonnabend und Sonntag

durchgeführt wurden, wurden die Leichen von 115 Bolsche

wisten sowie große Waffenbestände aufgefunden . Ver¬

schiedene liefen Miltzmänner und ganze Familien zu den

Rationalisten über. Einige Polizisten , die am Sonntag

an der Madrider Front ihren bolschewistischen Bedrückern

herrscht ,entkamen, machten darauf aufmerksam, daß in der be.

da nicht mehr genügend Nachschub in die Stadt kommt. Bei

gefallenen Bolschewisten wurden Sowjetrubel gefunden.

Wie kommunistischeMenschenhändler in Dänemark arbeiten
Kopenhagen , 25 . Januar .

Unter der Ueberschrift Die tommunistische Partei sendet

dänische Freiwillige nach Spanien", veröffentlicht „Ber¬
lingste Aften Avis " einen ausführlichen Bericht über die

Freiwilligen " -Transporte , die jeden Sonnabend von Es¬

bjerg mit dem Dampfer „A. P . Bernstorff " abgehen

und über Dünkirchen und Paris in das bolichewistische
Spanien geleitet werden . Mit diesem Ziel ist auch am

legten Sonnabend eine Gruppe von durch Kommunisten

geworbener und ausgerüsteter „ Freiwilliger " aus Kopen¬

hagen abgefahren , die von einem gewissen Harald Nielsen,

Sekretär des Bezirks Seeland der kommunistischen Partei

Dänemarks , geleitet wurde . Um das Ziel zu tarnen , war

allen Beteiligten strengstes Stillschweigen auferlegt worden .

Ein Arbeitsloser , der im letzten Augenblick den

ihm eingeredeten Plan , den Bolschewisten zu helfen, be

reute , hat u . a . folgendes über die Arbeit der bolschewisti

schen Menschenhändler erzählt : Die Wirtschafterin eines

tommunistischen Seemannsflubs in der Gothersgade in

Kopenhagen habe ihm , als das Gespräch einmal auf

Spanien gefommen sei , die Adresse eines Hartwig Sörensen

in der Andersengade gegeben . Von Sörensen sei er an den

Sekretär Nielsen verwiesen worden , der ihm gesagt habe ,

daß der nächste Transport für Spanien bereits schon

überfüllt sei und er schriftliche Nachricht erhalten

würde . Bei einem dritten Besuch in dem kommunistischen

Büro sei er auf Freitag bestellt worden , und am Freitag

habe er dann erfahren, daß die Abreise eines Frei¬

willigen" -Transportes am Sonnabend früh vor sich gehe

und daß er sich in einem Keller in der Bentzonsvej ein¬

finden solle . In diesem kommunistischen Verkehrslokal, das

mit dem Bilde Lenins , roten Fahnen und einer

großen Karte von Spanien ausstaffiert sei , habe er 150

Kronen zum Kauf einer Fahrkarte für sich und einen an¬

deren unbekannten Kameraden für die Strecke Kopen¬

hagen- Esbjerg- Paris sowie Geld zum Kauf eines

bekommen . Als er am Freitag nachmittag in der Andersen¬Hemdes und zur Einlösung seines verpfändetenMantels

gade die zweite Fahrkarte abgeliefert habe , habe er 3n¬

struktionen empfangen, die dahin gehen , daß die „ Frei¬

willigen" sich Sonnabend früh in dem kommunistischen
Lokal in der Bentzonsvei einfinden sollten , daß sie sich

aber nicht kennen dürften und überhaupt Stillschweigen be¬

Abschiedsa bend " in dem

wahren sollten . An dem
genannten Lobal habe er nicht teilgenommen.
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Berlingske Aften Avis " schildert anschließend noch kurz

die Abreise der Freiwilligen " unter gleichzeitiger Ver¬

öffentlichung eines Bildes , das drei von diesen betrogenen

jungen Menschen an dem Gangfenster des aus Kopenhagen

abgehenden Zuges zeigt.

Ministerpräsident , Generaloberst Göring wurde bei

seiner Ankunft schon vor dem Bahnhof mit tausendfältigen
Heilrufen von Abordnungen aller faschistischen Organisa¬
tionen Roms begrüßt . Auf dem Bahnsteig ging ibm

Mussolini entgegen und hieß ihn mit großer Herzlichkeit
willkommen . Beide begrüßten dann die Ortsgruppen¬

leitung und schritten darauf unter den Klängen des

Deutschland - und des Horst -Wessel -Liedes die von der ita¬

lienischen Luftwaffe gestellte Ehrenfompanie ab . Gegen¬

über von dieser waren die H3 . und der BDM . Roms voll¬

zählig in ihren schmucken Uniformen mit ihrer Fahne an¬

getreten . Unterdessen waren Frau Göring von italienischen

und deutschen Freunden wiederum prächtige Blumen¬

gebinde überreicht worden .
Zum Abschied waren ferner erschienen der Staats¬

sekretär im italienischen Luftfahrtministerium, General

Balle , der Kommandant des Luftkreises Rom , General

Porro , der Oberbefehlshaber des Armeekorps von Rom ,

General Siciliani , sowie zahlreiche hohe Offiziere des

Landheeres und der Luftwaffe , auch der stellvertretende

Parteisekretär , der Präfekt und der Gouverneur von Rom ,

der Sekretär des Römischen Fascio , die Mitglieder der

Deutschen Botschaft mit dem Geschäftsträger von Blessen
an der Spitze und viele Mitglieder der deutschen Kolonie

hatten sich eingefunden .

Nach einem überaus herzlichen Abschied vom italie¬

nischen Regierungschef und den übrigen hohen Beamten

und Würdenträgern des faschistischen Italiens bestieg Ge¬

neraloberst Göring den Zug .

Kürzmeldungen
Eine Forschungsanstalt der Deutschen Reichspost ist jetzt im

Reichspostzentralamt in Berlin geschaffenworden.
"Der Pariser Matin " hebt hervor , daß die Zinsenlast für

die französischen Staatsschulden riesig angewachsen sei . Sie

betrage über 18 Milliarden Franken . Bei weiterem Ansteigen

werde eine solche Last unerträglich werden .

In Paris ist in den letzten Tagen wieder einmal der Brot¬

preis erhöht worden . Die Großmühlenbetriebe der französischen

Hauptstadt werden seit Sonnabend bestreikt .

Oberst de la Rocque erklärte in Marseille vor start besuchten

neue margistenfeindliche Sozialpartei anmelden .Versammlungen, daß sich täglich4000 bis 6000 Franzosenfür die

In London starb der bekannte englische Schiffskonstrukteur

Sir George Hunter im Alter von 81 Jahren . Hunter hatte unter

anderem das Refordschiff „ Mauretania " erbaut .

Die bolschewistischen Gewalthaber haben für das von ihnen

terrorisierte Gebiet in Spanien die Vorführung aller Filme

verboten , die nicht aus der Moskauer Produktion stammen .

In Moskau wurde wie der Rußlanddienst des „ Angriff "

meldet der ehemalige Vorsitzende des sogenannten Rates der

Volkskommissare Rytow verhaftet . Stalin wirft ihm die Grün¬

dung einer Oppositionsgruppe gegen die Machthaber des Kreml

vor . Rytow war nach dem Tode Lenins auf dessen Posten be =

rufen worden .
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CA P⭑I - TO - L !
Ab heate

das zwergfellerschütternde Lustspiel

Der lustige Witwenball
Mit Ida Wüst , Paul Henkels , Rudolf

Platte , Else Reval , Hans Richter ! !

Dieses echte Lustspiel bietet Innen

zwei Stunden ausgelassener Heiterkeit
und Frohsinns .

Ida Wüst als Leiterin eines , Witwenball¬

Lokais das müssen Sie geschen haben

Die glückliche Geburt eines träftigen

Mädchens zeigen erireut an

Joh . Bruns und Frau
geb . Siden .

Wilhelmshof , den 22 . Januar 1937 .

Hollen

Ihre Verlobung geben bekannt

Gesine Siems

Theodor Bruns

Januar 1937 Elisabethfehn

Loga , den 23 . Januar 1937 .

Wir erhielten die erschütternde Nachricht , daß

unser lieber hoffnungsvoller Sohn und Bruder , Enkel ,

Neffe , Schwager und Vetter , der

Matrose

Karl Neehus

am 20 . Januar im fast vollendeten 21. Lebensjahre

durch Unglücksfall ein Opter seines Berufes wurde

In tiefer Trauer

Familie Karl Neehus

nebst Angehörigen

Gegen Zahn - , Kopf - u . Ohren - WEINE , SPIRITUOLEN
schmerzen sowie rheumat . Schmer¬

zen in den Gesichtsmuskeln jei

Roosenboom ' s homöop . Mönchen¬

öl best . empf . Borschr . bef . Fl . 5,50 ,

3, u . 1, - . Erh . in all . Apoth .

Left die D23 . " !

Wilhelm
akkengaEmden

OROSSESTRE
TEL - 269

Allerbesten Hüttenbrechkoks
I. 60/90 mm II . 40/60 mm III 20/40 mm

liefert Ihnen schnellstens frei Keller

A. Schulte -Westhof , Emden
Tel . 3175 Büro : Wilhelmstraße 83

LICHTSPIELE
Tausenden das G . ück einer vergnügten Stunde mit

Ammersum

Ihre Verlobung geben bekannt

Etta Janßen

Hermann Janßen
Middels -Westerloog , 23 . Januar 1937 .

Ihre Verlobung geben bekannt

Anna Specht

Willi de Vries

Januar 1937

Ihre Vermählung zeigen an

Lammertsfehn

Dr . jur . Alfred Kirchner
Assessor

Liesel Kirchner , geb. Guthmann
Norden

Frantfurt a . M.
Mainz -Bischofsheim

Am 20 . Januar 1937 wurde einer unserer

besten , unser lieber Kamerad

HJ - Scharführer

Karl Neehus
durch den Tod aus unserer Gemeinschaft entrissen .

Wir werden sein Andenken in Ehren halten .

Ueber Gräber vorwärts .

Der Führer des Unterbanns III / 191

Der Führer der Gefolgschaft 12/191 Log

LILIAN

HARVEY

PAUL

KEMP

W
ILLY FR

ITSC
H

OSKAR

SIMA

glücks
kinder

Der große Lilian Harvey -Willy Fritsch -Film der Uta
Bejubelt ! Beklatscht !

So vergnügt waren Sie lange nicht !

Dauerhafte Küchenfofas
billigst .

Emden
Cramer Möbel . Beulieniir.

Fertige Handarbeiten
zu ermäßigten Preisen .

A . Schmidt , Emden

Zwischen beiden Sielen 27 .

Graue Haare

verschwinden in 8 - 10 Tagen .
Keine Farbe . Näheres Gratis .

Gg . Weber , München 89 ,

Klenzestraße 40 / I .

Mittwoch
Sprechstunde nur
1/24 - 5 Uhr .

Dr . Daniel / Aurich .

Gottes Güte schenkte uns heute

einen Gonntagsjungen

Familiennachrichten

Hage , 23. Januar 1937 .

Heute morgen 4 Uhr ent =
Ichliet sanit und ruhig mein
lieber Vater , Bruder und
Ontel

Seye Reints
Rüler

im 82 . Lebensjahre .

In stiller Trauer

Aafte Rüter u . Familie .

Beerdigung findet am
Dienstag , dem 26 . Januar .
1 Uhr , resp . 1. 30 Uhr , vom

Sterbebaufe aus statt .

Jakob ban Settinga und Frau

Larrelt , den 24 . Januar 1937 .

Grete , geb . Ohling .

G °o
Gott will , feiern unsere lieben Eltern und Großeltern

Jan Duin und Frau
in Manslagt am Donnerstag , dem 28. Januar 1937 ,

das Fest der Diamantenen Hochzeit
Die dankbaren Kinder und Kindestinder .

Beningafehn und Stiekelkamperfehn ,

den 22 . Januar 1937 .

Heute morgen 5 . 30 Uhr entschlief nach

kurzer heftiger Krankheit plötzlich und uner¬

wartet unser guter Vater , Schwiegervater , Groß¬

vater , Bruder , Schwager und Onkel , der

Schiffer

Brunke J. Aden
im beinahe vollendeten 74 . Lebensjahre .

Um stille Teilnahme bitten

Johann Aden und Frau

Ettine , geb . Haßler

Friedrich Aden und Frau

Gesine , geb . Baumann

nebst Kindern

und allen Anverwandten .

Die Beerdigung findet am Dienstag , 26. Januar ,

nachmittags 2 . 30 Uhr statt .

Sollte jemand keine Einladung erhalten haben ,

bitten wir , diese Anzeige als solche zu betrachten .

Kirchdorf , den 24. Januar 1937 .

Gestern abend um 9 , Uhr entschlief sanft

und ruhig nach einem arbeitsreichen Leben mein

lieber Mann , unser guter treusorgender Vater ,

Großvater und Onkel , der

Bauer

Johannes Jochem Janßen
im 66 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Wilhelmine Janßen , geb . Bohlen

Johann Ihnen

Johanne Ihnen , geb . Janßen

Aline Janẞen

Werner Johannes Ihnen

Beerdigung am Donnerstag , dem 28 . Januar 1937 ,

1384 Uhr vom Alten Hafen aus .

SOZIALIST
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Am 21 . Januar entschlief nach langer ,
schwerer Krankheit unser lieber

Parteigenosse

Karl Wittbrock
im Alter von 48 Jahren .

Wir verlieren in ihm einen getreuen Gefolgs¬

mann unseres Führers und einen guten Kameraden .

Ehre seinem Andenken .

NSDAP . , Ortsgruppe Emden - Faldern .

Antreten zur Beerdigung in Uniform am Dienstag .

dem 26 . Januar um 1. 30 Uhr vor dem Ortsgruppen

geschäftszimmer , Daalerstraße .

Nachruf !

Am 21. Januar 1937 folgte die Kameraden -Wi

Henriette Heinichen
geb . Steinberg

im Alter von 43 Jahren ihrem 1934 verstorbenen Ehe¬
mann in die Ewigkeit .

Beider Andenken werden wir in Ehren halten !

Kameradschattsbund Deutscher Polizeibeamten

e . V . ( im Reichsbund der Deutschen Beamten e . V. )

Ortsgruppe Norden .

Für die uns beim Heimgange unserer lieben Ent¬

schlafenen erwiesene Teilnahme sagen wir unseren

herzlichsten Dank

Freepsum , im Januar 1937 .

Menke Viétor

im Namen aller Hinterbliebenen .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgange meines lieben Mannes sage ich allen ,

insbesondere den Kameraden der DAF .

Forlitz

meinen Dank

Eltje Heyen Wwe .

Statt Karten !

Für die so überaus reiche , wohltuende Teilnahme

an unserem schweren Verluste sind wir von ganzem
Herzen dankbar .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Friedel Rohlfs , geb . Andreesen
Johann Rohits .

Esens , im Januar 1937 .

Trauerbriefe und Trauerfarten
1efert chnell die

D23 . - Druckerei
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Sportdienst der , , DTZ . "
Folge 21

Sämtliche Spiele der Ganliga ausgefallen

Infolge der schlechten Beschaffenheit der Sport

pläge im ganzen Gaugebiet fielen sämtliche Spiele der Gau¬

liga aus .

In der Bezirksklasse Bremen - Nord wurden drei Punkt¬

fämpfe ausgetragen . Germania -Leer fertigte den vorjährigen
Bezirksmeister VfB . Oldenburg überraschend glatt mit 4 :0 ab .

Im Oldenburger Lokalderby tam der VfL Oldenburg über
Sportfreunde zu einem recht glüdlichen 1 : 0- Sieg . Woltmers¬

hausen und Blauweiß -Gröpelingen trennten sich nach spannen¬
Sem Kampf 2 : 1 .

W1

ASB . - Blumenthal

Sportfr . -Oldenburg

VfL -Rüstringen

Stern -Emden

Bezirksklasse
14 12 0

111338223024455486987292765655432
40 : 13 24 : 4
45 : 26 19 : 9
32 : 21 15 : 9
27 : 22 15 : 11
22 : 28 15 : 13
33 : 24 13 : 11
26 : 33 13 : 17
27 : 37 13 : 15
33 : 34 12 : 16

2 26 : 29 10 : 18
25 : 38 9 : 17
16 : 46 4 : 22

FB . -Woltmershausen 14

Komet -Bremen 12

Sparta - Bremerhaven 13

BfB . - Oldenburg 14

Sportfreunde - Bremen 12

Blauweiß - Gröpelingen 15

VfL -Oldenburg 14

Germania -Leer 14

Bremer SB . 14
SuS . - Delmenhorst 13 3

13 2 11

1. Kreisklasse
12

Frisia - Wilhelmshaven 11 7
28 : 19
36 : 16

11 31 : 13

16 : 8
15 : 7
14 : 8

SuS . - Emben 11 7 23 : 18 14 : 8

Bittoria - Oldenburg 13 27 : 23 13 : 13.

TuS -Oldenburg 11 11 : 11

Wilhelmshavener SV . 10

Sportogg . Aurich 11

Adler -Rüstringen 11

Westrhauderfehn 11

24 : 30 9 : 11
19 : 25 8 : 14
14 : 23 7 : 15

5 : 1719 : 49

Fußball im Reiche
Gau Ostpreußen

Preußen - Danzig Masovia -Lyd 1 : 6

Sindenburg -Allenstein - SB . Goldap 7 :0

Gan Bommern

Greifswalder SC . Blücher - Gollnow 3 : 1
3 :2

Stettin 2 : 5

Gan Brandenburg

1720CTIO3148346557688264854422

Germania -Stolp - Madensen - Neustettin
Städtespiel : Schneidemühl

Sertha BSC . - Blauweiß

Union -Oberschöneweide Wader 04

Berliner SB . 92 . Nowawes 03

Vittoria 89 Tennis / Borussia- wp
Minerva 93 Bewag

20 : 25

511

Montag , den 25 . Januar

Ein großer Sieg von Germania Leer
Die Leeraner schlagen den VfB . Oldenburg 4 :0 (2 :0)

otz . Wir wollen es gleich vorweg nehmen . Germania _fan¬
terte gestern die gefürchtete VfB . -Mannschaft aus Oldenburg ,

den vorjährigen Staffelmeister , mit nicht weniger als 4 :0

nieder . Bei der Ausgeglichenheit in dieser Staffel , wo die ein¬

zelnen Mannschaften der Mittelgruppe nur um wenige Punkte

voneinander getrennt sind , bedeutet ein voller Punktgewinn
recht viel . Mit Germania werden sich auch alle ostfriesischen

Sportler über diesen schönen Sieg freuen , der hoffentlich nicht

der einzige bleiben wird . Dann braucht uns nicht bange wet¬

den um den Verbleib der Germanen in der Bezirksklasse .

Der Sieg der Leeraner ist in jeder Beziehung gerecht und

auch in dieser Höhe verdient und spielentsprechend . Die ganze

Elf war mit einem waren Feuereifer bei der Sache und war

vor allen Dingen in spieltechnischer und taktischer Beziehung
nach langer Zeit endlich wieder einmal auf der Höhe . Durch die

Umstellung der Elf mit Otto Soutrouw als vertetdigendem
Mittelläufer und Wieten als zurückhängendem Mittelstürmer

hat die Mannschaft vieles gewonnen . Die hinteren Reihen zeig¬

ten in der Abwehr Besonnenheit und brachten den Gegner mit¬

unter so recht zur Verzweiflung . Nach der langen Ruhepause

von Houtrouw war man recht angenehm über seine gestrige

Vorstellung überrascht . Hervorragend sein Stellungsspiel und

sehr gut ausgeprägt das Kopfspiel . Von ihm aus übertrug sich

eine wohltuende Ruhe auch auf seine Mitspieler . Beide Ver¬

teidiger zeigten in jeder Beziehung zufriedenstellendes und

Torwart Junker brauchte nicht einen einzigen gefähre

lichen Schuß abwehren . Dagegen zeigte er zweimal durch ener

gisches Dazwischenfahren seine alte Klasse . In der Läuferreihe
vertrat Engels den abwesenden Heuten . Seine Leistung war

gestern eine sehr gute . Hier zeigte er sich so recht in seinem
Element und bewies , daß sein Bosten eben nur hier zu suchen

ist . Auch der andere Seitenläufer fonnte gefallen . Im Sturm

war Willi Wiefen derjenige , der von hinten aufzubauen

hatte . Daß er natürlich vornehmlich den gegnerischen Innen¬

Sturm aufs Korn zu nehmen hatte , war ja bei der taftischen Ein¬

stellung am Plage . Sein Spiel war schlechthin gestern nicht zu

überbieten . Daß die Oldenburger nicht einen einzigen
Gegentreffer erzielten , war in erster Linie sein Verdienst .

Mußte somit Wiefen zurückbleiben , so sorgte Werner dafür , daß

die Angriffe zielbewußt aufgebaut wurden . Aeußerst agil und

bei prächtiger Spiellaune rig er seine Kameraden förmlich mit .

Ebenfalls sparte er nicht mit der Abgabe von Torschüssen . So

war sein erzielter zweiter Treffer ein Glanzschuß . für den es

auch nichts zu halten gab . Rechtsaußen Kod taute erst in der

zweiten Halbzeit richtig auf . Technisch zeigte er ein recht an¬

nehmbares Spiel , nur sein törperlicher Einsatz läßt noch zu

wünschen übrig . Die linke Seite bot mehr , als man erwarten

fonnte . Winterboer zeigte nach anfänglich schwachem Start

nachher recht gute Läufe und gab brauchbare Vorlagen zur

Mitte . Alles in allem also eine recht erfreuliche Darbietung der

gesamten Germanenelf , die die zahlreichen Zuschauer zu fpon¬
tanem Beifall hinriß . Hoffentlich hält dieser Formanstieg an

und weitere Siege werden nicht ausbleiben .

5 :0
1 :4
1 : 2
1 : 0
1 : 1

Gau Schlesien

Breslau 06 - Beuthen 09 2 : 1
3 : 2

Borm . /Rasensport - Gleiwiz - Vorwärts Breslau 1 : 1

- 2 :3 Leer :
3 : 1

Gau Sachsen

BC . Hartha

-

Hertha -Breslau Preußen - Hindenburg

BfB . -Gleiwit Reichsbahn -Gleiwiz
Ratibor 03 Breslau 02

Guts Muts - Dresden Polizei -Chemnit
Wader - Leipzig
SC . - Planiz Dresdner SC .
Fortuna -Leipzig Tura -Leipzig
BfB . -Leipzig Riesaer SV .

-

4 : 2
1 : 7
1 :3
3 : 2
6 : 0

Gau Mitte

Wader -Leipzig

Dessau 051 . SB . - Jena
Crid / Bittoria - Magdeburg - Sportfreunde - Halle

Sportvereinigung - Erfurt 3 :0
2 :3

Thüringen -Weida Vittoria 96 -Magdeburg

1 : 0
3 : 1

Gau Westfalen

SuS . - Hüften - SB . - Höntrop 2 : 2
12 : 1

2 : 1
3 :0
4 : 1

5 : 2
2 : 0
1 :2
1 : 1
0 : 1

Gan Mittelrhein

BfR . -Köln 3 :2
6 : 1

Rhenania -Würselen
Bonner FV .

Kölner SC . 99

1 : 1
3 :1
2 :0

Gau Nordhessen
Hessen - Hersfeld 3 : 0

2 : 2

- Kurhessen - Marburg
7 :2
2 : 1

Borussia -Neuenkirchen
3 : 2
4 :0
3 : 1

FSV . - Frankfurt 4 : 0
2 : 1

Gau Baden
1 :0
3 : 1
3 : 2

Mülheimer SV .

FC Schalke 04 Erle 08
Sportvereinigung - Herten Westfalia -Herne-
Germania - Bochum - TuS . - Bochum
Borussia Dortmund SV . -Rotthausen

SSB . - Elberfeld

Gau Niederrhein

- VfL . - Benrath
Duisburger FV , 08 Turu - Düsseldorf
VfL . Preußen - Krefeld Schwarzweiß -Essen
Hamborn 07 Duisburg 99
Fortuna - Düsseldorf - Olympique -Lille (GS .)

Kölner CfR . Tus . Neuendorf
SV . Beuel
Sportvereinigung - Andernach
Tura - Bonn

SC . 03 - Kassel
Germania -Fulda Niederzwehren
BfB . -Friedberg
Kewa -Wachenbuchen FC . 93 - Hanau

Wormatia Worms

Gau Südwest

- FK . - Pirmasens
-

Eintracht Frankfurt - FV . - Saarbrüden
Sportfreunde Saarbrüden

Union - Niederrad

-

-

-

Riders -Offenbach

SB . - Wiesbaden -

-

-

-

Gau Württemberg

1. FC - Pforzheim
BIR - Mannheim

SV . - Waldhof
VfL . Nedarau

FC . - Freiburg BfB . - Mühlburg

Stuttgarter Riders Sportfreunde - Stuttgart

Sportvereinigung - Bad Cannstatt 1. SSB . Ulm

Sportfreunde -Eßlingen VfB . -Stuttgart
SC . - Stuttgart V. Zuffenhausen

Wader -München VfB . - Coburg

1860 -München - VfB . -Ingoldstadt /Ringsee

1 FC . - Nürnberg FC . 05 -Schweinfurth

- FV .

Gau Bayern

-

3 :2
0 : 0
0 : 2
9 : 0

1 : 1
1 : 1
0 : 1

Jahrgang 1937

links und Winterboer verlängert wieder nach Werner . Der

dribbelt nach rechts an dem Verteidiger vorbei und läßt einen

scharfen Schuß los , der aber nur das Außengitter trifft . Bei

beiden Mannschaften sind die hinteren Reihen auf der Hut , denn

teine will sich überrumpeln lassen . Bei den Oldenburgern
liegt Klatte immer weit vor , um bei Steilvorlagen zur Stelle

zu sein . Die zwölfte Minute bringt Germania den Führungs =

treffer . Wieder war Leer links durchgekommen . Die ab

schließende Flanke läßt Mansholt laufen und Werner schießt

sofort flach mit dem Außenrist in die rechte untere Torecke . Trog

Hinwerfens gibt es für Bredemeyer im Tor nichts zu retten .

Das gibt Mut und die Leeraner drücken enorm aufs Tempo .

Wieten ist in großer Form und schaltet seinen gegnerischen

Widersacher Hundt fast gänzlich aus , so daß dieser ins Spiel¬

geschehen gar nicht einzugreifen vermag . Den möglichen Aus¬

gleichstreffer vereitelt kurz darauf Junker durch eine tollkühne

Abwehr , indem er sich dem Rechtsaußen in allerlegter Minute

vor die Füße wirft . Bei verschiedenen Angriffen
tann Rod sich körperlich nicht gegen schweren Gegner durch¬

verständnisvolle Zu¬
setzen. Dafür zeigt er aber verschie
fammenarbeit mit seinem Halbrea ). . . Werner . Bei einem

weiteren Lintsangriff ist Mansholt nicht energisch genug , er

läßt sich vom Gegner abdrängen . Die Oldenburger kommen
wenig zu richtiger Zusammenarbeit . Immer wieder ist bei der

durch Houtroum verstärkten Hintermannschaft der Leeraner

ihnen ein Mann im Wege , und als Germania nach 30 Minuten
Spieldauer mit 2 :0 davongeht , fallen sie noch mehr in sich zu¬

Der Ball fommt
sammen . Wieten führt einen Strafstoß aus .

on rechts

nach innen , wo Kod das Leder Werner vor die Füße prallen

läßt . Dieser läßt dann direkt geschossen, einen wahren Pracht¬
schuß los , der unter begeistertem Beifall hoch oben und völlig
unhaltbar ins Nez geht . 2 : 0 für Leer . Die Gäste versuchen nun

mit Macht auch ihrerseits zu Treffern zu kommen , aber Ger¬
manias groß spielende Hintermannschaft läßt sich nichts vor¬
machen .

Bald nach dem Wechsel erzielt Germania ein drittes Tor ,

das aber wegen Abseits nicht gewertet werden kann . Die Ost¬
friesen sind auch weiterhin überlegen und denken nicht an ein

Halten des Resultates . Bereits nach fünf Minuten heißt es

3 :0. Werner gab zur Mitte und an dem sperrenden Verteidi¬
ger fligt Mansholt vorbei und lenkt über die Linie . Die Gäste

find vorne recht zerfahren und ihre Angriffe entbehren der
Genauigkeit . Junter braucht nur noch selten einzugreifen . So

bei einem Vorstoß des linken Oldenburger Flügels . Auch hier
wirft er sich entschlossen auf das Kampfobjekt . Das Spiel wird

etwas härter und Beder muß wiederholt eingreifen . Wieken

wird angeschlagen , erholt sich aber rasch wieder . Eine und wohl

auch die einzigste flare Chance der Gäste gibt es dann , als der

Rechtsaußen fein flach vors Tor gibt . Engels rettet aber , als

Junker den Ball bereits an sich vorbeigelassen hat . Wieken geht

jetzt für die Folge etwas mehr aus der Defensive heraus und

geht mit nach vorne . Verschiedene Ecken für Germania gehen

auf das Konto des recht blasiert spielenden Torwarts des Geg

ners . Germania erhöht dann noch auf 4 :0 etwa eine Viertel¬

stunde vor Schluß . Werner tam nach Zusammenspiel mit Kod

nach rechtsaußen . Sein Schrägschuß aufs Tor will Bredemeyer

im Herauslaufen aufnehmen . Wie der Bliz ist aber Mansholt

dazwischen und täuscht ihn so geschickt , daß das Leder rettungslos

über die Linie ins Tor rollt . Der Sieg steht nun so bombenfest ,

daß Germania nun nicht mehr so bei der Sache ist , wie zu

Rasch Beginn . Kurz vor Schluß gibt es dann nach eine Hinausstellung
auf beiden Seiten . Mansholt und der rechte Verteidiger der

Oldenburger müssen auf Geheiß des Schiedsrichters den Plak

verlassen . Warum , fonnten wir und auch wohl die meisten Be¬

sucher nicht feststellen . Jedenfalls eine recht harte Entscheidung

für beide . Das Spiel verflacht mehr und mehr und bis zum

Echlußzeichen ändert sich auch nichts mehr am Resultat , so daß

es bei dem hohen 4 :0 - Erfolg der Germanen bleibt .

Mit einigen Minuten Verspätung führte Beder - Aurich

folgende Vertretungen aufs Spielfeld :
Junker

TuitjeEngels
H. Wieken Dr . Otto Houtrouw Engels

Werner MansholtW. Wieken

Beissing
Tangen

Söngerath
Kloppenburg

Suhre

Winterboer
Rod

Bohne Zimmermann Klatte
Hundt

Oldenburg : Bredemeyer

Germania spielt zu Anfang gegen den Wind . Das Spiel

beginnt von beiden Seiten ziemlich aufgeregt und es gibt in

den ersten Minuten nur Geplänkel im Mittelfeld . Hundt be¬

dient die Flügel , hauptsächlich den rechten , mit guten Vorlagen .

Hier hat sich aber Houtrouw zwischen seinen beiden Verteidi¬

gern aufgebaut und sorgt für fühlbare Entlastung . Wieken
versorgt

behält im Mittelfelde fast stets die Oberhand und

seinen Sturm mit langen Vorlagen . Eine solche kommt nach

Mit dem Unparteiischen waren beide Mannschaften nicht
M.

zufrieden .
Germania 2. Jugend Sportfreunde Papenburg 1. Jugend 2 :1

Germania 1. Jugend BfB . Oldenburg 1. Jugend 1 :2

VjB . Stern schlägt VIL . Rüstringen 1 : 0 (1 : 0)

Durch den knappen Sieg behalten die Emder Anschluß an die Spike

otz . Genau so veränderlich wie das Wetter unserer Tage ist

die Beschaffenheit des neuen Emder Sportplates . Schneidend

falter Ostwind hatte ihn gestern so schnell abgetrocknet , daß

einwandfreie Bodenverhältnisse bestanden , mit

denen man am Freitag noch taum zu rechnen gewagt hatte .

Doch Kälte und Sturm stellten dort draußen vor den Toren der

Stadt erneut außergewöhnliche Anforderungen an die Spieler ,

und auch für die sportfreudigen Zuschauer war der Aufenthalt

auf dem völlig ungeschütten Plaz sehr ungemütlich . Dennoch

war das Treffen gut besucht . Das Spiel war eben für beide

Gegner ein Schlüssel zur Meisterschaft und der Ausgang daher

für beide von höchster Bedeutung , so daß das Interesse erklär =

licherweise sehr groß war .

Durch den glüdlichen knappen Sieg hat Stern mit 14 : 8

Punkten Gleichstand mit Spiel und Sport erzielt und sich durch

das bessere Torverhältnis erneut auf den dritten Platz in der

Tabelle geschoben. Nach Minuspunkten gerechnet liegt zur Zeit

nur noch Frisia - Wilhelmshaven , Emdens Gast am

nächsten Sonntag , günstiger im Meisterschaftsrennen als Emdens

beide Vereine und Rüstringen , die je acht Verlustpunkte auf

weisen. Doch kann Stern durch einen Sieg über Frisia bereits

Spizenreiter werden !

Spielverlauf :

Der ausgezeichnete Schiedsrichter Ruhländer , Victorias
Oldenburg , der das Spiel fest in der Hand hatte und kaum

etwas übersah , führt folgende Vertretungen aufs Feld :

Stern -Emden : Nagel
Seebens

Röhr
Peters Gerhardt

Fren
Baumstart

Groothoff

Bents
Müller

*

2 . Dinkela
Springelkamp

W. Dinfela Mülder

Muzkow Lambeck Janssen
Gedla Görres

Maurer
Techmer

Schelper

VfL . - Rüftringen :
Wie vorgesehen , spielt also Stern in alter Besetzung , wäh

rend die Vfler zwei Mann der siegreichen Elf des Vorsonntages

ausgewechselt haben , den Verteidiger Franz und den Rechts¬
außen Barow . Die Emder setzen sich bald in der gegnerischen
Spielhälfte fest . Beim Ausspielen der ersten Ecke unterläuft der

Rüstringer Abwehr ein Sandspiel ; A. Müller setzt den Straf¬
stoß in hohem Bogen neben das gefährdete Tor . Bald gibt es
einen neuen Freistoß in noch größerer Entfernung vom Rüstrin¬
ger Gehäuse . Springelfamp tritt ganz raffiniert und der
Sturm dreht das Leder an dem die Gefahr verkennenden Hüter

vorbei halbhoch ins Neg . Stern jubelt und führt 1 :0 . Das gibt
Mut . Gerhadt wühlt sich durch und erzielt einen zweiten Edball ,

den Peters gut berechnet . Der Torwart faustet zur dritten Ecke,
die er vorzüglich meistert . Rüstringen hat gegen den eisigen
Wind einen schweren Stand . Doch die kräftig gebauten Spieler
haben auch gegen den Wind einen guten Schlag und bringen

Der große Punktgewinn ist den Emdern gestern recht sauer

geworden. Sie hatten aber Glück mit der Seitenwahl und spiel¬

ten anfangs mit Windbegünstigung . Da galt es , Tore vorzu¬

legen. Als jedoch nur ein Ueberraschungstreffer nach wenigen

Spielminuten glückte und Rüstringen sich als schußfreudige

und stämmige Mannschaft erwies , gab man in der Bause keinen

Pfifferling mehr für Sterns Endsieg . Doch die Plazmannschaft

beschämte in der zweiten Spielhälfte den Kleinmut ihrer An¬

hänger, tämpfte ganz groß und behauptete überraschend sich zeitweise in der Emder Hälfte gut zur Geltung. Nagel muß

ficher den mageren Vorsprung bis zum ersehnten Abpfiff . Ver¬

gegenwärtigt man sich diese Sachlage und berücksichtigt man

weiter , daß die Emder durch einen Prachtichuß von

Dinkela , der gegen die Torlatte sprang, und durch den glück¬
lich abgewehrten Elfmeter die besseren Torchancen hatten als

die Gäste , die nach dem Wechsel im Vergleich zur Anfangs¬

leistung arg enttäuschten , dann ist der Erfolg wohl glüdlich ge¬

wesen , aber doch leistungsgerecht in Emden geblieben .

einen harten Schuß des Linksaußen Schelper aufnehmen und
eine gefährliche Rechtsflante vor dem angreifenden Mittelstür¬
mer an sich reißen . Rüstringens Abwehr steht wie eine Mauer .

Leider wenden einige Spieler ihre förperliche
Ueberlegenheit zu deutlich an . Gerhardt wird schwer
genommen , Müller hinkt und der fleißige Halblinke wird auf
Schritt und Tritt hart bewacht . Bents knallt einen 20 -Meter¬

Freistoß hart und flach über den Boden . Der Torwart muß den



Ball abprallen lassen ; doch seine Vorderleute retten die Situas
tion . Stern schießt zu wenig , kombiniert taktisch viel zu viel
falsch und kann dadurch die Feldüberlegenheit nicht zahlenmäßig
belegen . Dinkela lenkt eine Vorlage von Bents hart über das
Gestänge , und als Müller endlich entschlossen feuert , hält der
Torwart des VfL . im Liegen . Sterns vierter Edball wird abge =
wehrt ; den fünften von Peters treibt der Wind hinter das Tor .

Dann scheint zwei Minuten vor dem Seitenwechsel endlich der

zweite Treffer fällig zu sein , doch Dinkelas Schuß auf Vorlage
von Müller springt von der Latte zurück . Halbzeit 1 : 0 ,
Eden 5 : 0 für Emden .

Bald nach der Pause gelingt Stern ein feiner Vorstoß .

Dintela dringt zielstrebig in den Strafraum . Handspiel des
Gegners beschert Stern einen Elfmeter . See bens schießt gut ,
doch der stürzende Torwart kann im Fallen durch Fußabwehr
retten . Rüstringen diktiert nun häufig das Spielgeschehen , ist

aber noch unentschlossener und schwächer im Torschuß als Stern
vor dem Wechsel . Die Emder fämpfen unverdrossen mit hohem

Fleiß , startem Ehrgeiz und großem Geschick bei zweckmäßiger
Ballführung . Die Halbstürmer helfen hinten mit aus , Bents
schuftet in bekannter Weise , Röhr stoppt seinen Außen regel¬
mäßig , überhaupt tut jeder an seinem Plaz einsatzbereit seine
volle Pflicht . Der Angriff der Gäste versteht sich selten ; das Zu¬
sammenspiel hat große Lücken . Alle vier erzielten Edbälle wer¬
den schlecht hereingegeben , und wirklich gefährliche Schüsse , die

Nagel in größere Verlegenheit bringen , sind selten . Die Emder
Stürmer sind nie müßig . Gute Durchbrüche tragen zur Ent¬

lastung bei . Ein Alleingang von Müller findet Sonderbeta
fa 11 ; erst drei Gegner stoppen ihn . Den verhängten Freistoß
tritt Peters gut vors Tor , wo die linke Seite knapp verfehlt .

Beim Schlußpfiff haben die Sterner zwei wertvolle Punkte
unter Dach .

Eine ausführliche Einzelkritik ist auch diesmal nicht am Plaze .
Der starke Wind hemmte den Fluß im Spiel zu sehr und trieb
manchen gut berechneten Ball ab . Allen Spielern sei aber An¬

erkennung gezollt für ihr Ausharren in eisiger Kälte und ihren
Einsatz für ihre Farben .

Dem Hauptspiel vorauf ging eine Begegnung der Jugend¬
mannschaften obiger Vereine . Der VfB . Stern stegte un¬

angefochten mit 6 :0 nach einer glatten Pausenführung von 4 :0 .
Mit solcher Leistung des Nachwuchses ist die Zukunft des
Vereins immer gesichert .

1. Kreisklasse

Von den vier vorgesehenen Spielen dieser Klasse fiel nur

die Begegnung TuS . Oldenburg gegen den Wilhelmshavener
SV . aus . Die übrigen drei Spiele wurden ausgetragen . In
Em den konnte Stern einen recht knappen Sieg über den

VfL - Rüstringen erzielen (siehe ausführlichen Bericht ) . Der
Herbstmeister Frisia - Wilhelmshaven mußte sich auf eige¬
nem Plage überraschenderweise von Vittoria -Oldenburg ge =

schlagen bekennen . In West rhauderfehn trennten sich

Adler -Rüstringen und Westrhauderfehn unentschieden 2 :2

SV . - Westrhauderfehn - Adler - Rüstringen 2 :2 ( 0 : 0 )

In Westrhauderfehn kam es trotz des gerade nicht ganz ein¬

wandfreien Bodens zu einem recht flotten und lebhaften

Kampf . Die Plazbefizer hatten leider das Pech , bereits nach

einigen Minuten einen ihrer Spieler durch Verletzung zu ver¬

lieren , so daß sie fast während der ganzen Spielzeit nur mit

zehn Mann kämpfen mußten . In der ersten Halbzeit gelang es

feiner Mannschaft , zu zählbaren Erfolgen zu kommen . Gleich

nach Wiederbeginn konnten die Fehntjer jedoch den Führungs¬

treffer erzielen . Etwas später glichen die Rüstringer aus und

übernahmen nun ihrerseits durch ein zweites Tor die Führung .

Der Kampf ging dann weiter auf und ab . Erst einige Mi¬

nuten vor dem Abpfiff glückte den Platzbesitzern abermals der

Ausgleich . Mit der Punkteteilung dürften beide Mannschaften

wohl zufrieden sein, denn der Kampf war bis zum Schluß völlig
ausgeglichen .

Frisia -Wilhelmshaven Bittoria -Oldenburg 1 : 2 ( 0 : 1 )

Der Herbstmeister war gezwungen , für diesen Kampf nicht

weniger als vier Ersazspieler aufzustellen . Dieser Umstand
dürfte allein dafür ausschlaggebend gewesen sein , daß die

Oldenburger beide Punkte mit heimnahmen . Trotz dieser
Niederlage liegen die Wilhelmshavener aber doch noch relativ

Schonmit einem Punkt Vorsprung an der Spitze der Tabelle .
der kommende Sonntag wird die Entscheidung bringen , ob Frisia
weiter die Spize behauptet , oder ob eventuell die Ostfriesen die

Führung an sich reißen werden .

2. Kreisklasse Staffel Nord
Ember Turnverein Reichsbahn -SV . 10 : 2 ( 2 : 2 )

Blauweiß -Borsum VfB . -Stern 2 7 : 0 (3 : 0)

-

otz . In den gestern ausgetragenen beiden Spielen der zwei¬
ten Kreisklasse bestätigten der ETV . sowohl als auch Borssum
ihre hohe Favoritenstellung durch zwei Siege , die in der Höhe
in jedem Fall überraschen . Die ETVer überfuhren die Reichs¬
bahner in der zweiten Spielhälfte und stürmten im Gegensaz
zum letzten Punktspiel vor 14 Tagen erfreulich produktiv , wäh
rend der Erfolg der Borssumer auf dem eigenen , aufgeweichten
Gelände schon vor der Pause trog S . Müller bei Stern 2 nicht
in Frage stand . Das Wettrennen zwischen Borssum und dem
ETV . um die Meisterschaft hält mithin unvermindert an

ETV . 2 mußte sich am Vormittag Spiel und Sports B. ¬
Mannschaft beugen , die nach einem 1 :0-Pausenvorsprung mit
3 :0 in Führung ging und schließlich mit 4 :1 Sieg und Prestige
errang . Die Spieler des VfB . -Stern B. schnitten in Borssum
besser ab als ihre Kameraden und sicherten sich mit 4 :2 verdient

und erwartungsgemäß beide Punkte .

VI . MAA . 1 .

Handball

Sport der Kriegsmarine

VfL . -Oldenburg 1. 5 : 1 ( 2 : 1 )

otz . Die Mannschaft der Marine bewies einmal wieder , daß

sie zu spielen versteht und lieferte dem Spizenreiter der 1.

Kreisklasse ein Spiel , das einfach prächtig war . Man spielte in

der alten gewohnten Weise . Der Sturm war überaus gut . Bei

den Oldenburgern war die Hintermannschaft sehr gut und ver¬

hinderte ein noch höheres Corergebnis . Die Scharte durch das
verlorene Wittmunder Spiel ist somit wieder ausgewegt .

Spielverlauf :

Die VfL . er haben Wahl und wählen mit Wind . Anwurf der

Marine , die schöne Kombination scheitert jedoch an der starken

Verteidigung , diese spielt den Ball weit nach vorn , wird vom

MAA . - Mittelläufer wieder vorgespielt . Schöne Abgabe nach

links , großer Wechsel nach rechts , der Rechtsaußen versteht sich

geschickt freizuspielen und kann in der 3. Minute zum unhalt¬
baren 1 : 0 einsenden . Erneuter Anwurf , starkes Nachsezen der
Plazherren , sie scheitern aber immer wieder an der starten

Hintermannschaft . Man merkt eine Ueberlegenheit der Marine¬

Teute . Es folgen gut einfädelte Angriffe der Soldaten , die nach

weiteren zehn Minuten das zweite Tor erzielen . Unsere Gar¬

nisonspieler werden immer überlegener . Gruppen schöner Würfe
werden auf das VfL . - Tor getan , die aber deren guter Torwart
zu meistern versteht . Plötzlich ein schöner Durchbruch der Olden¬

burger Stürmer , sie stellen das Ergebnis 2 : 1 her . Nun versuchen .

die VfL . er den Ausgleich zu schaffen , es gelingt ihnen aber nicht ,

Sie wissen , daß sie es nur noch windbegünstigt schaffen können .

Doch die Emder Hintermannschaft ist start , daß selbst der
Meister der 1. Kreisklasse sie nicht zu überwinden versteht .

Pause und Torwechsel .

Jetzt ist der Sieg der Artilleristen fast sicher . Anwurf der

Oldenburger . Friedrichs , der Mittelläufer , nimmt den Ball ab ,

gibt ihn zum Sturm und dieser sendet durch eine fabelhafte

Kombination , ohne daß der Ball den Boden berührt , sofort zum

3 : 1 - Ergebnis ein . Es wird fast nur noch auf ein Tor gespielt

und in schöner Spielfolge fallen , von Degenhardt und Neumann

geworfen , das 4. und 5. Tor . Jezt geben sich selbst die Oldenbur

ger geschlagen . Eine in ihrem wiedergewonnenen Selbstver¬

trauen gefestigte Mannschaft verläßt den Play . Es war ein sehr

schöner und verdienter Sieg der VI . MAA . - Mannschaft . Wenn

man bedenkt , daß die Spizenreiter der 1. Kreisklasse so hoch

geschlagen wurden , so kann man sagen , daß die VI . MAA . noch

recht gute Aussichten für fernerhin hat .

VI . MAA . 2. VfL . - Oldenburg 2. 6 : 3 ( 3 : 1 )

Auch die 2. Mannschaft hat erneut ihr Können bewiesen . Ste

fertigte die starken Oldenburger nach einem sehr schönen

Kampf mit 6 :3 ab . Die Oldenburger bildeten nur in der ersten

Halbzeit eine Gefahr , waren jedoch in der zweiten Halbzeit

nicht mehr sehr viel . Es fehlte bei der VI . MAA . an flüssigem

Kombinationsspiel , ferner glaubten einige Spieler , mit Einzel

leistungen imponieren zu müssen , tamen damit selbstverständlich
nicht sehr weit . Denn nur eine Mannschaft wird gute Spiele

leisten können , die als geschlossenes Ganzes spielt . Es wird aber

auch durch Training noch erreichbar sein . Jedenfalls kann man

mit den gezeigten Leistungen zufrieden sein .

-

Fußball

VI . MAA . 1. Sportverein - Loppersum 1. 2 : 1 ( 2 : 0 )

Auf einem weniger schönen Play tam dieses Fußballspiel

zum Austrag . Der schlechte Plaz verhinderte eine volle Ent¬

faltung beider Mannschaften . Die Marine spielte , ohne ihr

ganzes Können einzusetzen . Man hätte von den MAA . - Leuten

mehr erwarten können .

Olympiaturner begeisterten in Hannover
Unsere deutschen Olympiasieger haben sich in den Dienst des

WHW . gestellt . In Hannover dankte ihnen dafür und

natürlich für ihre hervorragenden Leistungen auf den Olym¬

pischen Spielen mit 4000 Zuschauern im Kuppelsaal der Stadt¬

halle ein volles Haus . Der Kuppelsaal hat bereits große und

wegweisende Tage des deutschen Turnens gesehen , doch am
Sonnabend erlebte er den größten Tag dieser Art . Herrlich
rundete sich das Bild , als hinter den Fahnen des Dritten

Reiches und des Reichsbundes lange Reihen von Jugendturnern
und - turnerinnen mit der Olympiamannschaft unter ihrem

Führer Reichsmännerturnwart Martin Schneider Leip¬

zig aufmarschierten . Orgelspiel und ein Spruch leiteten über

zu kurzen Grußworten des Reichsfachamtsleiters Carl

Steding , der furz auf die Bedeutung und den Sinn der Ver¬

anstaltung hinwies .

Dann hatte zunächst die Jugend das Wort , ehe die Olympia¬
turner Beckert , Fren , Stadel , Stangl , Steffens , Bolz , Schmelcher
und der Hannoveraner Lorenz mit ihren Glanzleistungen auf¬

traten . Schwarzmann , der vielfache Sieger , fehlte leider in¬

folge einer Verlegung . Mit dem Turnen am Barren be =

gann das gewaltige , imponierende Feuerwerk der Leistungen .
Steffens gelang die olympische Pflichtübung zwar nicht zum
besten , doch seine Kür und insbesondere dann die Uebung von
Frey waren hervorragend . Es folgte das Pferdturnen ,

wobei Fren die Pflichtübung turnte . Hier waren dann im

Wandern über das Pferd , im steten Pendeln und Schwingen

Stangl und Schmelcher die bewundernswertesten Könner . Welch

enormer Grad der Körperbildung und an Schönheitssinn von

einem Olympiaturner gefordert wird , zeigte so recht die Frei =

übung . Ganz groß turnte hier Stadel , der mit seinem Salto

mit anschließendem Sprung in den Spagatsiz riesigen Beifall
fand , aber auch Steffens , der großen Fluß in seine Uebung

hineinlegte , ragte hervor . Vor dem Ringturnen wies
Martin Schröder darauf hin , daß wir erst 1934 angefangen
haben , an den freischwebenden Ringen zu turnen , daß unser
erstes Auftreten bei den Weltmeisterschaften in Budapest ent¬

sprechend schlecht ausgefallen sei , daß uns dann aber die Olym¬

pischen Spiele an den Ringen mit der Bestzahl vorn gesehen
hätten . Und dann war wieder festzustellen , welcher Fleiß gerade
auf diesem Gebiete von unseren Turnern aufgebracht worden

ist . In der Tat : Sie haben sich ihren Olympiasieg hart und

zähe erarbeitet . Volz turnte die Pflicht . Der Beifall bran =

dete mehrfach durch das Haus , wenn aus dem Handstand die
Arme seitwärts geöffnet wurden und der Körper in vollendeter
Streckung und Beherrschung langsam in die schwierigsten Hänge
hineinglitt , wenn Angänge mit Salto und Schraube folgten .
Ebenso war es beim Redturnen , in dem zwei Uebungen
je Turner gezeigt wurden . Wundervoll meisterte Volz die ver¬
schiedenen Um- und Uebergriffe in vollem Schwung , ging Stef
fens aus der Sohlenwelle in die Riesenfelge , zeigten Schmelcher
und Stadel Sprünge mit Griffen , bei derem Ansehen dem flei¬
nen Turner schon die Muskeln und die Knochen schmerzten , im¬

ponierte Stangl zweimal mit einem gestreckten Salto als Aus¬

gang , bei dem er alles Temperament einsetzte und doch in be¬
techender Haltung , in scheinbarer Selbstverständlichkeit durch den

Raum schwebte . Es ist nicht möglich , jede einzelne Uebung zu

beschreiben , und dem einen oder anderen Zuschauer hat vielleicht
diese oder jene Uebung besonders gefallen , so daß nur noch ein¬
mal festzustellen bleibt , daß jede Kür dieser Art unserer Olym¬
piaturner ein Kunstwert ist , eine ausgefeilte Meisterleistung .

Zur Ausschmückung der Veranstaltung wirkten noch Tur

nerinnen des Kreises Hannover mit , die Keulenübungen
und Seilübungen zeigten . DRL . - Gauführer Völl sprach

ein Schlußwort . Er wies hin auf die Einigung des deutschen

Sports aus seiner Zerrissenheit heraus , aus der ungefunden
Konkurrenz marristischer , bürgerlicher und konfessioneller Ber¬

eine und feierte die nun entstandene Totalität des deutschen

Sports . Aus seiner persönlichen Erinnerung heraus meinte er ,

daß es für unsere Olympiakämpfer in diesem Jahre der Bes

währung des deutschen Sports der schönste Lohn gewesen sei ,

daß der Führer sich auf dem Empfang der deutschen Olympia¬
mannschaft sieben Stunden lang mit seinen Kämpfern unters

halten habe .

Fünf Länderkämpfe

Norwegens Fußball - Verband hat seinen Kalender für 1937

veröffentlicht . Die verhältnismäßig recht furze Meisterschafts¬
saison beginnt am 23. Mai und endet schon wieder mit dem 17.

Oktober . Dazwischen liegen fünf Länderkämpfe , drei

gegen die skandinavischen Länder Dänemark , Finnland und

Schweden , und die Begegnungen mit England bzw. Deutsch¬
land . Die genauen Termine sind : 14. Mai in Oslo gegen
England ; 13 . Juni in Kopenhagen gegen Dänemark ;

5. September in Helsinki gegen Finnland ; 19. September

in Oslo gegen Schweden ; 24. Oftober gegen Deutschland
auf deutschem Boden . Zu diesen fünf Begegnungen kommen dann

noch die Vorfämpfe zur Fußball -Weltmeisterschaft , zu der Nor¬

wegen bereits gemeldet hat .

Internationale Sallentennismeisterschaften in Bremen

-

Die internationalen Hallentennismeisterschaften von Deutschs
land beginnen am Montag in der Bremer Tennishalle an der

Scharnhorststraße bereits mit sehr interessanten Begegnungen .

Das Turnier beginnt um 12 Uhr mit der Begegnung
5 . Henkel A. Grashoff . Dann spielt die polnische
Spikenspielerin Hedwig Jedrzejowita gegen Fräulein
Bornemann und anschließend stehen sich Gottfried von

Cramm und der Bremer F . W. Kulenfam pff gegenüber .
Von den weiteren Spielen des Montag interessieren noch beson¬
ders die Begegnungen 3. Tloczynski B. Romhanyi and M. F.
Ellmer ( Schweiz ) Göttsche .

Trabrennen in Vincennes

Muscletone gewann Amerikapreis

Die Bahn in Vincennes war am Sonntag wieder der

Schauplaz des bedeutendsten europäischen Trabrennens um den

mit 200 000 Franken ausgestatteten Amerikapreis über 2600
Meter . Das Rennen war in diesem Jahre eine Angelegenheit
der italienischen Ställe , die mit hervorragenden

amerikanischen Klassetrabern anrückten und gleich auf die vier
ersten Plätze Beschlag legten . Der hervorragende Muscletone ,
der als einziger der zehn Bewerber auf Grund seines Sieges im
Jahre 1935 25 Meter Zulage erhalten hatte , gewann mit
A. Finn im Sulky ganz überlegen und trabte trot schwerer
Bahn den Kilometer in 1 :23,9 . Der Hengst entschädigte sich somit
für seine vorjährige Niederlage , die ihm der Franzose Javart
beigebracht hatte . Die beiden Stallgefährten Tara und Mary
Sunshine aus dem Stall Gambi belegten die nächsten Pläge
und Net Worth , benfalls mit italienischen Farben , hielt
übrigen in Schach .

INTERNATIONALE
WINTERSPORTWOCHE GARMISCH- PARTENKIRCHEN

EHRENPREIS

FURRERS REICHEKANTLERS

Bild links :

Der Ehrenpreis des Führers

für die Internationale Sportwoche in Garmisch - Parten
tirchen . Der Preis , ein von dem Bildhauer Prof . Esser

(Berlin ) in Bronze gegossener Schiläufer , ist für den
Sieger im Kombinationslauf (Lang - und Sprunglauf )

bestimmt . ( Scherl Bilderdienst , K. )

Bild rechts :

Winter in Deutschland

Nach schwerer Fahrt durch Sturm und Eis lief , , 30 " von

der Unterseebootsflottille Salzwedel " völlig vereist in
den Kieler Hafen ein . (Scherl Bilderdienst , K. )

be
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Gestern und heute

otz . Ein eisiger Ostwind , mehr wohl Nordoswind ,

der zeitweise Sturmstärke erreicht , sorgte gestern und heute

dafür , daß die Straßen menschenleer waren . Bei

der sibirischen Kälte blieb niemand länger im Freien , als

mbedingt notwendig war . Radfahrer und auch Kraftfahrer

hatten unter den heftigen Boen schwer zu leiden , vielerorts ,

besonders auf ungeschützten Strecken , mußten die Radfahrer

absteigen und schieben, da mit der „Tretmühle" gegen die

Gewalt des Sturmwindes einfach nichts auszurichten war .

Allerlei Sturmschäden sind uns gemeldet worden . Hier

wurde ein Baum entwurzelt , dort wurden Dächer beschädigt ,

oder Fensterscheiben zertrümmert . Die Kälte , die der Sturm

mit sich bringt , erinnert uns daran , daß immer noch Win

ter ist .

Die Hausfrau hat in diesen Tagen eine besonders billige

Kaufgelegenheit, der Augenblic , auf den sie schon lange wartet

und der ihre insgeheim gepflogenen Wünsche erfüllen soll, ist

gekommen . Der Winter - Schluß - Verkauf hat heute

begonnen , jetzt heißt es die herabgesetzten Preise für die ver¬

hiedensten Warengattungen auszunügen und die vorhandene

große Auswahl beim Kauf zu berücksichtigen. Und obschon das

Wetter gestern nicht zu Spaziergängen besonders einlud , hat¬

ten sich viele Hausfrauen auf den Weg zu den von ihnen be

borzugten Geschäften gemacht , um die bereits im Geiste rerae¬

miertten Sachen in den Schaufenstern zu betrachten . Die

Shaufenster -Auslagen waren bereits am gestrigen Sonntag

für den Winter -Schluß - Verkauf dekoriert , und so war schon

Möglichkeit gegeben , Vergleiche zu ziehen und die Waren zu

berprüfen. Wie auch in den Vorjahren , haben die Geschäfte
Ihre Preise für die zum Winter-Schluß- Verkauf ausgelegten
Waren start gesenkt .

Der von der Akademie für Deutsches Recht für bürgerliche

Rechtspflege eingesettet Ausschuß hat sich in letzter Zeit ver¬

allem mit Reformvorschlägen für ein neues

Vollstreďungsrecht beschäftiot . In der Zeitschrift

der Akademie für Deutsches Recht , in der laufend über den

Stand der Reformarbeiten auf den verschiedenen Rechtsgebie

ten berichtet wird , erörtert jetzt Ministerialdirektor Dr. Bolt¬

mar vom Reichsjustizministerium, der Vorsitzende des Aus¬

schusses für bürgerliche Rechtspflege , einige der auf diesem Ge¬

biete behandelten Probleme . Interessant sind hierbei seine

Mitteilungen über die Frage einer zweckmäßigeren und wirt¬

schaftlich günstigeren Verwertung gepfändeter Gegenstände .

Dit fonnten sich die Schuldner darüber beklagen , daß, die

bei der Pfandverwertung erzielten Erlöse in keinem Ker¬

hältnis zu dem Wert der gepfändeten Sachen standen.

Um diese Mängel in Zukunft abzustellen , wir der Vor¬

schlag gemacht, daß der Gerichtsvollzieher alle Pfandgegen
Stände zurückstellen soll , für die bei der ersten Versteigerung

teine genügend hohen Angebote abgegeben werden . Die

Sachen sollen in der Pfandkammer aufbewahrt und dadurch

einem größeren Kreis von Interessenten zugänglich gemacht

merden. Es ist ferner geplant , bei schwer verkäuflichen Ge¬

genständen mit Hilfe des Gerichtsvollziehersgeeignete Käufer

8 ermitteln oder unter Umständen auch den Schuldner we

gen feiner Spezialbenntnisse z. B. bei Sammlungen und

dergleichen selbst mit dem Verkauf zu betrauen . Beim Vor¬

handensein von Warenvorräten soll eventuell die Vollstrek¬

fung überhaupt wegfallen und der Schuldner die Möglichkeit

erhalten , die gepfändeten Vorräte in ordnungsmäßigem Ge

schäftsbetrieb selbst zu veräußern und dadurch seine Existenz

erhalten zu können . Falls ein Gläubiger troß eines gerin¬

gen Mindestgebots auf der Versteigerung besteht , soll er a m

Risiko der Versteigerung beteiligt werden .

Auch der Offenbarungseid soll fünftig auf eine neue

Grundlage gestellt werden und weniger dazu dienen , einen

Druck auf den Schuldner auszuüben , als vielmehr volle

Klarheit über die wirkliche Vermögenslage des Schuldners zu

geben .

otz . Gutes Ergebnis des Herzmuschelverkaufs . Der Herz¬

ven der Beamtenschaft durchgeführt
muschelverkauf , der

wurde , ergab in der Stadt 1355,85 Reichsmark . Der Verkauf

der Herzmuscheln hätte an sich nur 1000 Reichsmark zu er¬

geben brauchen . Der überschiffige Betrag legt ein hervor

agendes Zeugnis von der Opferfreudigkeit der Bevölke=

rung ab .

otz . Lichtbildervortrag heute abend . Auf den Lichtbilder¬

Berlin im Verein junger Kaufleute hält , wird nochmais hin¬vortrag über Spanien , den heute Sturt ielidor

gewiesen.

otz . NSV -Filmveranstaltung . Am 27. d . Mts . veran¬

staltet die NSV . in den Zentrallichtspielen eine Filmstunde

für die WHW .-Betreuten , in der u . a . der bekannte Tonium

"Krach im Hinterhaus " dargeboten wird .

otz. Kohlfahrt der Kurzschriftler. Die hiesigen Kurzschrift

ler hatten sich gestern trotz der eisigen Kälte nicht davon ab¬

schreden lassen, ihre herkömmliche Rohlfahrt zu unternehmen.
Zunächst wurde ein beechtlicher Fußmarsch durch Feld , Wald

und Flur über gefrorene Landwege unternommen. Es ging

durch die Mörken, das Logabirumer Gehölz und Brinkum,

und um 12 % Uhr langte man bei Preyt in Holtland an ,

wo Unterrichtswart Albert Koch die erschienenen Mitglieder

begrüßte Nun stieq das Kohlefsen , bei dem der Kurzschriftler

Eickhoff zum Wohltönig erforen wurde . Nach einem Gang

durch den Ort wurde der Nachmittag in geselligem StreiseEickhoff zum Kohlkönig erforen wurde . Nach einem Gang

verbracht .

1937

( DTZ , " - Bild . )

Ein NGB .-Kindergarten für Leer

otz . Ein langgehegter Wunsch vieler Eltern wird dem

nächst in Erfüllung gehen Dem Amt für Volkswohlfahrt ist

wie wir erfahren , die Harderwytenburg in Leer ol

Heim für die Einrichtung eines NSV-Kindergartens zur Ver
fugung gestellt worden . Beauftragte der NSV . -Ganamts

leitung weilen heute in Leer , um das Gebäude zu besichtigen .

beiter von auswärts der sein Fahrrad kurze Zeit vor eine ,stz . Die Fahrradbeleuchtung entwendet wurde einem Ar¬

Gastwirtschaftgestellt hatte Uur Unannehmlichkeiten aus dent
Wege zu geben , mußte er sich eine neue Laterne fansen .

otz . Entwendet wurden nachts vom Bauplah des Gemein

nüßigen Bauvereins sechs bis sieben Tonröhren . Wer über

deren Verbleib etwas bemrtt hat , wird gebeten , der Driss

polizeibehörde davon Mitteilung zu machen .

Herbert Norlus -Gedenlleierstunde der Leerer Hitler -Jugend

otz . Wie allerwärts im Reich gestern die Jugend ihres Vor - ¬

bildes und Richtmannes Herbert Nortus ehrend gedachte, io

traten auch hier die gesamte Hitlerjugend des Standorts Peer

und die Gefolgschaft der HJ . Heisfelde an, um dem Andenken

all der tapferen Jungen , die ihr Leben für den Führer und sein

Ziel hingaben, eine Stunde der Einkehr zu weihen.

Zunächst trat die gesamte Jungmannshaft auf dem Schul¬
hof des Gymnasiums zu einem Appell vor dem Bann =

führer Peterssen Aurich an . Nachdem der Bann¬

führer die Angetretenen besichtigt hatte, versammelten sich

Gymnasiumszu einer weihevollen Gedenkstunde.Hitlerjugend, BdM . und Jungvoltführerschaft in der Aula des

Steuerbelastete , Gienerbefreite und Unbelteuerte in Leer

Der Steuerabzugvom Arbeitslohn in den Jahren 1932 und 1934. / Wieviel Lohnsteuerpflichtige in unserem Kreisgebiet?

E. E. Es war vorgesehen , die statistischen Erhebungen | Steuerbefreiten berücksichtigt wurden. Die Steuerbefreiten

fiber den Steuerabzug vom Arbeitslohn alle zwei Jahre

durchzuführen. Die erste Bearbeitung erschien über das Ka¬

Tenderjahr 1926, der die Erhebung über das Jahr 1928

felgte. Dann aber warleider eine zeitlang Schluß. Erst jetzt

tennten die vom statistischen Reichsamt erhobenen Ermittuln¬

gen über den Steuerabzug in den Jahren 132 und 1934 ver¬

gehören in der Hauptsache den Einkommensgruppen mit nie

drigem Einkommen an. Bei den Steuerbefreiten handelt es

sich mehr um Steuerpflichtige, die in erster Linie auf Grund

er ihnen zustehenden Familienermäßigung steuer¬

gen einer Erhöhung des steuerfreien Lohnbetrages ode ; wefrei geworden sind, als um solche, die einzig und allein we¬

sen der Geringfügigkeitdes Steuerbetrages eine Lohnsteuer
nicht zu zahlen hatten

22 100 Lohnsteuerpflichtige im Kreisgebiet Leer

Hanfftaengls , Deutsches Largo " und ein Spruch „, ,Herbert ,

Nortus " leitenen über zu der großen Totenehrung, in deren

zwanzig unvergeßlichen jungenHelden der Hitlerjugend auf ,Verlauf zu dumpfem Trommelschlagdie Namen der einumbe

gerufen wurden. Nachdem die wehmutvolle Weise des Liedes

Bannführer H. Petersen
vom guten Kameraden verflungen war , nahm

das Wort zu einer Ansprache, in der er u. a. folgendes aus ,
führte :

Im Jahre 1932 , dem Jahr des Endkampfes des National¬

Tag , der die HJ . besonders angeht , der 24. Januar , der To

destag des Kameraden Herbert Norkus . In den ersten Tagen

des Jahres 1932 stand in der Reichshauptstadt die Kamerad ="

schaft Beusselfieß der HJ einsatzbereit . Um 6 Uhr morgens

hatte der Kameradschaftsführer die Flugblätter verteilt , jeder

der Jungen wußte , daß es jetzt darauf anfam . Es war ihnen

bekannt geworden , daß der ganze Häuserblock von den schlimms

sozialismus mit den Mächten der Finsternis, gibt es einer

ſten Bereitschaftendes roten Untermenschentumsumstelltwar,

daß das Untermenschentum seine blutigen Hände nach der

gläubigen Kameradschaft recte. Der Kameradschaftsführersah

nach einiger Zeit ein, daß er es nicht verantworten konnte,

seine Jungen arbeiten zu lassen. Nureinen erreichtesie War
nung nicht : Herbert Norkus Die gedungenen Mörder Mosa

faus verfolgten ihn , schlugen ihn niederer entfam ihnen ,

versuchte in bekannte Häuser einzudringen, aber vergebens.

des Niedergangs der deutschen Wirtschaft , während wir sind nachstehend für die Kalenderjahre 1932 und 1934 (vom u einem Hausflur fanden ihn nach einer Stunde seine Ka¬öffentlicht werden. Diese Erhebung verdient gerade heute,

obwohl inzwischen bereits wieder zwei Jahre tatkräftigen

Aufbaues vergangen sind , eine besondere Bedeutung. Von

den beiden Erhebungsjahren steht das Jahr 1932 im Zeichen

mit Abschluß des Jahres 1934 bereits Millionen Arbeitslose

in den geordneten Arbeitsgang wieder einreihen konnten.

Diese Tatsache macht sich natürlich bereits in der Erhebung

über den Steuerabzug vom Arbeitslohn bemerkbar .

Die Gesamtzahl der Steuerpflichtigen betrug für

das Kalenderjahr 1932 rund 21,87 Millionen Lohnsteuer¬

pflichtige , denen im Kalenderjahr 1934 rund 22,73 Millio

nen gegenüberstanden. Die Gesamtzahl der Steuer¬

belasteten , also derjenigen Volksgenossen , die tatsächlich

eine Lohnsteuer zu zahlen hatten , betrug 1932 rund 7,8 Mil¬

Tionen gegenüber schon rund 9,2 Millionen vom Jahr 1934.

Steuerbefreite gab es im Jahr 1932 etwa 660 500

ber
gegenüber rund 1,27 Millionen des Jahres 1934. Die Zahl

unbesteuerten Arbeitnehmer betrug 1934

rund 12,42 Millionen und im Jahr 1934 etwa 12,3 Millio¬

men Männer und Frauen . Die auffällig hohe Zahl der

Steuerbefreiten ergibt sich daraus, daß 1932 nur diejenigen
Steuerbefreiten erfaßt wurden, deren Jahresarbeitslohn

11200 RM . überschritten batte , während 1934 bereits alle

steten nach der Zahl der Steuerpflichtigen, ihrem Einkom1. Januar bis 31. Dezember) aufgeteilt in : die Steuerbela¬

men und der Lohnsteuer ; die Steuerbefreiten und ihr Ein¬

kommen und die Zahl der unbesteuertenArbeitnehmer,

-

-

-

-

1932 :

6 . 064
12 740 000 Mk .

429 000 Mk .

1 172
2143 000 Mk .

14 . 556

1934 :

6 . 800
13 937 000 Mk .

422 000 Mk .

2 224
3 194 000 Mk .

13 035

Steuerbelastete
mit Einkmomen von

davon Lohnsteuer
Steuerbefreite
mit Einkommen von

Unbesteuerte
Wenn an und für sich auch die Gegenüberstellungder

Jahre 1932 und 1934 noch keine allzu großen Unterschiede
zeigt, so kann schon heute gesagt werden, daß das Erhebungs¬

fahr 1936 erhebliche günstigere Angaben aufweisen
wird. Gerade das Jahr 1936 hatte einen Rekord n der

Abnahme der Arbeitslosen - bekanntlich sehr augenfälltz
auch im Kreise Leer zu verzeichnen, wodurch im Reich

hunderttausende Lohnsteuerpflichtineneu erfaßt wurden .

Spießer rerwehrten ihm den Zutritt . Abermals stürzte sich

die rote Meute auf den Totwunden , noch einmal machte er

einen letzten Rettungsversuch , aber die Messer trafen zu gut .

meraden : Herbert Norfus war nicht mehr . So it Herbert )

Norfus gefallen ; er ist tot Eine aber ist lebendig für alle ,

Ewigkeit: Sein Vermächtnis, sein unerschütterlicher Glaube,
in dem er für den Führer und für die Idee sterben konnte .

Millionen haben heute denselben Glauben , Millionen ist dieser

einfache Arbeiterjunge zum Vorbild geworden , ist ihnen

Fanal ! Herbert Norkus machte das Wort wahr : ., Tie Pflicht
ist größer als die Welt " . Wir müssen heute kämpfen gegen
jene Mächte , die uns irgendwie abhalten wollen vom rückhalt¬

Losen Einsatz für unsere Weltanschauung . Wir wollen streben ,

zu sein wie jene 21 Kameraden die sterben konnten , nicht weil

sie die Idee verstandesmäßig beariffen hatten , sondern weil sie

Im zweiten Teil der Gedenkstunde wurde der Blick der Juden unerschütterlichenGlauben hatten an Führer und Reich.

gend auf den weiteren Kampf und auf den weiteren Gieg ge¬

richtet. Zu erwähnen ist noch, daß folgendeJunggenossen mit

lach - Heisfelde und Hunte - Leer .

dem Ehrenzeichen ausgezeichnetwurden: Klock-Leer, Sassen ,

Nättermoor, G. Houtrouw-Leer, Adermann-Heisfelde, Ger¬



Die Leerer Zurner und Sportler hielten Rüdichau
Ehrung verdienter Jahnjünger und Sportkameraden .

Jahreshauptversamlung des Turnvereins .

otz . Die Jahreshauptversammlung des Turnvereins Leer
von 1860 am Sonnabend imSonnabend im Haus Hindenburg " legte
Rechenschaft ab über das verflossene Turnjahr . Vereinsfüh¬
rer Dr . Meyer begrüßte zunächst die in besonderer Mission
nach Leer gekommenen Turnfameraden Gau - Geldwart Kör¬

ber , Kreisfachamtsleiter Brodmann und Kreis -Frauen¬
turnwart hlhoff - Oldenburg . Nach einem Vorspruch des
Schriftwarts hielt der Vereinsführer dann Rückschau aut das

Turnjahr 1936. Die Brestrebungen zur Erreichung der Ein¬

heit im deutschen Sport haben in der Gründung des Deat¬

schen Reichsbundes für Leibesübungen ihre Krönung gefun¬
den . Durch den neuen Vertrag ist eine vertrauensvolle Zu¬
sammenarbeit zwischen HJ . und Reichsbund gegeben . Dr.
Meyer sprach seinen Dank an die Mitarbeiter des Vereins
aus , die im verflossenen Vereinsjahr in unermüdlicher Auf¬
opferung viel Arbeit geleistet haben . Zum Schluß seiner
Ausführungen verlas Dr . Meyer den Neujahrsgruß des
Reichsfachamtsleiters . Besonders hervorzuheben ist darin
der Say : Der DR . ist eine der großen Organisationen zur
Erziehung unseres Voltes ."

#

An den langjährigen Jungobmann H. Sajien , der
von seinem Posten zurücktritt , um sich voll und ganz als

reisjugend wart einießen zu können , richtete der Ber¬

einsführer Worte der Anerkennung für die schwere, aber auch
dankbare Arbeit an der Jugend . Die Anerkennung seiner Ar¬
beit fand sichtbaren Ausdruck durch die Ueberreichung einer

Gruppenaufnahme der gesamten Jugendabteilung . In die¬
sem Zusammenhang sei erwähnt , daß Sassen stets gute Unter¬
stützung bei Friedrich Backer fand , der vor allem als Kassen¬

verwalter der Jugend sein Amt mustergültig versah .

genbausschuß : Remmers , Backer , sowie die Spielführer der
einzelnen Jugendmannschaften .

Zu Kassenprüfern wurden ernannt D. Lüdemann und C.

Konrads . Der Haushaltsvoranschlag mit 5800 Rmt . in Ein
nahmen und Ausgaben wurde gutgeheißen .

Neber

die sportliche Ausbeute des Jahres 1936
wurden folgende Zahlen mitgeteilt:
1. Mannschaft :

Spiele 34 , gew . 11 , verf . 15 , unentschied . 9 , Tore 80 : 83

2. Mannschaft :
Spiele 23 , gew . 9 , verf . 11 , unentschied . 3 , Tore 60 : 78

3. Mannschaft :
Spiele 7 , gew . 4 , verl . 3 , unentschied . 0 , Tore 37 : 17

Altliga :
Spiele 7 , gew . 5 , verl . 2 , unentschied . 0 , Tore 31 : 13

1. Jugend :
Spiele 19 , gew . 12 , verl . 2 , unentschied . 5 , Tore 64 33

2. Jugend :
Spiele 11 , gew . 4 , verf . 6 , unentschied . 1, Tore 28 : 29

1. Knaben :
Spiele 17 , gew . 11 , verl . 3 , unentschied . 3 , Tore 83 : 26

Spiele 16 , gew . 8, verl . 4 , unentschied . 4, Tore 50 : 34

3. Knaben :

Spiele 7 , gew . 1, verf . 5 , unentschied . 1 , Tore 12 ; 33

4. Knaben :

Eine besondere Ehrung wurde dem Sportkameraden Rudolf
Redenius zuteil ; ihm wurde die Ehrenurkunde des
Deutschen Fußball - Bundes in Anerkennung feiner
langjährigen und erfolgreichen Mitarbeit , seines opferfreudi¬
gen und unermüdlichen Eintretens für die Ziele des Fußball¬
sports überreicht . Die seltene Auszeichnung verlich der DFB .
ebenfalls dem Vereinsleiter Frizz Aits . Im Kreis Olden¬
burg - Ostfriesland haben 10!! r vier Sportkameraden diese

Urkunde erhalten . Nachdem Aits einstimmig als Vereinsführer 2. Knaben :
wieder berufen worden war , ernannte er seine Mitarbeiter . Es
zeugt von gutem Einvernehmen zwischen dem Vereinsleiter
und seinen Getreuen , daß er wieder die bewährten Mitarbeiter
einsetzte . So setzt sich denn der enge Mitarbeiterstab wie folgt

zusammen : Vereinsleiter : Frizz Aits , stello Vereinsleiter : CI .
Adams , Beifizer : R. Redenius ; Fußballobmann : A. Wieken ,

Leichtathletikobmann : H. Grundmann ; Jugendobmann : Leh¬

rer Remmers ; Dietwart : Sportlehrer Chr Harms ; Werberat
für den Sportoroschen : H. Heuten : Plazaufsicht : Redenius .
Fußballausschuß : J . Wieten , J. Behends , J . Engels . Leich;t -

athletikausschuß : Grundmann , J . Meyer , H. Bootsmann . Ju

Deutscher Sozialismus

Spiele 5 , gew . 2 , verl . 1 , unentschied . 2 , Tore 57 : 36

1. Frauenbandballelf :
Spiele 16 , gew . 13 , verl . 3, unentschied . O, Tore 57 : 36

2. Frauenbandballelf :
Spiele 5 , gew . 3 , verl . 1 , unentschied . 1 , Tore 14 : 5

Die Erringung der Gaumeisterschaft der 1 .

Frauenhandballelf war eine stolze Leistung ! W.

Die Stameradschaft des ganzen Bolles

Vortragsveranstaltung der Verwaltungsafademie Bremer in Leer init dem Treuhänder der Arbeit Dr . von Maerten
Hannover .

* otz : Am vergangenen Sonnabend sprach and dent für den
Vortragsort Leer von der Verwaltungsakademie Bremen
vorgesehenen letten Vertragsabend im Saale des Ren
tral - Hotls der Treuhänder der Arbeit für das Wirtschafts¬
gebiet Niedersachsen , Dr . von Maerten - Hannover .
über das Thema „ Deutscher Sozialismus

Der Treuhänder der Arbeit ging einleitend auf den . So

sogenannte „ Soziale Frage " oder das Soziale Problem "
meinte und bei dem man sich darüber klar war , daß diese

Durch verdienstvolle Arbeit und entfiges Schaffen in der
früheren Deutschen Turnerschaft wurde Turnbruder Emil

Schneider die höchste Auszeichnung für einen Turner ,
die DT Ehrenurkunde von Gau - Geldwart Körber

überreicht . In sinnigen Worten schilderte Körber die ver¬

dienstvolle Arbeit und den turnerischen Lebensweg Schei
ders . Als äußeres Zeichen des Dantes und der Verehrung
wurde ihm noch die goldene Anstecknadel verliehen .

Nach einem gemeinsam gesungen Lied erstattete der
Schriftwart den Jahresbericht . Der sorgfältig ausge
arbeitete Jahresbericht gestattete einen genauen Rückblick

über das an Arbeit reich gewesene Vereinsjahr . Bei den

Turnern waren 98 Uebungsabende zu verzeichnen , die

durchschnittlich gut besucht worden sind . Die vier Meist

besucher waren die Turner F. de Boer mit 98 , E. Hortmeyer
mrit 98 , H. Groenhoff mit 96 und Gerh . Veen mit 89 le¬

bungsabenden . Die Turnerinnen hatten im verflosse
nen Jahr 95 Uebungsabende . Auch hier war der Durch
schnittsbesuch verhältnismäßig gut . Folgende Tuners
innen (4) erreichten die Höchstbesucherzahl : Hanna Deepen
95 , Netty Löning 95 , Luise Bleefer 95 und Alma Seebed 90

Turnabende . Weiter ging aus dem Bericht hervor , daß auch
das Frauentur nen ständig und von vielen Frauen be¬

jucht wird und einem weiteren Aufstieg entgegen sieht. Durchzialismus der Vergangenheit ein, mit dem man damals die

einen fürzlich unternommenen Werbe - Feldzug konnte das
Altersturnen der Männer wieder neu belebt werden .

Hier ist ein weiterer Fortschritt zu erwarten . Der Turn =zu erwarten . Der Turn
betrieb der Knaben - und Mädchenabteilungen stand im rer¬

Floffenen Jahr auf beachtlicher Höhe. Durch den Fortfall der
Jugend von 10 bis 14 Jahren ist die Zahl gefunden , wird
aber heute durch die Kurse der 6- bis 10jährigen schon wieder
mehr und mehr ergänzt . Die Schwi ni mabteilung des
Vereins machte sich das gesunde , nasse Element leht zu
Nugen . Die Handballabteilung hat sich im ver¬
gangenen Jahr wieder spielstart gemacht . Mehrere Freund
schafts - und Bilichspiele fonnten ausgetragen werden , die
zum Teil als verloren , zum Teil aber auch als Siege gebucht
werden konnten . Eine große Anzahl Turner und Turner¬
innen konnte das Reihssportabzeichen erringen .
Ernste Arbeit und Festesfreuden spiegelten sich wieder in
Beranstaltungen , Lehrgängen , Wanderungen und Mitwir
fungen der Turner und Turnerinnen bei anderen Festlich
feiten . Im Anschluß an den Jahresbericht erstattete der
Kassenwart einen Bericht über die Kassengeschäfte des Ver¬
rins . Die Kassenbücher befanden sich in tadelloser Ordnung .

Auf Antrag der Kassenprüfer wurde dem Kaffemart Entla¬
stung erteilt . Der Voranschlag für den Haushaltsplan 1937
wurde bekanntgegeben und genehmigt .

Fragen und Probleme noch zu lösen waren . In diesem Zu¬
sammenhange befaßte sich der Redner mit der sogenannten

Arbeiterfrage , bei der im 19. Jahrhundert die Erscheinung
auftrat , daß mit dem Beginn der Industrialisierung eine

Die deutschen Bauern - und Handwerferföhne aggen damals
große Wanderung innerhalb des Voltes begann ,

hinein in die Fabriten . Sie hatten ihre Sippe , ihr Brauch
tun , ihre erdverbundene Umgebung verlassen und famen in
eine neue Welt , die falt und stillos war und der Staat , die
Gesellschaft und Wirtschaft zu dieser Zeit waren bufgebaut
auf Individualismus , auf Freiheit " und Bügelfofiteit .
Unsere germanischen Rechtsbegriffe jelen damals verschittet
gewesen und nach dem damaligen Eigentumsbegriffe habe
feder mit seinem Eigentum tun und lassen können , was er
woffte . So habe sich der Gegensatz zwischen Kapital und Ar¬
beit zwangsläufig entwickeln müssen und immer mehr habe
sich der jüdische Einfluß überall maßgebend festen fön
nen , während das anständige Bürgertum immer stärfer in

die Minderheit geriet In dieser Welt des freien " Arbeits¬die Minderheit geriet In dieser Welt des freien " Arbeits¬
vertrages und des freien " Denfens sei selbstverständlich , das

absolutte Kapital gegenüber dem Arbeiter der stärkere Teil ge¬
mesen , der in dem sich entspinnenden Konkurrenzfampfe feine
Arbeitsstätte nicht mehr lieben fonnte und dessen Leben un =

tragbar wurde . Aus Notwehr gegen die Ausbeutung durch
das intellektuelle Judentum und gegen den Auswurf der bür
gerlichen Gesellschaft, die dem jungen deutschen Arbeiterstand
falsche Führer gab, hätten dann die deutschen Gefolgschafts¬
leute zu Beginn des 20. Jahrhunderts sich zu Gewerkschaften
zusammengeschlossen . Damit sei in den Arbeitgeber - und
Arbeitnehmer -Verbänden der Gruppen egoismus auf¬
gekommen , der im Grunde nur Abwehr war , und darüber .

Am 31. Januar wird eine Kohlfahrt nach Weener aus¬
hinaus sei das Volf in einen Klassenkampf hineinge¬

geführt . Im März wird das Winterfest begangen . Zu die¬

sem Fest ist die Vorführung zweier Kurzfilme : Olympia - führt worden , der staatlich fongeffioniert war durch das so¬
Schlichterwesen . Dieser Zeit des organisierten

Eiskunstlaufen" und "Pflichtübungen der Olympia-Kunst- Klassenkampfes sei im Weltkrieg eine furze Periode gefolgt,

Der Vereinsführer wurde einstimmig wiederberufen und

setzte seine alten Mitarbeiter auch für das neue Jahr wieder
ein. Neu fommt hinzu als Spielwart Peter Ever 3. Dr.
Mener dankte seinen Mitarbeitern und gab der Hoffnung
Ausdrud , auch im neuen Jahre so mit seinem Führerstab
und - Ring arbeiten zu können , wie es im vergangenen Jahre
der Fall gewesen ist . . .

turner vorgesehen .

Jahreshauptversammlung des VfL , Germania .

otz . Die Vereinsleitung des VfL . Germania gab ihrer Ge¬
felgschaft am Sonnabend Gelegenheit , dem Rechen =

schaftsbericht über ein verflossenes Vereinsjahr beizu

wohnen . In großer Anzahl hatten die Sportkameraden sch

eingefunden . Vereinsführer Frit Aits erinnerte in seinen

Begrüßungsworten daran , daß Licht und Schatten im Jahr

1936 , Arbeit und Erfolge wechselnd verteilt waren . Die Leerer
Sportkameraden haben aber gerade in den , ,mulmigen " Tagen

ftets einen gesunden Optimisms bewiesen und auch heute , da

der Tabellenstand unserer Bezirksliga uns Sorge bereitet , sind

fie hoffnungsfreudig gestimmt . Gerade in solchen Zeiten muß
es sich zeigen , was eine feste und geschlossene Gemeinschaft be¬

bentet . Im weiteren Verlauf der Besprechungen vermittelte
Aits ein anschauliches Gesamtbild über den Stand aller Ab - .

teilungen des Vereins . Die ergänzenden Berichte der Abtei
Lungsleiter folgten . So beri htete Johann Engels als Schrift¬
führer des Fußballausschusses über die Fußballabteilung , Her¬
bert Grundmann über Leichtathletik und Handball , Hermann .

Sassen über die Jugendarbeit . Der Kaffenbericht wurde vom

Kassierer Bertus Baumeister erstattet , dem Entlastung erteilt
wurde . Sparsamste Wirtschaft tennzeichnete die Angaben aus
dem Kassenbericht .

Der Vereinsführer rief dann die Namen derjenigen Sport
lameraden auf , die auf eine 10 - jährige Mitgliedschaft zurück¬
blicken können . Es sind dies : J . Engels , B. Eng Is ,
F. Giere , E. Thalheim , H. Doden , K. F. Völfer ,
Hilmar Heuten , E. Hofer , D. H. 3opis , W.
Wieten , Chr . Harms . Ebenfalls gehören B. Völker ,
Frau Fahrenholz - Borgmann , L. Stiefel 10 Jahre dem
BfL . an . Die für 10 -jährige Mitgliedschaft geschaffene Ehren
nadel wird den Genannten demnächst überreicht werden .

in der sich alle deutschen Volksgenossen zur deutschen Bolts¬
und Schicksalsgemeinschaft bekannten , die wieder verloren

gehen mußte , weil es an politischen Offizieren fehlte , die uns
heute der Führer gegeben hat .

Der Redner erinnerte an die Uebernahme der Führung
der Arbeiterschaft nach dem Weltkriege durch den Juden ,
streifte den Beginn des wirtschaftlichen Zusammenbruches
und das Aufwachsen des Kommunismus und wies auf die

über 7 Millionen Arbeitslosen hin , die vor der Machtüber¬
nahme des Nationalsozialismus auf die Lösung der sozialennahme des Nationalsozialismus auf die Lösung der sozialen
Frage harrten . Diese Lösung habe damals nicht herbeige
führt werden können , weil das den Arbeiter beherrschende

Judentum seiner ganzen Natur nach die deutsche Arbeiter¬

frage nur als cinc materielle , nicht aber als eine i de¬
elle , menschliche Frage ansprechen fonnte .

Schon lange vor der Machtübernahme , so. fuhr der Redner
zum neuen deutschen Sezialismus überleifend fort , habe der

Führer die Erkenntnis gehabt , daß zunächst eine ganz neue
Gemeinschaft , ein Staat mit sauberen Grundsäßen und einer
sittlichen Weltanschauung geschaffen werden mußte , bevor

man an die Lösung wirtschaftlicher und sozialer Fragen her¬
angehen fönne . In der Auswertung dieser Erkenntnisse

habe der Führer zunächst im deutschen Voterlande die vielen
bestehenden Parteien zerschlagen und den einheitlich auf den

Nationalsozialismus ausgerichteten Staat erstehen lasse in

dem gerechte , anständige und gefittete Verhältnisse vorherr¬
schen , die jeder deutsche Volfsgenosse auf Grund des gleichen
Rhythmus und Empfindens feines Blutes bejaht . Dann

habe der Führer die Arbeiterfrage angepackt , indem er die
deutschen Gewerkschaften auflöste und durch eine einzige
Front der Gemeinschaft aller schaffenden Deutschen erlegte ,

die durch die Deutsche Arbeitsfront geführt wird . Schlag auf

Schlag seien dann die Gesetze und Reneinrichtungen getom
I men , und zwar schuf der Führer das Amt des Treuhänders

der Arbeit , dem die Infraftsegung des Gesezes der Ordnung

der nationalen Arbeit gefolgt sei . Dieses Gefes enthalte
wenig Paragraphen und habe als Mantelgesetz die großen

geistigen Grundlagen des deutschen Sozialismus . Der deuts
sche Sozialismus , betonte der Redner , sei fein & fperi

sondern er bedeute die Heimkehr des deutschen
Arbeiters oder auch die kameradschaft des ganzen
deutschen Volkes .

Wenn früher der Schwerpunkt des Arbeiterlebens in den

Verbänden zu suchen gewesen sei , so liege heute der Schwer
punkt in den Betrieben und wenn in einer Schicksals :

gemeinschaft des Betriebes das Kapital so verwertet werde,
daß es der Gesamtheit der Nation dicne , indem es neue Ar

beit , tenes Brot und neue Gebrauchsgüter hervorbringe,
dann sei der frühere . liberalistische Begriff nom Eigentum am
Kapital ' gewandelt worden und stehe nicht mehr im Gegent
sab zur Arbeit des schaffenden deutschen Menschen . Dieser
Schutz vor Ausbeutung und darüber hinaus der Schutz der
Este eines jeden Gefolgsmannes durch die Gefeße inferes
Staates feien die Gewähr dafür , daß der deutsche Arbeiter
wieder zu einem ftelzen und freien und arbeitsfreudigen Gez
folgsmann gestempelt wird , der ebenso wie der Betriebs¬
führer das Dienen über das Verdienen stellt .

Der Treuhänder behandelte in seinen weiteren Ausführun
gen die Lohngestaltung und wies in diesen Zusammenhange
darau hin , daß in ideeller Hinsicht zur Lösung der sozialen
Frage alles nur Mögliche getan werde , daß aber die materi¬
elle Seite noch nicht so im Hinblick auf die Lohngestaltung in
manchen Fällen habe bereinigt werden fönnen , wie es für .
unseren deutschen Arbeiter erstrebenswert sei . . Diese Tatsache
sei ausch unserem Führer bekannt , der alles in den Dienst zur
Debung des Lebensstandards unseres Volfes stelle . . .

Nachdem der Redner furz die deutsche Währung , die auf
dor Stabilisierung der Söhne und Preise beruht , gestreift
hatte , verbreitete er sich über den ersten und zweiten Vier
jahresplan . Im ersten Vierjahresplan , so betonte der Treu¬
händer, sei ungeheuer Großes geschaffen worden durch die
Eingliederung der Schaffenden in den Arbeitsprozek und der
zweite Vierjahresplan ſtehe im Zeichen der allmählichen
Hebung des Lebensstandards des deutschen Volkes .

Abschließend ging der Treuhänder auf seine eigenen Auf¬
gaben für die fommenden Jahre ein und wies darauf hin ,
daß er eisern die Einhaltung der bestehenden Tarife über¬

wachen werde , wie auch streng die soziale Ehre jedes Volks
gnojen zu wahren wissen werde.

Sturmgefällte Bäume sperrten die Straße
otz . Bei Logabirum hatte der Sturm heute am frühen

Vormittag einige starke Bäume gefällt . Die Stämme leg¬
ten sich quer über die Straße und über die Kleinbahnschienen ,
jo den Verkehr behindernd . Da es gerade eine Hauptver
tehrsstrecke war , die durch die unvorhergesehene Sperre be
troffen wurde , sammelte sich bald eine lange Reihe von Fahr
zeugen aller Art an . Es dauerte geraume Zeit , bis die
Straße wieder frei war .

otz Ihrhove . Ehrung einer alten Krieger .
mutter . Am Freitag feierte die Kriegermutter Witwe
Gertjemina Bor hers in voller geistiger und förperutcher
Frische ihren 81 . Geburtstag . Ant Geburtstagsabend erschien
neben den Kindern , Kindesfindern und Nachbarn auch eine

Unter dem hoheitsadler
Kreisamtstagung der NSV ., Leer .

An der am Mittwoch , dem 27 . D. Mts , 15 Uhr , in Beer im
Bahnhofshotel , stattfindenden Kreisamtstagung nimmt der
Gautamts -Sonderbeauftragte Bg Want teil . Sämtliche Crtsgrupa
benamtsleiter und Propagandawalter der NEV . nehmen teil .

Ortsgruppe Papenburg .

Am Sonnabend , dem 30. Januar 1937 , findet im Hotel Hülsmann
eine Feierstunde zum Tage der Machtübernahme statt . Hierzu werden
alle Mitglieder der NSDAP . , der Gliederungen und angeschlossenen
Verbände und Volksgenossen von Papenbug - Untenende und Bokel
herzlich eingeladen . Beginn : 20 . 15 Uhr .

ber
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ften Hausarbeiten wie Viehfüttern manchmal nur knapp ver¬

richtet werden tonnten .

otz . Nemets . Unglücklicher Sturz . Beim Urber¬

springen eines schmalen Grabens stieß ein junger Mann so

unglüdlich gegen ein Hindernis , daß er zu Fall lam und

einen Oberchenfelbruch erlitt . Demi Verungiüdten wurde

ärztliche Hilfe zuteil. Die Verlegung erwies sich als so

cyver , daß die Ueberitorung in ein rantenahus nach Leer

notwendig wurde .

Abordnung der Kameradschaft Thrhove der N . Kriegs¬

opferversorgung , deren treue Mitglied Frau Borchers stets

gewesen ist . Der Kameradschaftsführer überbrachte ie Grüße

und Wünsche der Kameraden und der Hinterbliebenen . Die

Betreuerin der Hinterbliebenen übereichte dem Geburtstags

finde ein Blumengebinde und ein Geldgeschenk der audient

stelle . Der NSKOV . - Rei Hstriegsopferführer Oberlindober

hatte ein in herzlichen Worten gehaltenes Glüidwunichicheilofort
ben gejandt und ein ansehnliches Geburtstagsgeschen! in bar

überweisen lassen . Oma Borchers , wie die Greifin affgemein

genannt wird , war fi htlich erfreut über die Aufmerfiamfeiten ,

die ihr von allen Seiten zuteil wurden und nicht zuletzt iber

die Ehrungen , die ihn als Kriegermutter im dritten Reich cr¬

wiesen wurden .

otz . Ihrenerfeld . Kundgebung mit Gauredner

Röllmann . Im überfüllten Borchers chen Saale fand am

Freitagabend eine öffentliche Rundgebung der NSDAP mit

dem Gauredner Köllmann - Spiekeroog statt . Der Redner

verstand es , die Zuhörer von Anfang an in seinen Bann zu

ziehen und 1 Stunden folgten sie aufmerksam und inter

effiert seinen Ausführungen . Durch lebendige Schilderungen

aus der harten Kampfzeit der Bewegung wußte der langiih

rige Gefolgsmann des Führers seine Eröerterungen des

Themas : „ Boljchewismus oder Nationalsozialismus " noch
Die nächste Ortsgruppenver¬

anschaulicher zu gestalten .
- Am 13 . Februar

fammlung findet am 30 . Januar statt .

veranstaltet die NSDAP , hier einen Kameradschaftsabend .

otz . Loga . Die Kameradschaft Lona der Nationalsozialisti¬

schen Kriegsopferversorgung hielt am Sonnabend bei Schütte

eine Mitaliederversammlung ab . Zu dieser Zusammenkunft

maren auch die Angehörigen der Mitglieder geladen . Der

Kameradschaftsführer bearüßte die Erfchienenen , besonders

den Kreisobmann de Vries . der es sich nicht hatte nehmen

Iaffen , unter seinen Kauteraden in Loga zu weilen . Stamerad

Raste gab zunächst einen Rückblick auf das Jahr 1936 . Die

Kameradschaft umfaßt 135 Mitglieder . Durch rege Werbung

fonnten mehrere Frontfoldaten neu aufgenoutmen werden .

Hoffentlich folgen andere bald dem Ruf und schließen sich

aufammen in dem großen Frontfoldatenbund der NSDAP .

Ru Ehren der Gefallenen und der im verflossenen Jahre ver

torbenen vier Sameraden fenfte sich die Fahne und leise er

tönte das Pied Sch hatt einen Kameraden Nach Bekannte

gabe einiger dienstlicher Angelegenheiten wurde die Versamma

ung geschlossen , doch ein Kincradschaftsabend schloß sich an . .

Es war gelungen , für diesen gemütlichen Teil einen Vore

tragsfünstler au verpflichten , der mit seinem Humor und fei¬

nen musikalischen Darbietungen bald eine heitere Stimmung

schuf . Die Stunden flogen viel zu rasch dahin . Kreischmann

de Bries hielt zum Schluß noch eine furze Ansprache , in der

er allen dankte , die dazu beigetragen hatten , den Mitgliedern

der Kameradschaft und ihren Gästen frohe Stunden

bereiten .

zu

otz . Nordgeogrgsfehn . Einen Unfall jeltener Art er¬

litt ein hiesiger Einwohner , der sein Schaf von der Weide in

den Stall geführt hatte . Als er den schweren und ipigen ei¬

jernen Dorn zum Anpiloden fortwerfen wollte, iching thm
dieser so unglücklich gegen das Bein , daß die Spizze tief in das

Knie drang und eine schwere Verlegung hervorrief . Der Ver¬

legte wurde auf Anordnung des herbeigerufenen Arztes aur

weiteren Behandlung nach Leer ins Krankenhaus geschafft .

otz . Nortmoor . Uebersch went nt fe Ländereten .

Die anhaltenden Niederschläge der legten Zeit haben in der

hiesigen Gegend wieder größere Ueberschwemmungen verur¬

facht , und die niedrig gelegenen Länderein haben sehr unter

der Nässe zu leiden . Der große Vorteil einer gut gelegten

Drainage fommt nasser Witterung so recht zur Geltung . Die

Flächen fonnten auch zu später Zeit qut bearbeitet werden .

Die Grippe ist auch in der hiesigen Gegend wieder aufge¬

treten . Glüdlicherweise tritt in den meisten Fällen nach

einigen Tagen Befferung ein . In einzelnen Familien er¬

frankten fast alle Angehörigen gleichzeitig , so daß die nötig¬

Ein gufer . Anfang :

He matbühne Nelderland :

PP

Aus dem Raiderland

otz . Bunde . Der 30 . Januar wird in der Ortsgruppe

alle Angehörigen der Partei , ihrer Gliederungen und der an

geschlossenen Verbände zu einem Kamercdichostscbend ver¬

einen . Redner Lätt - Harburg -Wilhelmsburg , der bereits in

der Kampizeit hier in Bunde gesprochen hat , ist gewonnen

worden .

otz . Semgum . Ein großzügiger Bebauungs¬

pla u bildet seit einiger Zeit hier das Gespräch im Dorf .

Wie verlantet plant man , die Westervierde , im Besitz

von R. Goeman , aufzuteilen und die einzelnen Stüde jenes

Geländestreifen dann als Baupläge abzugeben . Die Baulust

ist hier recht rege und es ist wegen der Wohnungsknappheit

ouch notwendig , daß in größerem Maßstab gebaut wird . Wie

man ferner hört , ist beabsichtigt , durch die Wierde

eine Straße , vorläufg wohl einen Weg , zu führen , der

die Krenzstraße mit der Kirchhofstraße verbindet . In der

Kirchhofstraße müßte dann schon das Sieltief überbrückt

werden . Hoffentlich läßt sich dieses Vorhaben verwirklichen ,

unser Ort würde durch den Neubau rieler Wohnhäuser auf

der Wierde bedeutend erweitert werden .

Sausfrauen ! Denkt an das Sauerfront !

Der liberaus große Kohlfegen , besonders auch in unserer

Seimat , ist zunt größten Teil untergebracht . Allerdings sind

tiefe riesigen Kohlmengen nicht durch den Frischverbrauch

perwertet worden , sondern zum großen Teil in die Sauer¬

ftautfabriten gewendert . Dr Kcht ist also noch , da

und die gefüllten Fässer warten darauf , daß sie geleert

werden .

Die Feitstellung war damals erfreulich , daß die deutschen

Hausfrauen die volkswirtschaftliche Notwendigkeit eines ge

steigerten Frischkohlverbrauches erkannten und sich darauf

einstellten . Eine Kohlmahlzeit pro Familie in der Woche

mehr machte es möglich , daß in jeder Woche rund 350 000

Zentner Kohl der Ernährung erhalten blieben .

Jest gilt es nun , die großen Sauerkrautläger zu räumen ,

damit die noch lagenden Frischkohlbestände von den Fabriken

eingeschnitten werden können . Obwohl auf der einen Seite

der Cauertrautverbrauch notwendig ist , um der Volkswirt¬

fchaft ungeheuere Werte zu erhalten, so ist auf der anderen

Für den 26 . Januar :
Sonnenaufgang 8. 28 llbr

Sonnenuntergang 17. 01 Uhr

Borkum
Norderney
Leer , Hafen .
Weener .

•

Mondaufgang 17 . 11 1lbe

Monduntergang 7 . 55 Uhr

Hochwasser
10 . 51 und 23 . 05 Uhr
11 . 11 und 23 . 25 Uhr

1. 18 und 13 . 54 Uhr
2. 08 und 14 . 44 llbe

Westrhauderfehn 2,42 und 15 . 18 Uhr•

Papenburg , Schleuse 2 . 47 und 15 . 23 Uhr

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen .

Voraussage für den 25 . : Frische bis starfe Winde aus Oft bis Sünd ,

heiter bis wolfig , leichter bis mäßiger Nachtfrost , am Tage über Null .

Aussichten für den 26. Bei mäßigen bis frischen Winden aus Süd¬

oft bis Cst noch vielfach heiter , tälter als am Sonntag .

756,0
Barometerstand am 2 . 1 . , morgens 8 Uhr

Höcher Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 9,0 °
C 6,00

Niedrigster
Gefallene Regenmengen in Millimetern

24

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

• •

traut enthält aber nicht nur das Vitamin C , sondern auch

die Vitamine A und B , die gerade für die Ernährung des

jungen Menschen unentbehrlich sind und ihn widerstands

fähig und kräftig machen . Ja , der Wert des Sauerkrautes ist

so groß , daß Professor Hartmann , Hildesheim , in der

Münchener medizinischen Wochenschrift schreibt : Weißkraut

hat den höchsten Gehalt an Vitamine aller Art . " Dazu

tommt noch , daß die so gefunde entgiftende lebensverlängern¬

de Milchsäure im Sauerkraut vorhanden ist . Alle diese

Verbindungen machen es zu einem der wichtigsten Nahrungs¬

mittel , die wir haben .

"

Es kommit allerdings darauf an , daß diese wertvollen

Stoffe nicht durch falsche Zubereitung zerstört werden ; denn

die Vitamine find luft - und lichtempfindlich und auch wasser¬

löslich . Aus diesem Grunde darf das Sauerkraut nie ge =

wässert und nur gedämpft oder im eigenen
Saft gedünftet werden . Durch diese Zubereitung

behält das Sauerkraut seine wertvollen Bestandteile und vor

allem auch sein Aroma .

Gandelbteil
otz . Kleinviehmarkt am Untenende . Auftrieb : 449 Stick , babort 427

Ferkel , 18 Läuferschweine und 4 Schufe . e : Ferfel 4 - 5 Wochen
2ferschweine 14 - 45 ,

5 - 7 , 5 - 6 Wochen 7 - 9 , 6 - 8 Woden 9-

Schafe 28 - 48 M. Handel flaut . Der nächste Kleinviehntarkt findet

am Sonnabend , dem 30. Januar , am Obenende statt .

Letzte Schiffbmeldungen
Vom Emder Hafen .

In den Emder Hafen liefen ein die beiden deutschen Dampfer

Broseida " und „ Ellen " . Den Hafen verließ der griechische Dampfer

„ Lilemanchos " .

Seite der Wert des Sauerkrautes für die Ernäh¬

rung und die Gefundheit des deutschen Voltes weit with Die Behörden geben belanni :

tiger . Jetzt schon und besonders noch mehr im kommenden

Frühjahr treten nämlich die bekannten Ermüdungs¬

erfcheinungen auf , die lediglich auf eine mangelhafte
Diese Er

und unrichtige Ernährung zurückzuführen sind . Diese Er

scheinungen rühren von dem Fahlen des Vitamins Cher .

Wer aber Sauerkraut ißt , bleibt von dieser Krankheit ver¬

schont , da in ihm größere Mengen des Vitamins C vorhan¬

den sind . Diese Feststellung ist nicht erst in unserer Zeit ge =

macht . Dem guten Co of wäre schon seine Weltumseglung

1772 1775 nicht gelungen , hätte er nicht 60 Fässer Sauer¬

fraut on . Bord gehabt , von dem er wöchentlich ein - bis zwei¬

mal ein Pfund Sauerkraut an jeden Mann der Besaßung .

ausgab . Nur so fonnte er über drei Jahre lang die Besazung
Sauer¬

vor der forbuttrantheit bewahren .

Der Bürgermeister der Stadt Papenburg :

Die Ausgabe der Bezugsscheine für Konsummargarine
(ohne Verbilligung ) findet am Dienstag , den 26. Januar 1937 , auf

Bimmer Nr . 7 des Rathauses in der Zeit von 10 - 12 Uhr statt . Zu

der Ausgabe sind die Bezugsnummern mitzubringen , da ohne die

selben die Ausgabe der Bezugsscheine nicht erfolgen fann . Die Aus¬

gabe erfolgt nur an Erwachsene . Aenderungen in den Familiens

öder wirtschaftlichen Verhältnissen sind glaubhaft nachzuweisen .

WHW 1936/37

„ Wir alle helfen !"

tem Hause fand die erste Aufführung des Janssenschen

Dramas , ,De Dietrichter " nach fünfzehn Jahren wieder ein¬

, , De Dietrichter von Abrecht Salena ftatt. Diefer Erfolg beweist, daß gerade zur rechten Zeit

-

zu allen Zeiten vorhanden , sie leben heute noch in unsermdie uns entgegentrefen, sind auch nicht zeitbedingt , sie waren

die arbeitsamen
Ostirie envolt, sie werden immer sein ,

Frauen , die harten Diestöpfen, die besinnlichen Alten , die

dwing di Düvel doch , die Aufrechten und die anderen ,trotzigen Jungferts, die sich verbissen verschwören : Jd

man , der gleichzeitig auch eine der schwierigsten Rollendie Starken und die Schwachen. Spölbaas Anton Kool¬

fnecht, dem er Lebenswahrheit besonders durch seine deftigeübernommen hat er verförpert trefflich den alten Groot¬

Sprache verleiht hat es verstanden , die rechten Spieler antnecht , dem er Lebenswahrheit besonders durch seine deftige

die rechten Pläge zu stellen , was ihn , er hatte ja nur eine sehrSpracheverleiht

beichränkte Auswahl, gewißt nicht leicht gefallen sein dürfte.

dafür sein , daß es ihm geglückt ist , eine Spielschar richtia ,,inNun , der dankbare Beifall der Hunderte mag ihm Beweis

de Fahrt zu bringen . Die besondere Anerkennung liegt -

wenn man sich mit einem Gesamtlob im besten Sinne hei

allen Mitwirkenden bedankt , was für sie als Gemein =

ichaft ja gewiß auch die höchste Anerkennung bedeutet -

darin , da der Unterschied zwischen den altbewährten Kräf¬

ten , die den alten Heimatfreunden ja bekannt sind, and den¬

Atten" aufgefallen sein mag. Für das vortrefflich gelun¬fenigen , die zum ersten Mal auf die Bühne traten , nur den

otz . Als zu Gallimarft 1936 der Bund der Ostfriesischen

Heimatvereine in der Wange " zu Lcer dazu aufrief , aller¬

wärts die Heimatbewegung tatkräftiger als bisher zu fer¬

dern , versprachen die Heimatfreunde des Reiderlandes, caß

sie ihre Arbeit wieder aufnehmen wollten. Jahrelang hatte

man on der Heimatbewegung aus dem Land över de

Eems" nichts mehr vernommen und es gab schon viele,

die annahmen , daß der alte Heimatverein Reiderland " und

feine Heimatbühne, die so oft wohlverdiente Lorbeeren katte

set .
pflücken dürfen , fanft entschlummert jei. Ganz in unrecht

schienen die Passimisten längere Zeit auch nicht zu haben, dech

darf heute mit Freuden festgestellt werden , daß neues Le

ben im Heimatverem im Grenzland herrscht, daß die Zeit

der Ruhe und der Tatenlosigkeit überwunden ist. Im Rah¬

men der NS - Kulturgemeinde hat die Gruppe der Heimat¬

freunde , die , wie ihr Leiter , Dr . Rifius -Weener ; offen be¬

tennt vorerst noch flein ist , sich wieder an die Arbeit gemacht

und sie hat das Seligste getan , was sie überhaupt tun fonnte ,

Sie hat sofort die Heimatbühne wieder ins Leben ge¬

rufen, da die Erfahrung gelehrt hat , daß eben die Heimat¬

bühne die beste Werberin für die Helinatiache ist. Gottlob

waren auch noch einige der alten polers " aus

der Glanzzeit der Reiderländer Heimat - Spiels har vorhan¬

den , und so konnte man , unter Zugrundelegung und Aus¬

nubungalter Erfahrungen, mit frischem Mut das neue Wert

beginnen. Da , wie gesagt die Schar der Ativisten vorläufig

noch recht klein ist , stellten sich die ersten Schwierigkeiten schen

bei der Auswal eines Stücfes ein . Doch da entsann man sich

glüdlicherweise eines Heimatstädes, das vor rund fünfzehne in dieser Richtung zielbewußt ihr Wert fortfeht , wird fie

Jahren in Weener schon mit größtem Erfolg aufgeführt wer

den war und für das auch die Kräfte der jungen Bühne

ausreichten , ein Stück das zudem infaltlich wie gefchaffen für

unsere fämpferische Beit ist und gerade für das Melderland

noch einen besonderen Wert als Erzeugnis des Reider¬

länder Heimatdichters Albrecht Janssen hat , da : Tra¬

ma : , ,De Dietrichter " .

gene Bühnenbild - eine alte ostfriesische Bauernstube

die Voltstumspflege im Reiderland neu belebt worden ist .

Nicht vergeffen sollte man jekt , die Jugend heran zu zie

hen , damit die neuentfachte Heimatbewegung jung bleibt und

nicht einst alt wird mit denen , die sich jetzt wieder zuerst in

den Dienst der Sache stellten Diese ersten Aktivisten ver¬

dienen es überties , daß ihnen die Arbeit erleichtert wird,

wenigstens mit der Zeit .

Und zum Schluß noch einige Worte an alle diejenigen , die

gekommen waren , um der guten Sache zum ersten Sieg zu

verhelfen . Man muß sich ehrlich freuen , daß dem Heimatspiel

und darüber hinaus den Bestrebungen des Heimatvereins
der übrigens ja in Weener über ein wirklich gutes Heimat¬

museum verfügt ein so lebhaftes Interesse entgegen ge¬

bracht wird . Hoffentlich finden sich aus den Reihen der

Theatergäste demnächst viel e , die zur Mitarbeit bereit und

befähigt sind , ein , dann ist der Erfolg doppelt groß . Und

noch eines sei gefagt : Alte , leider schon halbvergeffene , def¬

tige plattdeutsche Ausdrücke mögen manchen von uns etwas

jonderbar anmuten , doch das ist noch lange fein Grund , ein

plattdeutsches Trame als eine Art Lustspiel anzusehen . Es

find gottlob wohl nur wenige , die durch lautes Gelächter zur
unpassendsten Zeit ihr Unverständnis bekundeten an sie

fet die Bitte gerichtet , sie werden sie bei einigem Nachdenken

auchplin zu wahren Wenn man selbst die Handlung nicht ver¬als zu Recht bestehend anerkennen, etwas mehr Diszi¬

steht, so darf man andere in ihrem Erlebnis nichtnicht

E.

stören .

standen G. Schütter und seinen „Mithelperen ausgesuch.e alte

Möbel und herrlicher alter Hausrat zur Verfügung.

Ein neuer , ein unbekannter Stoff war es also nicht , den es

nun zu bearbeiten galt . Der Kampf gegen den blanken Hans

ift ja , wie so manches andere aus dem Stück , z . B. der Gegen¬

satz zwischen Alten und Jungen sie sollen nicht zufammen

-Bver be Deel" hauſen – zeitlos und daher immer wieder reu
und die Charaktere, die uns geschildert werden , die Personen ,"

Die Heimatbühre Weener hat feststellen dürfen , daß sie mit

ihrer Arbeit auf dem richtigen Wege sich befindet und wenn

ihre alte Bedeutung auf dem Gebiete der Volfstumeoftone

wohl bald wieder erlangt haben . Sie wird dann dem Hei¬

maverrein Reiderland die beste Stütze sein .

Welche Bedeutung der Wiedereröffnung der Heimativiele

in Weener über die Grenzen des alten Reiderlandes hinaus

beigemeffen wurde , mag daraus hervorgehen , daß die Hei

matfreunde aus Leer eine starke Abordnung über die

Ems gesandt hatten und daß auch Emden einen Vertreter

abgeordnet hatte . Im übrigen waren nicht nur Besucher aus

der Stadt Weener , fodern vor allame auch vom Lande ,

10

Das letzte Wort , wieder ein Wort des Dantes , sei an die
Sänger des Darmonie " - Quartetts acrichtet . Das schlicht

schöne Liedchen Abendfrieden " von Klaus Groth und die

übrigen fleinen Vorträge haben den Heimatabend sehr be¬
reichert .

Heinrich Herlyn .

8weingeschäftstelle der Citfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. A. XII . 1936: Hauptausgabe über 24 000 , davon mit Heimat

Beilage Leer und Reiderland " über 9000 (Ausgabe mit der Seimat

Beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben L / E im Kopf

gekennzeichnet ) Rur Zeit ist Anzeigen -Breisliste Nr . 14 für die Haupt¬

ausgabe und die Heimatbeilage Leer und Reiderland " aültig . Nach

lakitaffel A für die Heimatbeiläge Leer und Reiderland " : B für

die Hauptausgabe .
Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für

Leer und Reiderland : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigen

Vor ausverkauf Bopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer .einige sogar von recht weither, im Saale des Hotels" leiter der Beilage: Bruno Bachao, beide in Beer. Lohndruck: D. §.

Weinberg" zusammengekommen .
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Das richtige Einkaufshaus für Sie !

Weener , den 25 . 1. 1937 . ,

Am 26 . 1. 1937 , 10 Uhr vorm . ,

findet in der Gastwirtschaft Simon ,

Weener , Neueftr . , die Der
Steigerung von

Zu kaufen gesucht

Eine gebrauchte , aber gut . er
haltene

2 Mutterschafen Rollwand zu taufen geſucht.
statt .

Der Bürgermeister
Angeb . u . L 87 an d . , , OT3 " Leer

als Ortspolizeibehörde Wer verkauft gebrauchten
Klinkenborg

Zu verkaufen

Erinnerung .

An den Verkauf der in Pog =

hausen belegenen

Landſtelle
zur Größe von etwa 4 ha für die

Eheleute Heinrich Schmidt und

Antje , geb . Peters , in Poghausen ,

zu deren Derkauf ich Termin auf

den 27 . Januar ,
nachmittags 4 Uhr ,

Immerbrand -Grude -Herd ?
Schriftl . Angebote unter L 86

an die OT8 . Leer .

Zu vermieten

Unter meiner Nachweisung eine
3 räumige Wohnung

in Heisfelde zum 1. Febr . oder
später zu vermieten .

Leer , Wilhelmstr . 1

Stellen -Angebote

Suche zum 1. Februar

in der Ostendorfschen Gastwirtsjunges Mädchen
Ichaft in Boghausen anberaumt für den Vormittag .
babe , wird hiermit erinnert . Frau Lehrer Jung , Loga .

Leer . Kuno de Vries ,
Notar .

Der Bauer Follrich Roskam
in Collinghorst läßt am

Suche zum 1. Februar ein
nettes

Tagesmädchen
im Alter von 17 bis 18 Jahren .

Freitag , d. 29. Januar 1937, Frau Rudolf Löning, Leer,
nachmittags 2 Uhr ,

50 bis 60 mittelschwere

Eichen
auf dem Stamm ,

geeignet als Richelpfähle ,

öffentlich meistbietend durch mich

verkaufen .
Käufer versammeln sich bei

dem Hause des Verkäufers .

Wejtrhauderfehn .

Dr . jur . Leewog ,
Notar .

Bremerstraße 2 .

Gesucht auf sofort ein

Friseurlehrling
G. Battermann , Friseurmeister ,

Leer , Augustenstraße Nr . 4 .

Vermischtes

Prima Winterware
frostfreie

Weiß und Rotkohl , mittel

u . kleine feste Köpfe , Speise

wurzeln und Speiserüben .

Frischmilche Kuhla Pferde- undKubben
oder zu verkaufen .
gegen Weidevieh zu vertauschen Roggen - und Haferftroh

Geschw . Appeldorn , Bingum . Lorsstreu und Lorfmull

eu und ein tragendes
Goal zu verkaufen .

in
Ballen

Gleichzeitig empfehle ich meine

großen Läger in

B. Schweer, Logabirumerfeld .Brennstoffen
Ein kleiner , weißemaillierter

Rotberb
gut erhalten , auf fofort billig

zu verkaufen .

Sehr gut erhaltene

Wörde 9

aller Art von nur erstklas
ligen Zechen . Jedes Quantum

Deutsche Christen , Leer
Mitglieder - Versammlung
am Dienstag , dem 26. Januar , 8 %, Uhr ,

im van Markschen Saale . Es spricht :

Pastor Heinrich Meyer , Aurich .

Freunde unserer Bewegung herzlich willkommen .

Jäger (Form- u.Leistungsbulle)
Abstammung : Dater Pr Bulle Justo " von Pr . - Bulle , ,Jodler "

Mutter Pr . Kuh ,,Eintje " von Pr . - Bulle , ,Freiherr II "

deckt für 5 . - S . Behrends , Amdorf .

Laffen Sie IhreDrucksachen
anfertigen bei

ZO
PF

SDRUCKLEER

D. H. Zopfs & Sohn , S . m . b . H. ,

Leer , Brunnenstraße 28 / Fernruf 2138

Meine Nachbarin
will das einfach nicht glauben !
Ich habe nämlich einen großen Haushalt zu besorgen ,
meine drei kleinen Kinder zu pflegen und außerdem
noch regelmäßig die Wäsche zu waschen . Und das muß

ich alles allein schaffen , ohne Arbeitshilfe . Aber mir
fällt ' s Gottseibank nicht schwer , denn ich bin gesund

und rüstig . Mein Köftrißer Schwarzbier stärkt und

kräftigt mich immer wieder . Köstrizer Schwarzbier
hält gefund , gibt frisches Blut und neue Kräfte . Wer ' s

regelmäßig trinkt , fühlt sich trot schwerer Arbeit frisch
und munter ! Bertrieb : H. Duin , Leer , Telefon 2313

Winterhilfswerk 1936 - 1937

Lin Bolk
Line Gemeinschaft

Lin Opfenville

Berfette Stenotypistin
mit Kenntnissen in der Buchhaltung gesucht .

Bewerbungen nnt . L 84 an die „ OT3 " Leer .

Für die Fahrt nach Düssel

2

Gutes Licht

dorf zum Fußball Lander - Gute Sicht

kampf Dentschland Holland

Jind noch 4 Karten zu haben .

Meldungen sofort an

Auto -Fischer , Leer .
Fernruf 2410 .

Abfahrt Sonnabend , 30. Januar ,

13 Uhr .

Rückreise Sonntag nacht .

ständig lieferbar , frei Haus Meine Verlobung
und ab läger Königfte . 39/41

und Altemarktstraße 2/4

zweiräderige Wüppe Th . Bistub
zu verkaufen .

Näheres : Schmiedemftr . Oesten ,

Leer , Westerende .

Leer Ruf 2132

mit Fräulein Henny Hilje
gerdes in Kl . -Hollen ist

Gute Arbeit !

Gute Sicht durch Augen¬

gläser von

B. Fokuhl , Leer
Optikermeister

Klavierstimmen
meinerseits aufgehoben . Musikhaus Reimer, Leer

Martin v. Dullen, Remels. am Bahnübergang . Fernruf 2162

Anzeigen in der „913. " haben großen Erfolg!

Familiennachrichten

Ostrhauderfehn und Leer , 23 . Januar 1937 .

Heute in früher Morgenstunde entschlief

nach schwerem Leiden plötzlich und uner¬

wartet unsere liebe Mutter , Schwiegermutter ,

unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Hiskea Bohlsen
geb . Bruns

im 78 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

die Kinder

und Angehörigen .

Beerdigung am Dienstag , 26 . Januar , 3 Uhr , vom

Trauerhause Bohlsen , Leer , Bremerstraße 19 , aus .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Dorenborg , den 23 . Januar 1937 .

Statt jeder besonderen Mitteilung !

Heute morgen entschlief nach kurzer , hef¬

tiger Krankheit sanft und ruhig im festen

Glauben an seinen Erlöser unser lieber

Schwager , Onkel , Großonkel und Vetter

der Rentner

Georg Ernst Groeneveld
im 77 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Familie H. O. Groeneveld , Bunde

Familie Müntinga , Bunderhee

Familie de Wiff , Ihrhove .

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , dem 27 . Ja¬

nuar 1937 , nachmittags 3 Uhr . Trauerfeier um 2 , Uhr .

Kranzspenden sind nicht im Sinne des Entschlafenen .561

Breite weg , den 24. Januar 1937 .

Es hat dem Herrn gefallen , nach kurzer , heftiger
Krankheit meine liebe Tochter , Mutter , Schwester ,

Schwägerin und Tante

Hinrika Caroline
nach ihrem langjährigen , mit großer Geduld ertragenem

Leiden im 49 . Lebensjahre zu sich zu nehmen .

In stiller Trauer

Ww . Hauke Janssen

geb . Dänekas
und Familie .

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , am 28 .
Januar , mittags 1 Uhr .

NSKOV .

Kameradschaft

Remels .

Heute verschied
unfer langjähriges Mitglied ,
der Kriegervater Kamerad

Ede Goosmann
in Ockenhaufen .

Ehre seinem Andenken .

Der Kameradschaftsführer .

Antreten zur Beerdigung
am Donnerstag , dem 28 .

Januar 1937 , um 12 . 30 Uhr ,
bei der Schule in Ocken =
hausen .

Moderne

Bildständer

immer preiswert !

Hasselt ,

33t . Kreiskrankenhaus Leer .

Das uns am 22 . Januar
geschenkte Söhnchen

Hermann Foltert
nahm der Herr am 23 .
wieder
Himmel .

zu Jich in
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In tiefer Trauer

Heiko Müller und Frau

Gerhardiene , geb . Abels ,

nebst Angehörigen .

Freiwillige Feuerwehr
Warsingsfehn

Am Freitag morgen ver

Schied unser Kamerad :

Hinrich Kramer
Er war uns ein lieber

Kamerad , wir werden seiner

ritz Drees + Leer inTreue ftets gedenken.
otografenmeister
Hindenburgstr.65, Fernrul2890.

Das Kommando .
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ontag , den 25 . Januar 1937
Dftfriesische Tageszeitung

Papenburgs Wirtschaftsaufbau im Vierjahresplan
Großlraftwerk und Heringsfischerei Umfangreiche Arbeiten

a. Am Donnerstag vergangener Woche hatte der Bürger¬
ter der Stadt Papenburg die Stadträte und Ratsherren

einer gemeinschaftlichen Eizung eingeladen , um mit ihnen

besondere die wirtschaftlichen Aufgaben , die der Stadt im

bmten der Durchführung des Vierjahres =

ans gestellt sind , zu besprechen . Zu Beginn der Sizung

m der Bürgermeister Gelegenheit , seinen Mitarbeitern

besten Glückwünsche für das neue Jahr auszusprechen ,

erstattete er in großen Rügen einen rückschauenden Be¬

auf die im verflossenen Jahr geleisteten und begonne¬

umfangreichen Aufbaurarbeiten in der Stadt Papen¬

a. deren Bedeutung im Hinblick auf ihre Lage als Stadt

einem Siedlungsgebiet , das eine große Zukunft hat ,

dig im Steigen begriffen ist .

Die Tagesordnung für die Sigung enthielt zunächst eine

he wichtiger Verwaltungsvorlagen , zu denen der Bür¬

meister jeweilig die notwendigen Erläuterungen gab .

hächst wurde die

I
6

Neubesegung der Schleusenmeisterstelle

#

bislang in die Kanäle geleitet werden, neu zu regeln . Die

Neuregelung muß erfolgen , einmal aus hygienischen Grün¬

den und zum anderen wegen der geplanten nüßlichen Ver¬

mertung . Von der Regierung wird ein Gutachten über die

Möglichkeit zur Verwertung der Abwässer ausgearbeitet.

Geplant ist, in der Nähe von Papenburg Rieselfelder
anzulegen .

Ueber die

|

Großzügige Pläne
Bezüglich der schon oft besprochenen , seit längerer Bett ge

planten

Zuschüttung des Eisenbahndocks

von der Reichsbahnverwaltung ,haben sich Schwierigkeiten für das Fortbestehen des Eisens

bahndocks ergeben. Die
angestellten Untersuchungen der Uferbefestigungen ,

haben ergeben , daß sich diese völlig in Verfall be

finden und daß eine Ausbesserung nicht mehr mög

lich ist . Die Hauptverwaltung der Reichsbahn hat die er

forderlichen Mittel hierzu nicht bewilligt . Es sind nunmehr

Verhandlungen mit dankenswerter Unterstüßung der Gau¬

leitung und der Industrie und Handelstammer eingeleuet , ,

um an anderer Stelle eine Lademöglichkeit

zu schaffen . Es steht zu erwarten , daß diese Verhandlungen

zu einem guten Ergebnis führen werden .

Nachdem die laufenden Vorlagen und die vorstehend furz

behandelten Arbeitspläne eingehend erörtert worden waren ,

nahm Bürgermeister Janssen nochmals das Wort und

ging auf

Linienführung des Ems -Seitenfanals

erfolgten , wie der Bürgermeister im Zuge der Pläne - Erörte

rungen weiter mitteilte , eingehende Beiprehungen , besonders

unter Beteiligung der Industrie und Handelstammer . Da

der Plan der Linienführung noch nicht amtlich ausgelegt

ist , fann über die Sache noch nichts Endgültiges gesagt wer

den . Die Stadtverwaltung wird in engster Zusammenarbeit

mit den Wirtschaftskreisen bemüht sein , daß bei der Fest

legung der Linienführung den wirtschaftlichen Belangen der

Stad : Papenburg in seder Hinsicht Rechnung getragen wird .

die großen Wirtschaftsbelebungsmaßnahmen im Zuge des Bierjahresplanes

für die Stadt Papenburg und ihr größeres Wirtschaftsgebiet germeisters und anderer zuständiger Stellen , die Bevölkerung

ein . Freudigen Widerhall werden seine Darlegungen über wieder dem Schifferberuf näher zu bringen , wesentlich för¬

das Vorhaben des Ministerpräsidenten Generaloberst Göring dern .

und des Gauleiters Röver , zur beschleunigten Förde

rung der Erschließung des Emslandes finden . Die Erweite

rung der Justizwachtläger zur Kultivierung der gewaltigen
Moorflächen ist für die Stadt Papenburg von größter wirt

schaftlicher Bedeutung . Vom Gauleiter wird der Plan ver¬

handelt . Die Stelle des erkrankten Schleusenmeisters

hbock von der Seeschleuse war vom Bürgermeister zum

5. 37 zur Neubefeßung ausgeschrieben worden . Von den

gegangenen Anträgen fand das Gesuch des Kapitäns

D. Heinrich Schnieders Papenburg Berücksichti¬

g . Schmieters hat auch das Amt eines Stadtrats inne .

neue Schleusenmeister wurde vom Bürgermeister begrüßt

thm der Wunsch der Stadtverwaltung zur Kenntnis ge

cht , die Schleusen in der ordentlichen , sorgsamen Art seines

gängers zu verwalten und die an der Seeschleuse betrie¬

he Gastwirtschaft zu einer Erholungsstätte und einem befolgt .

Sten Ausflugsziel zu machen . Die Stadt trägt sich, wie

Bürgermeister ferner mittellte . mit dem Gedanken , die

egungen , wie z . B. den Wehrdeich zu bepflanzen

Anpflanzungen vorzunehmen, um die Schleuse

6thre Umgebung in den nächsten Jahren zu einem Erho

gsort auszubauen . Ferner sprach der Bürgermeister dem

sherigen Schleusenmeister, der seit einiger Zeit frank im

figen Krankenhaus darniederliegt, den Dank der Stadt

feine Anerkennung für die mustergültige Führung der

hleusenverwaltung aus und wünschte dem Kranken baldige

undheit und einen rubinen Lebensabend .

Nach Erledigung dieser Personalangelegenheit befaßte man

zunächst mit mehreren Anträgen auf Niederschla =

ng von Zins - und Pachtschulden , zu denen

Zustimmung erteilt wurde . Ein Einwohner vom Oben¬

de schuldet der Stadt aus einer Hypothekenforderung
ßere Binsbeträge , die er trotz wiederholter Mahnungen

cht bezahlt hat . Mit Rücksicht auf die finanzielle Lage der

abt wurde die Durchführung des Zwangsverfahrens ge¬
ligt .

Seit längerer Zeit war , infolge Baufälligkeit der alten Ka¬

überquerung , der

f

Neubau der Mühlenbrüde

ogen werden . Die alte Brüde mußte bekanntlich schon

den Verkehr gesperrt werden . Die Brüdensperre

sich sehr nachteilig für den Verkehr ausgewirkt und ist,

die Dauer gesehen, natürlich ein unhaltbarer Zustand.
ließ die Stadtverwaltung es sich denn angelegen sein , den

planten Brückenbau nach Möglichkeit zu beschleunigen . Der
rgermeister teilte nun in der Sigung mit , daß die Vor¬

beiten soweit gediehen wären , dak in aller kürze die
Der Bau¬usschreibungen erfolgen würden .

teil der Stadt beträgt 5000 RM. Die Zahlung des
teile ist auf 2 Jahre verteilt , so daß die Last auch in An¬

etracht der wirtschaftlichen Lage der Stadt tragbar ist . Es

nn also damit gerechnet werden , daß die Arbeiten in

ürze in Angriff genommen werden können .

in gleichem Maße von allgemeinem Interesse ist das Pro¬
t einer grundlegenden

Neuregelung der Strompreise

in unmittelbarer Nähe der Stadt Papenburg ein Groß¬

Kraftwerk zu errichten .

Um einmal die bestehenden Unzulänglichkeiten in der Strom¬

versorgung der Stadt und weiter Teile der Siedlungsgebiete

grundlegend zu beseitigen und um andererseits die gewalti

gen noch im Moore steckenden Torfmassen am nugbringend
iten zu verwerten . Durch die gleichzeitige Verfehnung
der Moore wird allerbestes Kulturland geschatten

das sich sowohl zum Anbau von Brotgetreide und auch als
Es bestehtGemüsebauland vorzüglich eignen wird .

berechtigte Hoffnung , daß der große Plan des Gauleiters in

die Wirklichkeit umgesetzt wird . Die wirtschaftliche Ent¬

wicklung der Stadt ist abhängig von der Nußbarmachung der

uns von der Natur gegebenen Möglichkeiten , die Moor

und Wasser bieten . Es ist dringend notwendig , daß sich

die gesamten Handel und Wirtschaftstreic
darauf einstellen , damit diese von der Natur zege

benen Möglichkeiten restlos ausgenutzt werden . Es besteht

begründete Aussicht ,

daß in allernächster Zeit nach Papenburg eine Herings¬

fischerei gelegt wird .

Die Verhandlungen in dieser Sache stehen vor dem Abhluß

Die Verlegung einer Heringsfischreei nach Papenburg ist

eine wirtschaftliche Großtat , denn durch diese Maßaugue

wird gleichzeitig auch eine Belebung der Schiffsbautätigkeitwird gleichzeitig auch eine Belebung der Schiffsbautätigkeit
sich einstellen . Die Werft in Papenburg baut schon seit Jah
ren Heringslogger. An der Ems wird es in Zukunft wahr

scheinlich also drei Logger Heimatshäfen gecen

Emden , Leer und als dritter Hafen tommt nun noch

Papenburg himu. Die Verlegung eines Heringsfiicherei

Unternehmens nach Papenburg wird die Seefahrsbedeutung
der alten Hasenstadt wieder heben und die Pläne des Bür

Papenburg und Umgebung
3um Bapenburger Karneval

otz . Am Sonnabend fand im Rathaus

chung zur Ausgestaltung des Karnev

Jahre statt . Die Durchführung der farnevalisti . . . . call =

|

Im weiteren Verlauf der Sigung teilte der Bürgermeister

noch mit , daß ein Baugeschäft das sogenannte Dreief "

(Klostermoor-Berladestelle ) gepachtet hat . Die Grundstücks
Pachtung soll zur Vergrößerung des Betriebes dienen , die

ebenfalls zur Belebung der Wirtschaft der Stadt

beitragen wird . Die Stadträte und Ratsherren erteilten zu

der Verpachtung ihre Zustimmung . Ferner behandelte der

Bürgermeister noch die vom Tihrer und Reichsjugendführer

befohlene Unterstützung der Pläne für den

Bau von HJ . - Heimen

und teilte hierzu mit , daß in der Stadt Papenburg fürzlich

ein Verein zur Förderung von HJ . - Heimen gegründet wor
den jei . Die schon bestehenden fleinen Heime der Jugend
sollen wegen der ausgedehnten Lage der Stadt bestehen blei

ben . In dem neuerrichteten Gebäude werden Heimabende

usw . abgehalten werden . Das HJ . - Heim am Oben

ende ist jegt fertiggestellt ; es wird am 7. Februar

feierlich eingeweiht werden . Außerdem gab der Bürgerme

ster noch bekannt , daß die Stadt , um dem dringenden Be

dürfnis der Zusammenlegung der

Parteidiensträume

und der Diensträume der Gliederungen Rechnung tragen zur

können , das neben dem Hotel Hilling gelegene große Ge
bäude der Clubhausgesellschaft täuflich er

worben habe . Die Ratsherren erteilten zu dem Ankauf
des . Gebäudes ihre Zustimmung .

Der Verlauf der Sigung , die Ergebnisse der Beratungen

und vor allem die bedeutsamen Mitteilungen des Bürger¬

meisters zu den Großplänen zur Wiederbelebung der Wirt

fchaft berechtigen zu der Feststellung, daß die Bevölkerung der

Stadt Bavenburg und des ihr angeschlossenen Wirtschafts¬
gebietes des Emslandes, das sich der besonderen Förderung
des Gauleiters erfreut , zu versichtlich und hoff¬

nungsfreudig in die Bufunft schauen tann .

Vorläufig sind es Pläne im Rahmen des großen zweiten
Vierjahresplans , aber diese Pläne geben schon den Rahmen

ab für eine Grundlage, auf der Zukunftsarbeit größten Aus¬

maßes aufgebaut werden kann.

bereit mit den Kameraden im Ehrenkleide des Soldaten , mit

den Kameraden der SA . und mit der Jugend Schulter an

Schulter hinter dem Führer marschieren wolle .

verdien : erIm weiteren Verlaufe des Abends konnte der Kamerad¬

schaftsführer die Auszeichnung einiger
Stameraden bekanntgeben . Für 40jährige treue Mitglied¬

schaft erhielt Johann Gerland ein vom Bundesführer

unterzeichnetes Hindenburg - Bild mit Urfunde und für 25¬

Otto Niebuer und Kasper
hard Wilfens ,

Abels die silberne Jubiläumsnadel nebst Urkunde emp

fangen .

staltungen in Bapenburg liegt in Händen der Wachtmann- jährige trene Mitgliedschaft konnten die Mitglieder &ber¬
ierzu führte der Bürgermeister aus , daß die in dieser An¬

langt seien. Es würde aber auch hier von Geiten der Staatschaften vom Lager 2. In üblicher Weisewird Prinz Karne¬

erwaltung nichts unversucht bleiben , um die Festsetzung und

Berechnung der Strompreise neu zu regeln .

Von allergrößter Bedeutung für die Wirtschaft der Stadt

abenburg, wie für die Beschleunigung der verkehrsmäßigen
Vießung weiter Teile der Siedlungsgebiete in der Pa¬

arger Gegend , ist der Plan , der sich mit dem

Ausbau der Kraftpostverbindung

efaßt. Es werden Verhandlungen, die in nächster Zeit
ohl zum Abschluß gebracht werden , zwischen der Stadtver¬

altung, der Industrie - und Handelskammer
mden und der Oberpost direktion Oldenburg

eführt , um die bisherige Kraftpostverbindung , die von Pa

enburg über Börgermoor nach Neu - Bör

er geht, weiter auszubauen , damit das Neusiedlungs¬
ebiet direkte Verbindung mit der Stadt Papenburg er¬

ält . Dieser Plan findet nicht nur das Interesse der Ba

enburger Geschäftsmelt , sondern wird auch lebhaften Wi¬

erhall in ienen Gebieten finden , die durch den Ausbau der

enannten Linie dem allgemeinen großen Verkehr bedeutend
äher gebracht werden

In vielen Städten wird seit einiger Zeit der Plan einer
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bestehen in dieser Hinsicht , wie die Erfahrung lehrt , jaüblichen Verwertung der städtischen Abwässer erwogen und

uch allerlei Möglichkeiten . Ueber die

Abwässerung und Verwertung der Abwässer Papenburgs

val am Dienstag , mit der Bahn vom Rheinland kommend" ,

in Papenburg eintressen. Vom Bahnhof aus begibt sich der

Zug zum Rathaus , wo dem Prinz Karneval die Schüssel¬

gewalt vom Bürgermeister übertragen wird. Die Karne
valsfeiern werden in diesem Jahre bedeutend großzügiger
veranstaltet werden als in den vorigen Jahren . Sämtliche

Mannschaften der Justizwachtläger nehmen u , a . daran teil .

Sonntagsfarten fommen auf den Stationen von Meppen bis

Emden zur Ausgabe .

Winterfest der Kriegerkameradschaft
otz . Die Kriegerkameradschaft Papenburg führte am

Sonntag im Saale des Hotels Hülsmann ihr Winterfest in

der seit Jahren üblichen Weise durch. Zu der Veranstaltung,

die von Musikdarbietungen eines Orchesters der Kapelle der

Kommandantur Papenburg umrahmt wurde, hatten sich die

Kameraden mit ihren Angehörigen zahlreich eingefunden An¬

stelle des durch dienstliche Geschäfte am Erscheinen verhin

berten Kreisverbandsführers Major Wejener-Meppen hielt

KameradschaftsführerBrand die Festansprache In ehren

den Worten gedachte er der gefallenen Kriegskameraden, der

für das Dritte Reich gefallenen Kameraden im Braunhemd

und der verstorbenen Kameradschaftsmitglieder, zu deren Ge¬
denken das Lied vom guten Kameraden gespielt wurde, wäh¬

rend die Anwesendensich von den Plätzen erhoben. In dank

barer Anerkennung erinnerte der Redner an die durch die

NSDAP . in Versammlungen und in Vorträgen vermittelte
nationalsozialistische Weltanschauung, durch die die Kamera¬

17
Die Vorführung des interessanten Filmes Panzerschiff

Deutschland im Atlantit", gemeinsam gelungene Lieder, eine

Verlosung, ein Preisschießen hielten die Gäste noch lange in
tameradschaftlichem Streise beisammen .

Aus der Arbeit unserer Schulen

Bersammlung der Schulgemeinde des Hindenburg -Realgynt
nasiums und der Aufbauschule i , E. Papenburg .

otz . In den Nachmittagsstunden des Sonntags fand in der

Aula des Hindenburg -Realgymnasiums und der Aufbaus hule

i. G. Papenburg eine Versammlung der Schulgemeinde statt,
zu der sich die Eltern der Schüler in großer Zahl eingefanden

hatten . In einer Arssprache hieß Studiendirektor Dr. Knoke

unter anderm waren als Gäste der Kreisleiterinsbesonderedie Vertreter der Partei , des Staates , der Stadt

willkommen
der NSDAP., Buscher-Aschendorf, der stellvertretendeBürger¬

meister , Ratsherr Thiele. der Beauftragte der Hitler -Jugend ,

StammführerBuhr , erschienen und ging dann in ausführ

lichen Darlegungen auf die gemeinsamenZiele und Aufgaben

des Elternhauses, der Schule und der HJ. an der Erziehung
und Heranbildung der deutschen Jugend ein . Dabei streifte

der Redner eingehend die Vorgeschichte der Bildung einer

Aufbauschule in Bapenburg und hob die Vorzüge dieier Schul¬

art hervor, die gerade für Papenburg und für die Verhältnisse
der Kreises erfolgversprechend ist. Die Frage , ob die Auf¬

onden deshalb auf Veranlassung des Regierungspräsidenten den immer mehr in die Jdee unseres Führers eingedrungen bauschule das ihr gesteckte Ziel erreichen würde , beantwortete



Schulart in Papenburg gemachten Erfahrungen mit einem un¬

bedingten Ja . Für das neue Schuljahr sei mit einem st a r

ten Zustrom von auswärtigen Schülern zu rechnen , da

bislang sehr viele Anfragen aus anderen Kreisen , wie Leer ,

Emden , Norden , Meppen , Lingen und Bentheim vorlägen .

Ueber die Aufnahmebedingungen für die Aufbauschule verbrei
tete sich der Redner in ausführlicher Form und wies dabei

darauf hin , daß in die unterste Klasse Schiller aufgenommen
werden, die 7 oder 8 Jahre lang eine Volksschule besucht ha
ben, und zwar haben sich die zur Aufnahme gemeldeten Schü

Ier einer Prüfung zu unterziehen . Bezüglich des Schüler
heimes , das bis spätestens Ostern 1939 in Betrieb genommen

werden wird , erklärte der Studiendirektor , daß bereits ein

Gebäude für diesen Zweck vorhanden ist und daß bis zur In¬
betriebnahme die Schüler noch bei Familien untergebra ht

werden müssen . Der Freizeitgestaltung , die vielfach ausschlag¬
gebend für den Erfolg oder Mißerfolg des Schulbefuches ist ,

legt die Anstalt größten Wert bei . So sei vor einigen Mona
ten der Gruppenunterrichtin Musik ausgenom
men worden . In den nächsten Tagen werde auch der Bor
unterricht aufgenommen . während im Sommer

Schwimmen und Rudern betrieben werden . Den

Eltern wurde die Unterstügung der wertvollen Betätigung

ihrer Jungen in der H dringend ans Herz gelegt , um die

Schüler , wie der Redner abschließend betonte , zu wertvollen
Gliedern der Volksgemeinschaft zu machen , woran Elternhaus ,

Shule und Hitler - Jugend gemeinsam zu arbeiten hätten .

Dem mit Beifall aufgenommenen Vortrag folgten Aus¬
führungen des Oberstudienrats Dr. Suerten über die na
tionalsozialistischen Schulungstager der

Schüler aus den Oberstufen , die seit vier Jahren an der An¬

stalt durchgeführt werden und in denen die Schüler die
ichönsten Gegenden , unseres Vaterlandes fennenlernen fonn¬

ten . Eine Lichtbildreihe führte den Besuchern das im Jahre

1935 in Billstein (Sauerland ) abgehaltene Schulungslager

vor Augen und trug dazu bei , den Willen zur aktiven Mit

wirfung an den Zielen , die der Nationalsozialismus der Ju

genderziehung gesteckt hat , zu stärken .

Ueber den Wert der Schulfilmvorführungan
prach Studienrat Helming , an dessen Ausführungen sich

die Vorführung eines sehenswürdigen und lehrreichen Schul

filmes über die Hochseefischerei schloß. Gerade im Hinblick
auf die Bestrebungen , in Papenburg eine Fischerei ins Leber
zu rufen , war dieser Film sehr aufschlußreich . Die Vor
führung des vorgesehen gewesenen Seimat filmes

" Im raunen Moor auf grüner Heide " von

Lichtbildmeister Schultz -Papenburg mußte ausfallen , da der
Film inzwischen von der Regierung Osnabrüd

erworben worden ist .

Mit einem Schlußwort des Studiendirektors fand die

durch Musikdarbietungen mehrerer Schüler umrahinte Ber¬

sammlung der Schulgemeinde ihr Ende .

- -

otz . Aschendorf . Ueber Sonntagsjahrtarten .

Bekanntlich gibt die Reichsbahn an Sonnabenden und Sonn¬

tagen verbilligte Rückfahrkarten aus , die aber jeweils auj

den einzelnen Stationen nur für bestimmte andere Station

nen vorrätig sind . Für unsere Station tommen folgende

Orte in Frage : Bentheim , Emden , Lathen , Emden -Außen¬

hafen , Lingen , Meppen , Münster , Norddeich , Osnabrück und

Rheine . Aus dieser Ausstellung ist zu ersehen , daß die erste

größere Stadt Oldenburg - nicht ohne weiteres von hier

mit einer Sonntagsfahrkarte erreicht werden kann , ebenso

nicht die einzige Stadt im Streise Papenburg . Die Be¬

völferung würde es sicherlich begrüßen , wenn die Reichsbahn
-

Rund um die Erde
Erinnerungen aus sechs Jahrzehnten Seefahrtzeit

von Kapitän Meente Baumann , Neermoorer -Molonie .

Frontgeist oder Etappengeist / Gine zeitgemäße Betrachtung
Dort , wo Granattrichter und Stacheldraht aufhörten , be¬

gann einst die Etappe , jenes Zwischenland zwischen Front und

Heimat, das während des letzten Krieges in einen so üblen Ge¬
euch gekommen war . Zwar schickte den Krieg gelegentlich
eine Blitze auch in dieses Gebiet hinein , gleichsam um es an

feine Kriegspflichten zu erinnern , doch meistens wurde das
bessere Leben der Etappe nicht allzusehr gestört , wenigitene
nicht in den hinteren Zonen , die unter dem Namen dicke

Etappe " von den Frontsoldaten besonders geliebt " wurden .

Die Etappe war eine besondere Welt . Die Menschen , die in

ihr lebten oder tätig waren , machten sie dazu . Vielleicht
wirfte auch die Umwelt auf die Menschen . Eine Klärung soll

dahingestellt bleiben . Fest steht nur , daß sich in der Etappe
in hohem Maße alle diejenigen zusammenfanden , die zu gerne

das Kämpfen anderen überließen . Die Etappe war das Do¬

rado der Schwächlinge . Unwiderlegliche Gründe , warum diese

nicht an der Front Dienst tun konnten , sondern im Interesse
des Vaterlandes unbedingt hinten fein mußten , standen immer

genügend zur Verfügung .
Die Front liebte die Stappe nicht . Ihre Haltung ihr gegen¬

über lag zwischen Geringschäßung und regelrechtem Haß . Das
war an sich unnatürlich , denn aus ihren Aufgaben heraus

war die Etappe für das fämpfende Heer so wichtig , daß fie ch
bei einer pflichtgetreuen Haltung ihrer Mitglieder die rolle

Hochschätzung der Front hätte sichern können . Die Etappe war

nichts weniger als das Gerüst der Front . Alle Frontsoldaten
wußten das , und niemand hätte die vernichtenden Namen

, , Etappenhengst " und Etappenschwein " geprägt . wäre die

Stappe die getreue selbstlose Tienerin der Front geblieben ,
die sie anfänglich war . Sie blich es nicht , sondern versant
immer mehr in einen Geist , der mit dem der Front nicht

mehr gleichlief , sondern sehr häufig sogar ihm entgegenstand .

So tam es , daß in dem großen feldgrauen Körper zwei

auch nach diesen beiden Otten Sonntagsfahrkarten ausge¬

ben würde .

otz. Aschendorf . Hühnerdieb . Aus dem Hühnerhaus
eines hiesigen Geschäftsmannes , der mitten im Ort wohnt ,
jird in einer Nacht 8 Hühner verschwunden , während em
Habu undHahn und ein Huhn tot im Stall lagen . Im „Auslauf "

waren an mehreren Stellen Federn und in der Umzäunung

tonnte einwandfrei festgestellt werden , daß wohl ein Tier
hier am Werte war , da die Hühner durch fleine Löcher
im Maschendraht gezerrt waren . Nur ein Huhn blieb leben¬

dig und das wurde in der folgenden Nacht geholt.

otz . Rhede . Musikpflege im Dorf . Aus Anlaß
der Erneuerung und des Ausbaus des Klangtörpers der hie
sigen Musikvereinigung wurde dem Blasorchester eine Notei
lung für Streich mujit angegliedert . Im Arbeitsbericht

vom verflossenen Jahre wurde die Notwendigkeit dieser Neus

gründung schon als unbedingt festgestellt. Erfreuliche weise
fann festgestellt werden , daß die Zusammenarbeit der er : 11

Jahren bestehenden Musikvereinigung mit Partei , Gemeinde

und Körperschaften stets gut war und hier die Wujit als
Kulturfaktor aus dem Dorfleben nicht mehr fortzudenten ist .

otz . Rhede . Der Tonfilmmagen fommt wieder . Am

Donnerstag dieser Woche findet auf Veranlassung der Baufilmitelle

bier die Vorführung des Films Henker, Frauen und Soldaten: " "

mit Hans Albers in einer Doppelrolle statt . Es ist überaus extreu¬
lich, daß der Wunsch nach gehaltvollen fulturellen Darbietungen

durch solche hochstehende Filmvorstellungen so gut erfüllt wird.

gen Sturm überrascht , durch den ich mich genötigt jah , mit

allen Mitteln auf NS - Kurs zu entfliehen , um nicht in das

Sturm - Zentrum zu geraten . 21 Tage dauerte diese gefähr

liche Jagd ; dann wurde es ganz windstill . So blieb es 10

Tage lang . Von hier aus wurde der Aequator , nunmehr im
Atlantik , überquert und die letzte Strecke auf der Nordbreite

OSD -Passatslag vor uns. Beint Durchlaufendes OSD Passats mit Kurs auf
die westlichen Inseln der Azoren , hatte ich die Entdeckung
gemacht, daß meine Mannschaft allmählich an Storbui er¬
tranfte . Unser Trinkwasser war fait ganz aufgezehrt , da
uns der Orkan 2 Wassertanks über Bord gerissen hatte .

udn
Bulaschläge schlugen : Der eisenharte der Front und der weid
fiche , eigennüßige der Etappe . Dem Frontgeist stand de

Das mußte durchaus nichtEtappengeist gegenüber .
sein , weder aus der Natur der Front , noch aus der der Etappe
heraus . Wenn auch in dem Gebiet hinter der Front feine

Stämpfe stattfinden konnten, so hätte dennoch echter Frontgei
in ihm herrschen können und müssen . Wie eine Mutter hätte

sich die Etappe für die fämpfenden Truppen einsetzen , selber
auf alles verzichten müssen un deren Kampfkraft zu stärke

Das wäre Frontgeist in der Etappe gewesen . Wie an

ders war es jedoch in Wirklichkeit ! Während vorne gefämpi
wurde , dachte man hinten häufig nur an sich und an den Ge

nuß . Man belegte die besten Quartiere , pflegte eine schneidige
Uniform , pflegte mancherlei Verbindungen und manches a
dere mehr .

Unterstand sich aber einmal ein Frontsoldat , vor dieje
Scheinsoldaten in der Etappe von den Gefahren und den Lei
stungen der Front zu sprechen , dann konnte er nicht selte

eine gegenteilige Belehrung erfahren . Zum Schluß mußte
unter Umständen froh sein , an der Front das beffere Teil

wählt zu haben .

Um gerecht zu sein , muß gesagt werden , daß Front un
Etappengeist sich durchaus nicht mit den entsprechenden Ge
bieten deckten . Auch in der Etappe gab es bis zuletzt nod
Männer , die mit jeder Fafer an der Front hingen , wie e
vorne auch manchen gab , der nur zu gerne hinten geweje
wäre .

Entscheidend war das Kämpferherz . Nie hätte eine wahre
Stämpfernatur Etappengeist annehmen können , weder vorn
noch in der Etappe selbst . Immer wäre sie Träger jener er
habenen Charatterhaltung der Hingabe geblieben . Stap
pengeist war auch eine Charafterhaltung , jedoch die ent

gegengesett gerichtete . Sie war auf Schonung und Eigen
mutz bedacht . Es war die Charakterbildung Se
Drüdeberger .

Uebrigens gab es Front und Etappengeist nicht nur bei
Heere , sondern auch in der Heimat . Wieviel Frontgeist ha
ben z . B. all die Millionen Deutscher gezeigt , die alles her
gaben , die da hungerten und verzichteten um der Stärkung
der Front willen , und wieviel Stappengeist grinjte uns in
der Fraße der Geschäftemacher und Schieber au !

Ob jemand Front - oder Etappengeist hat , wird in de

Hauptsache bestimmt durch die inneren Anlagen , die dent
einzelnen Menschen auf den Lebensweg mitgegeben werden
Daneben wirft aber auch die Erziehung . Sie tan
wenn sie stark genug ist , die Menschen aus den Niederunge
des Eigennutes zu den Höhen des Opferfinns ri

Das Beispiel der Starken taun hier Wunder wirke
Hand in Hand mit der Erziehung wirken die Disziplin einer
Gemeinschaft und ihr ungeschriebenes moralisches Gesetz .

ren .

译

Die vorliegende tleine Betrachtung das wird inzwische
der herausgefühlt haben ist vor allem für die Se

genwart geschrieben. Auch heute stehen wir im hamp

war nicht in einem Kampf mit Waffen , aber dennoch in
einem nicht weniger bedeutungsvollen und hartnäckige
Seampie. lleberall erheben sich die Fronten , nicht zuletzt die
gegen die Not . Gegen sie ruft das WW . zum Kampfe
auf . Wie überall , wo gekämpft wird , scheiden sich auch hier
die Geister . Wer starf ist und Pflicht in sich trägt , steht zu
Front . Er fuaufert mit seinem Opfer genau so wenig , wie
die Frontsoldaten des großen Krieges mit ihrem Leben taie
Nur die Schwächlinge und Krämerseelen hocken in der Etappe
als „ Etappenschweine " unserer Tage . SP

die Ladung gelöscht , zumal die Ladung mit unseren Booten
an Land gebracht werden mußte . Der nächste Anhaltspunt
war Little Popo , eine deutiche Kolonie : Hier wurde die La
dung in größeren Booten mit 13 Mann Bejagung , ailes
Neger , von Land aus durch die Brandung geholt , die durch
die aus füdlicher Richtung herrollende See aus dem Südat
lantik verursacht wurde. In dieser Brandung hielten sichun
zählige große Haifische auf, die schon manchem Neger einen
Arm oder ein Bein abgeriffen hatten . Zwar war auch ein
großes Drahtnetz aufgestellt worden , aber hatte keinen Erfolg .
Wenn nun der Zauberer , der Beschwörer der Haifüche,

Da wir durch die Stoßwinde, die von den Gebirgen her¬
anterfamen, mehrere Segel verloren hatten, auch die ganze
Mannschaft sehr ermüdet war , nahm ich von hier aus den

Kurs direft auf Corinto . Dieser schöne Hafen , nicht weiter

von großer Bedeutung , fonnte mit den größten Schiffen er¬

reicht werden . Daher beschloß ich , hier einen längeren Auf - fonnte daher nur noch einen halben Liter Baer nicht am Strande anwesend war , so wagte fich fein Boot hi

men, außerdem mußte ich von hier aus Fracht fuchen für dieenthalt zum Besten des Schiffes und der Mannschaft zu neh¬

Heimreise nach Europa . Etwa 4 Wochen haben wir hier zu
gebracht . Dann jezten wir die Reise in wördlicher Richtung
fort , bis wir endlich den letzten Löschplatz der 3 Häfen er¬

reicht hatten . Nach Abgabe der nach hier bestimmten Güter

fehrten wir wieder nach Corinto zurück . Nach längerem

Warten gelang es mir , eine Rückfracht nach Europa zu er¬

halten, und zwar eine Ladung Rot und Gelbholz, die wir
im Esterial River aufnehmen mußten . Der Fluß , etva

200 in breit, hielt Ebbe und Flut, wenn auch nur in gerin
gem Maß . Die Ufer waren meilenweit mit Schlamm be =

ans in die Brandung . Aber es war auch ein Wagais unter

zum Kochen und zum Trinken bestimmt . Wer diese Waffen diesen Verhältnissen, zumalfast jedes Boot tenterte, wenn epro Tag für die Mannschaft geben, und zwar war dies

einteilung einmal auf hoher See mitgemacht hat, weiß, was zurückkehrte. Freilich konnten die Neger schwimmen wie En
das bedeutet . Glücklich brachte uns der WSW.-Wind nach ten , aber hierbei wurden sie sehr oft von den Haifischen ana
einigen Tagen in den Hafen von Falmouth in England . gegriffen und verwundet . Ein ganzer Tag wurde hierdurch
Hier mußte ich 7 Wann der Besatzung zurücklassen. Nach unser Dampfer angehalten, obwohl mehrere Male die Anwe
dem die Mannschaft wieder voll ersetzt war , ging es wiederfenheit des Dampfers durch einen Kanonenschuß angefündigt
unt in See , Ziel Hamburg . Nach etwa 9 Tagen hatten wir

Hamburg erreicht. Die Rückreise von Corinto nachHamburg
hatte nicht weniger als 186 Tage gedauert. Im gangen
hatte die Reise von Hamburg nach der West
füite Ameritas und wieder zurüd nach Ham

.

LagosLagos vor Aufer. Hier war mein Beſtimmungsort.wurde. Am 45. Tage ging der Dampfer auf der Seereede von

ist eine englische Befißung, liegt auf dem 4. Grade nördlicher
Breite, also in der heißen Zone, hat einen sicheren schönen
Hafen, größere Dampfer können jedoch nicht herein. Nach

dect , so daß ein Betreten unmöglich war . einen ganzen Tag / burg 2 Jahre und 4 Monate gedauert , was damnale
demt sich auch hier der Dampfer durch ein Signal gemeldet

feine Seltenheit war .

Ju Hamburg mußte ich die „Donna José " an einen anderen

Kapitän abgeben , weil mir eine Stelle als Kapitän nach der
Westfüste Afrikas angeboten wurde . In Afrika habe ich 3

Jahre zugebracht .

Von meinem 3 -jährigen Aufenthalt in Afrika .

mußten wir mit dem Boot fahren , bevor wir an Land kom =

men founten . Die schlammigen Ufer waren an beiden Sei¬

ten mit Busch und Bäumen aller Art bewachsen , in denen

Tiere jeder Gaitung hausten . Krokodile bis zu 150 Pfund

Gewicht und Wasserschlangen bis zu 4½ m Länge habe ich

oft beobachten Fönnen . 4 % Monat haben wir hier vor An¬

fer gelegen , und zum Schuß gegen die heißen Sonnenstrah
len hatten wir Sonnensegel gespannt . Der Fluß war sehi

fischreich. Wir haben Schwert - und Sägefische gefangen , die
eine Säge von ungefähr 1 m Länge am Kopf hatten, auch
Matrelen und Kattrische gab es genug . Die Ladung mußte
auf Flößen weit herangeholt werden, daher dauerte das La
den sehr lange . Auch das Verstauen war sehr mühsam , peti

bie Solastide voll Ameisen saßen . Endlich war auch das

lette Stück Holz verstaut , und mun ging es nach Corinto zugegen wuchsen am Fuße des Berges die schönsten Apfellinen
rüd

Die Reise mit der „ Donna Jose " von Corinto nach Europa .

Es war im Monat September 1886 , als wir in Corinto

die Anker hiebten und mit einem günstigen Wind unter

vollen Segeln den Hafen verließen . Mit südlichem Kurs und
bei schneller Fahrt überschritten wir bald den Aequator im

Es war im Monat Mai des Jahres 1887 , als ich als Bassa¬
gien auf dem Woermann- Dampfer , Johanne " den Hafen ton
Hamburg verließ. um die Ausreise nach der Westküste anzu¬
treten . Das nächste Ziel dieses Dampfers war Teneriffa¬
Madeira , eine fleine Iniel im Atlantischen Ozean, wo in der
Nacht Kohlen übernommen wurden . Die Spitze des hoch in

die Wolken vagenden „ Vief " ist ewig mit Schnee bedeckt, da¬

und Weintrauben . Der nächste Hafen, der angelaufen wurde.
hieß Gerah . In diesem Safen umlagerten die Eingeborenen
mit ihren Kanus den Dampfer , darauf wartend , daß ein
Passagier ein Geldstück über Bord warf , um dann sofort un¬

terzutauchen und es aus oft 15 Meter Tiefe wieder hervorzu¬

holen . Das Wasser war hier so flar , daß man den Meeresboden

hatte , fam sogleich der zu unserer Reederei gehörende fleine
Dampfer , Ebuteray " und holte mich ab . Ich verabschiedete
mich vom Kapitän Jengen , dem Führer des Woermans
Dampfers .

An der Brücke in Lagos nahmen zwei Neger meine Sache
in Empfang und ein fleiner Negeriunge der mir eine Hand
tasche abuahan , wurde mit der Bedienung beauftragt . 3

nächst meldete ich mich beim Agenten , der mich mit meiner
Wohnung bekannt machte . Das Wohnhaus ruhte auf etwa
3 m hohen Pfeilern , zum Schuß gegen giftige Schlangen und

Veranda umgeben , zu der eine Treppe hinabführte . Auf
без

gleicher Weise waren auch alle anderen Häuser innerhalb

Hofes gebaut , der rund von einer massiven Mauer umgeben
war . Meine Wohnung war schön und modern eingerichtet,

und mein Bett war zum Schuß gegen Stechmücken mit einent

nung standen Apfelsinen und Mangrobäume dicht an der

zu pflücken. Die Mangrofrucht ist eine sehr schöne Frucht undVeranda , so daß es möglich war , die Frucht von hier aus

hat Aehnlichkeit mit der Feigenbirne . Sie ist jedoch leicht
dem Verderben ausgesetzt . Am Tage versteckten sich mit Vors

bis auf etwa 50 Meter Tiefe sehen konnte Vou hier fuhr der liebe die fliegenden Hunde in diese Bäume , von denen aus
fie

Stillen Dzean und näherten uns wieder dem gefährlichen etwa
Kap Sorn Jedoch das Wetter war uns günstig ; ant 45 .

Tage unserer Reise wurde das Map umschifft . Aber auf dem
45 . Grad südlicher Breite wurden wir von einem orfanarti =

Neger , an Bord genommen , die das Kohlentrimmen und Lö

schen der Ladumg fortan zu erledigen hatten . Von hier aus
wurde während der Nacht gefahren und am andern Morgen

denn des Abends , ähnlich wie bei uns die Fledermäuse , thre

Ausflüge unternahmen . Etwa 10 Schritt von meiner Woh

namma entfernt stand ein Affen - Brotbaum .

(Fortsetzung folgt .)
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